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Kunzendorf, Kreis Großes Werder - Evangelische Kirche (18. Jahrh.) 

Wer sie besitzt, der kann's nicht wissen, 
Wer sie verlor, den mußt Du fragen, 
Denn er, er weiß, was Heimat ist, 
Er nur allein kann es Dir sagen. 

Die Heimat, Dir von Gott gegeben, 
Sie wächst in Dich, in Fleisch und Blut, 
Sie lebt in Deinen Augen, Ohren, 
In Deines ganzen Wesens Gut. 

Heimat 

Du kannst sie frohen Muts verlassen, 
Kannst durch die Welt mit Freuden ziehn, 
Du mußt von ihr nur eines wissen, 
Du kannst zu ihr in Nöten fliehn. 

Doch hast Du, Armer, sie verloren, 
Bist du verbannt, Du Stück von ihr, 
So sehnt sich eines zu den andern; 
Zum Schmerz wird dann die Heimat Dir. 

Wer dürfte Dir, 0 Mensch, verwehren, 
Zu kämpfen um Dein eignes Ich? 
Wer es verläßt, dem bleibt's verloren; 
Ein Schwächling, ach, er schäme sich! 

Anton latsch 

1990 



Liebe Tiegenhöfer ., liebe Werderaner 1 liebe Freunde unseres Vereins. 

Das historisch bedeutsamste Jahr seit Kriegsende neigt sich dem Ende zu. 
Wir verneigen uns in Hochachtung vor der Courage unserer Landsleute 
zwischen EIbe und Oder 1 und freuen uns mit ihnen über die endliche Ver­
wirklichung aller politischen Träume der vergangenen 45 Jahre. 
Mit dieser Freude verbinden wir unsere herzlichsten Wünsche an alle 
diesseits und jenseits der Grenzen unseres vereinten Vaterlandes für ein 
gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes erfolgreiches und 
glückvolles Neues Jahr. 
Wir freuen uns gleichermaßen auf das Jahr 1991.. das uns wiederum ein 
fröhliches Wiedersehensfest, diesmal im Ostseebad Damp.. bescheren wird. 
Bitte versäumen Sie nicht, Ihre hier beiliegenden zwei Anmeldekarten , ei­
ne an unsere Geschäftsstelle in Lübeck .. die zweite an das Ostseebad Damp 
rechtzeitig abzuschicken. 

Ein frohes Fest und Prosit Neujahr! 

Rudi Schlenger 
1 . Vorsitzender 

N.achr-uf 

Kurt Zywietz 
Geschäftsführer 

Frau Hedwig Hinz .. geborene Maruhn, früher wohnhaft in Tiegenhof .. Ziegelhof 93, 
ist am 29. September 1990, kurz vor Vollendung ihres 80 . Lebensjahres für immer 
von uns gegangen. 
Wir verlieren mit Frau Hinz eine unserer treuesten Tiegenhöferinnen, eine starke 1 

gläubige Christin und eine Persönlichkeit voller unermüdlicher Tatkraft und Lie­
be zu ihrer alten Heima t. 
Sie liebte neben ihrer Familie nichts mehr als ihr Tiegenhof, ihr Werder, ihre al­
te Heimat, zu der sie sich hingezogen fühlte wie kaum ein zweiter. 
Trotz größter Mühen und schwerster Arbeit an der Seite ihres Mannes Robert im 
Interesse der Gründung einer Existenz und Zukunft für die ganze Familie nach 
Flucht und Vertreibung aus der geliebten Heimat, ruhte Frau Hinz nicht eher, bis 
sie endlich eine erste Gelegenheit fand .. die verlorene Heimat am Tiegeufer wieder­
zusehen. 
Doch damit nicht genug .. wollte sie .. daß so viele Gleichgesinnte wie möglich mit 
ihr das Glück des Wiedersehens erleben sollten. 
Mit Energie, Ausdauer und sehr viel Organisationstalent übernahm Frau Hinz schon 
bald in den frühen 70er-Jahr~n das Management von insgesamt 18 Heimatfahrten 
nach Danzig-Tiegenhof-Ostpreußen, um damit in selbstloser Weise rund 1.500 Lands­
leuten den Genuß des Wiedersehens mit der alten Heimat zu denkbar günstigen Kon-
ditionen zu bieten. 
Nur der Reise- und Touristikfachmann kann ermessen.. wieviel zeitraubende Kleinst­
arbeit von Frau Hinz erbracht werden mußte .. um neben ihren vielfältigen Aufgaben 
im eigenen Geschäft und in der Familie diese großartige Leistung für unsere Ge­
meinschaft zu vollbringen. 

Liebe Frau Hinz, Sie haben sich mit ihrem Einsatz in aufopfernder Weise um ihre 
Landsleute innerhalb unseres Vereins wdhrhaft verdient gemacht. 

Rudi SchIen ger 
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~ttnfeftttbt g Sübed 
Dienstag, 9. Qktober 1990 13 

Einsatz für Vertriebene 
mit Ehrennadel belohnt 

Der L:.ibecker Kurt Zyw1etz 
Ist wegen ~elner sozialen Ver­
dIenste von M1n1sterpräsident 
Björn Engholm mlt der Ehren­
nadel des Landes Schlesw1g­
Holsteln ausgezeichnet wor-
den. . 

Sozialminister Günther Jan­
sen überreichte die Auszeich­
nung. Kurt Zywietz hat sich seit 
vier Jahrzehnten auf 
landsman.'1schaftlichem Gebiet 
ehrenamtlich einsetzt. Er kdlD 
1947 als Heimatvertriebener 
aus Tiegen.hofl'Nestpre~en 
nach Lübeck. Dank seines Ein­
satzes, so die Laudatio, sei 1950 
nach mühseligen, arbeitsrei­
eben Anfängen die • Verue-

tung der Stadt Tiegenhof" und 
1981 der in Lübeck eingetrage­
ne • Gemeinnützige Verein 
Tiegenhof-Kreis Großes Wer­
der", gegründet worden, der 
bundesweit rund 1200 Mitglie­
der hat. Als Geschäftsführer 
dieses landmannschaftlichen 
Zusammenschlusses habe Zy­
wietz dazu beigetragen. die 
Zusammengehörigkeit aller 
heimatvertriebenen Tiegenhö­
fer zu fördern : Der Geehrte gab 
ein Informationsblatt für die 
Mitglieder heraus. organisierte 
Heimattreffen und baute ein 
kleines Heimatarchiv mit histo­
risch wertvollen Bildern und 
Dokumenten auf. 

HANSESTADT LÜBECK 

Herrn 
Kurt Zywietl 
Mühlenbrücke 2 

2400 Lübeck 1 

Sehr geehrter Herr Zywietz! 

08. Oktober 1990 

Am vergangenen Freitag hot Ihnen Herr Minister Jansen 

die Ehrennadel des Landes Schleswig-Holstein ausgehöndigt, 

die Ihnen der Herr Ministerprösident verliehen hot. 

Zu dieser Auszeichnung gratulieren wir Ihnen - zugleich auch 

im Nomen von Bürgerschaft und Senat der Hansestadt Lübeck -

recht herzlich. 

Mit der Verleihung der Ehrennadel hot Ihre jahrelange ehren­

amtliche Tätigkeit für den "Tiegenhof-Kreis Großes Werder 

Gemeinnütziger Verein e. V.· seine verdiente öffentliche Anerkennung 

und Würdigung erfahren. 

MIt den besten Wünschen für Ihre persönliches Wohlergehen 

verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen 

Jy~~ 
Michael 80uteiller 

Stadtprösldent Bürgermeister 

Unser Kur t Z y wie t z 

Im Namen 

des Landes Schleswig-Holstein 
verleihe ich 

Herrn Kurt Z ywietz 

in Anerkennung 
langjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit 

zum Wohle der Allgemeinheit 

die Ehrennadel 

Kie~ den 10. September 1990 Nlinisterpräsident 

erhielt am 5.0ktober 1990 aus der Hand des schleswig-holstinischen Sozialministers, Herrn Jansen, im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde im Sozialministerium Kiel die Enrennadel des Landes 5Ch1e~lstein in Silber verliehen. 
Die Verleihung dieser Auszeichnung erfolgte in Ehrung und Würdigung seiner außerordentlichen Verdienste um die Er­
haltung ostdeutschen Kultu~gutes und der Pflege ostdeutschen Volkstums innerhalb seiner Vereinsaktivitäten für den 
Lebensraum Tiegenhof / Kreis Großes Werder. 
Wir freuen uns mit Kurt über dieses Zeichen der Ehrung von offizieller. Seite im Gleichkl~ng mit unserer eigsnen,im­
mer wieder mündlich und schriftlich zum Ausdruck gebr~chten Hoch~chtung vor seinem unermüdlichen Eins~tz für unse­
ren Verein und seine Mitglieder. 
Möge diese schmückende Auszeichnung auch gleichzeitig ein Zeichen unseres tief empfundenen und aufrichtigen Dankes 
sein. Mir gr"tulieren Dir., lieber Kurt .. von g.,nzem Herzen. 
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"Vor Gott und der welten Gerechtig}~eit sind alle gleich ... 11 

============================================================== 
(.ion Ruclolf 5ch18ng,;r 

Es ~4Jar 1 ist und bleibt ,jas fundamentale Prinzip unseres vereins, in ::,achen Poli­
tik ne utra 1 zu sein, und uns in der öffentlichkeit jeglicher politischer stell ung­
nah m 12 n , in te r n ' ... 4) i e e .x t ern z u e n t halt e n . 

Jedoch, zu jeder Regel gibt es Ausnahmen, z umal in ganz besonderen situa tionen. 

Großes, Ge'.lJaltiges mit tiefgreifender historischer Be,jeutung hat sich in den t)er­
gangenen zwölf Monaten in Europa, und vor allem in unserem deutschen vaterland 
ereignet. 

Die Hochachtung t)or der wagemutigen Selbst befreiung unserer Landsleute jenseits 
der einstigen, jetzt Gott sei Dank der t,/er'~o3ngenheit angehörenelen Schandmauer, 
aus mehr als 40-jähriger Knechtschaft unter der Knute selbstherrlicher Despoten 
un,j Stasi-schergen, gebietet es an dieser stelle, ein gebührendes l;,lort der I;Jür,ji­
gung auszusprechen. 

Ein großer Politiker im fernen osten, mit politischem vJeitblick, machte all das 
möglich, I;Jo3S sich in so weni'~en r'r1onaten in unblutiger weise auf europ,~i5chem Bo­
den t)ollzog. Eine Handvoll mutiger Frauen und Männer im östlichen Teil Deutsch­
lands ergriffen im rechten Augenblick ,jie Initia tit..}e und leiteten ,jen \)orga ng ein I 
der heute zur vereinigung unseres 1945 gel;Jaltsam und ';.'illkürlich geteilten 'v'ater­
landes gefOhrt hat. 

Damit hat sich auch für uns in unserem Heimatverein elie 50 lange schmerzlich tJer­
mißte Möglich~~eit eröffnet, mit unseren Tie,;]enhöfer und Werderaner Lanljsleuten Kon­
takt aufzunehmen und ungehindert intensiv zu pflegen. 

Die Ba nkrotteure auf den Dikta torensesseln Ostberl1ns ~4Jarfen ,jas Ha n,j tuch. Sie wa­
ren I;)irtschaftlich ohnehin am End e. 

wir im politisch freien und oe}~onomisch fortschrittlicheren l.;Jestteil Deutschlands wa­
ren uns von Anbeginn dieses vereinigurigsprozesses darüber im klaren, daß große 
materielle Opfer t)on uns erbracht I;Jerelen müßten, soll das begonnene I;Jerl-<: für alle 
Deutschen z';)ischen Oder und Rhein zum Ziel der sozialen un,j wirtschaftlichen Gleich­
stellung führen. Unsere führenden Politiker aller Couleurs I;Jurelen elrum auch nimmer 
müde in ihren sU:~ndigen ErmahnungE'n: 

"Gemeinsam und in g lei c h e m MaSSE' für alle 
wollen wir ,jiese Lasten tragE'n." 

Eelm Klang dieser "Erma hn unt;!sQlocken" tzommt mir un~lJillkürlich die spitzz üngige 
Volksl;Jeisheit in ,j en Sinn: 

"Vor Gott und eier welten Gerechtigkeit sind alle gleich, 
bis auf einige - die sind etVJa s gleicher." 

Stellt man den satirischen Gehalt elieser Let,ens';Jeisheit auf den Kopf so können wir, 
die einst ge'l.,.'altsarn Heimatvertriebenen aus den deutschen ostgebieten Jenseits ,jer 
Oder-N eisse-Linie, uns als die IIgt~J."las gl,;ich,;rgJ] 11 fühlen, denn von uns I;Jircl netten 
,jen noch auf uns zukommenden materiellen Lasten ein unvergleichlich Qrößeres Opfer, 
nämlich der endgOltige '·/erzicht auf unsere angestammte Heimat t)erlangt. 
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Matzkuhn's Weihnachtsmann 
========================== 

(von Erwin Flink) 

Der eisige Frost hat die weiten Lachen auf den schneebedeckten Wiesen und die 
tiefen Wassergräben mit blankem Eis überzogen, selbst die Breite Schwente erlaubt 
seit einigen Tagen das Schlittschuh laufen auf dem Eis. Die weite Landschaft des 
Werders gleicht einem weißen Laken, und es scheint" als hätten die Weiden köpfe 
eine weiße Pudelmütze aufgesetzt. 
Es ist Vorweihnachtszeit . Die fleißigen Hausfrauen backen die verschiedensten Arten 
von duftenden Weihnachtsplätzchen .. den knusprigen braunen Pfefferkuchen, und in 
einigen Haushalten wird von den Frauen auch Marzipan zubereitet, welches dann 
in vielerlei Formen (Herzen, Äpfeln " Birnen.. Broten und Schweinchen) am Heilig­
abend den bunten Weihnachtsteller ziert. 
Dezember ist' s, die festliche Adventszeit, in der so mancher Familienvater auch in 
die nahegelegene Stadt Neuteich fährt" um die erforderlichen Weihnachtseinkäufe 
zu besorgen. Als wir Kinder versprechen recht brav und a. rtig zu sein.. dürfen 
wir nach Neuteich mitfahren. Zuvor haben wir bei unseren seelensguten Opas noch 
chnell das eine oder andere Dittchen geschnorrt, das sie, so will mir heute schei­

nen" extra für ihre Enkel stets in der Westentasche bereithi~lten. Wir freuen uns 
schon, für die ergatteren Dittchen heiße Maronen, Lutschstangen, oder gar das be­
gehrte Marzipan kaufen zu können. 
Von vielen Seiten ist das helle Gebimmel der Schlittenglocken zu hören, oder hier 
und da das harmonische Geläut der Schellen zu vernehmen. Auf dieser Schlitten­
fahrt nach Neuteich .. in der Nähe von Tr.:lmpenau, sehen wir e inen einzelnen Hasen 
durch den tiefen Schnee des weiten Feldes humpeln .. und über ihm eine mitziehen­
de Schar krächzender Krähen, die sich bereits zu einem engen Kreis formiert haben 
um alsbald den vereinsamten Hasen anzufallen. Durch das Schellengeläut unseres 
Schlittens sehen sie sich sichtlich in ihrem Vorha ben gestört und lassen.. so will 
es scheinen, erst einmal von ihrem Vorhaben ab. 
Was gibt es für uns Kinder zur Weihnachtszeit Schöneres in der Stadt Neuteich als 
uns die lichtüberfluteten riesigen Schaufenster anzusehen und ihre vielfältigen 
Auslagen zu bewundern, Natürlich stechen uns Kindern besonders die prächtigen 
Leckereien und die unzähligen Süßigkeiten in die Augen, die in einigen Schaufen­
stern ausgelegt sind. Viele Schaufenster sind zudem mit reichlichem Glitzerzeug ge­
schmückt, mit bunten Kugeln, Kerzen und farbenfrohen Sternen. 
Doch ein Schaufenster in Neuteich zieht uns Kinder zur Weihnachtszeit stets wie ein 
1agnet an. Es ist das des Hotels Matzkuhn. Hinter der dicken Fensterscheibe steht 

ein lebensgroßer Weihnachtsmann, prächtig anzusehen ,; doch mit seiner rotweißen 
Pelzrnütze, dem langen wallenden Bart, seinem weiten roten Mantel, den derben Stie­
feln und dem festen Stecken in der Hand.. sieht er recht furchterregend aus. Viele 
Kinder drücken sich an der Schaufensterscheibe die vom Frost rote Nase platt um 
alles genauestens beobachten zu können: Zuerst zieht der Weihnachtsmann streng 
seine buschigen Augenbrauen in die Höhe als müßte er alle die vielen Kinder prü­
fend anschauen, dann hebt er die rechte Hand und streckt warnend den Zeigefinger 
ach oben, als will er sagen, seid ihr Kinder auch alle brav gewesen? Die Kleinsten 
die ganz dicht an der Schaufensterscheibe hocken, machen erschreckt einen Satz 
rückwärts, wenn der Weihnachtsmann seinen rechten Fuß verärgert gegen die Fen­
sterscheibe stößt, als wollte er bedeuten, Kinder haltet Abstand und laßt mir die 
Scheibe heil! Immer wieder kommen an diesem kalten Wintertage neue Kinder dazu, 
denn jedes will unbedingt einmal den lebendigen Weihnachtsmann bei Matzkuhn ge­
sehen haben. Selbst die Erwachsenen verweilen schmunzelnd einen kurzen Augenblick 
des stillen Schauens. 
Auf der späten.. aber flotten Rückfahrt nach Hause herrscht nachdenkliches Schwei­
gen, Wir Kinder sind wohl noch zu sehr mit unseren ungeordneten Gedanken in Neu­
teich.. und müssen erst einmal das Gesehene und Erlebte verarbeiten.. insbesondere 
das imposante und beeindruckende Erlebnis mit dem Weihnachtsmann bei Matzkuhns. 
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Gemeindevertretung Schönberg fällte " die schwerste Entscheidung der letzten 20lahre ll
: 

n Holm zie Aussiedler ein 
Zwölf Ja- und fünf Neinstimmen - Bürger einverstanden - Bürgermeister rechnet mit Einnahmen. 

Das Ferienzentrum Holm wird ab 
Anfang Februar zu einem AuHangla­
ger für Aussiedler umfunktioniert. 
Mit zwölf zu fünf Stimmen (drei SPD, 

zwei CDU) votierten die Gemeinde­
vertreter Schönbergs für diese Ent­
scheidung. Allem " Anschein nach 
haben sie damit die Stimmung in 

ihrer Gemeinde getroffen, die Äuße­
rungen im Publikum nach der Ent­
scheidung waren jedenfalls überwie­
gend positiv. 

Bis April 1993 werden in den und damit eine Fremdenver- Auch Günter Meynberg von 
Appartements des Ferienzen- kehrseinbuße einhandeln wird, der Bürgergemeinschaft plä­
trums bis zu 2000 Aussiedler zur sei ebensowenig absehbar wie dierte für eine bejahende Ent­
Ersterfassung untergebracht die Frage, ob das Ferienzentrum scheidung. ,,Aussiedler sind un-
werden. Nach drei bis sieben Holm nach drei J ahren Pause sere Landsleute, keine Frem­
Tagen Aufenthalt werden sie noch eine Chance am Markt den", sagte er. Die Gemeinde 
dann auf die einzelnen Bundes- habe, meinte der Bürgermei- könne sich hier nicht aus ihrer 
länder verteilt. Das Bundesver- ster. " sozialen Verantwortung mo-
waltungsamt hatte dem Eigen- In warmen Worten hatte zuvor geln. 
tümer des Ferienzentrums, Bürgervorsteher Reinhard We- Nach den Stimmen zu urtei­
Gunnar Wagner, dieses Angebot ster für eine bejahende Ent- len, die nach der Entscheidung 
gemacht, weil die bisher vorhan- scheidung plädiert. Es sei jetzt von den vielen Zuhörern ka­
denen Lager nicht mehr ausrei- an der Zeit, die ständigen Be- men, sind die Bürger Schön­
ehen, um den Ansturm der teuerungen der Hilfsbereit- bergs größtenteils mit ihren 
Aussiedler zu bewältigen (wir schaft in die Tat umzusetzen, Gemeindevertretern einver­
berichteten). sagte er. " Enttäuscht und teils standen. "Man hat i~ dieser 

In einem Sachvortrag faßte entsetzt hätten ihn der Großteil Entscheidung die Menschlich- " 
Bürgermeister Wilfried Zurstra- der rund 50 Briefe von Men- keit vor die Wirtschaftlichk~it 
ßen vor der Entscheidung der sehen, die-im Holm eine Zweit- gestellt. Das halte ich für rich­
Gemeindevertreter noch einmal wohnung besitzen. Neben der tig", sagte Hans-Peter Lauter­
die Argumente zusammen: Sorge um einen möglichen ba\:h. Auch Margita Gehrken " 
Holm biete den Aussiedlern die Wertverlust ihres Eigentums lobte die Entscheidung: "Eine 
Möglichkeit einer menschen- hätten viele Schreiber auch eine Abschiebung in andere Gemein­
würdigen und familiengerech- Anti-Aussiedler-Haltung ge- den wäre schließlich auch keine 
ten Unterbringung. Auch wirt- zeigt. Befürchtungen vor Verun- Lösung gewesen. So sind die 
schaftlich seien Vorteile für die reinigungen des Gebäudes und Aussiedler jedenfalls men-

• Gemeinde zu erwarten. Neben " DieQstählen bis hin zu allgemei- schenwürdig untergebracht", 
den 100 neuen Arbeitsplätzen: nEm Beschimpfungen von Aus- sagte sie. Als Schönbergs Bei­
habe die Gemeinde runde acht siedlern seien in diesen Briefen - trag zur Weltgeschichte empfin­
Millionen DM vom Land zu " zu finden gewesen. : det Günter Hauschild, stellver­
erwarten, die beträchtlich dazu Die Fraktionsvorsitzenden : tretender Vorsitzender des Han­
beitragen könnten, den Schul- Antje Klein (SPD) und Dieter ~ dels- und Gewerbevereins, die 
denberg der Gemeinde von 13 Koplin (CDU) betonten in ihren " Entscheidung. "Wenn m~n uns 
Millionen DM abzutragen. Die- Stellungnahmen ebenfalls die vor einem Jahr ge~ragt ~atte , zu 
ses Geld stammt aus höheren menschliche und ethische Ver- welchen Opfern Wlr berelt gewe­
Schlüsselzuweisungen wegen antwortung der Gemeinde. Dem sen wären, um ein Öffnen der 
der größeren Einwohnerzahl möglichen Image-Verlust müsse. Grenzen zu erreichen,. dann 
Schönbergs und Ausgleichszah- die Gemeinde durch verstärkte wäre uns dieser Schntt als 
lungen des Bundesverwaltungs- Werbemaßnahmen entgegen- selbstverständlich erschienen", 
amtes für entgangene Kurtaxe wirken, forderte Dieter Koplin. sagte er. BRI'ITA OHLBERG 

Acht Autos auf"dem 
Holm geknackt 

Schön berg (KK) Auf den Parkplätzen 
im Bereich des Ferienzentrums Holm 
häufen sich in den letzten Tagen wieder 
die Autoaufbrüche. Gestern meldete die 
Plöner Kripo. daß sich unbek4nnte 
Knacker hier allein in der N um 
Freitag an acht Autos versuchten. VQf"-

. zugteBeute waren jeweils die eingebau­
ten Radio-Kassettengeräte. 

Holm nimmt 
Aussiedler auf 

Ab Februar wird der Ferien-· 
park Holm für drei Jahre keine 
Urlauber," sondern bis zu 2000 
Aussiedler beherbergen. Schön-' 
bergs Gern:eindev~rtretung 
stimmte gestern abend bei 12 J a­
und 5 Nein-Stimmen der Nut­
zungsänderung zu. Von Holm 
aus werden die Aussiedler dann 
in die Bundesländer ihrer Wahl 
weitergelei tet. (sgi) 

und Fremdenverkehrsabgabe. " Außerdem müßten Gem-einde 
~~~ed~~~~DM und Krel'S zuku··nftig solchen ~-----------------~~------~h---
Be rüß· ld Pe Z t ß b ·f'· rt legten Betten, v er sprec p" g ungsge pro rson aus- Unternehmern unter dl'e' Arme " urs ra en e~l .le e E G W .. d b ,. h h d ' h R h h f Holm - igner unnar gestattet wur en, rac ten auc greifen, die aufgrund des Touri- lese nac ec erc en au ' k '" ft ' F ' 

" K ufp te ti I 't" h d rund 8 Millionen Mar k . H in z u ner eme ra 1ge manzspr -em a 0 n a ml SlC, as stenschwunds in Existenznöte ze, mit de r er nach A blauf der 
Zurstraßen mit rund 16 Millio- geraten würden. tür diese käme ein po s i tiv er beschäfti- Dr eijahresfr is t den Holm er-
nen DM jährlich berechnet. "schwerste Entscheidung der gungsp olitisch er Effekt, ver- h ebll'ch m oder nl'sieren will. 

kündete Zur straßen weiter 
Dem gegenüber seien die Risi- Gemeinde in den letzten zwan- und berief sich dabei auf eine Ohne diese Einn ahmen aus 

ken der Entscheidung. für eine zig Jahren" (Zurstraßen) hatten Gutach ten des s tellvertr e ten- dem Bundessäckel sähe sich 
Ersterfassungsstelle rucht kal- die Fraktionen ihre Mitglieder den Leiter des Kieler Arbe its- Wagner, über k u r z oder lang , 
kulierbar. Ob und inwieweit sich " ausdrücklich von " dem Frak- amtes Stein. ' gezwungen den Holm in 
die Gemeinde mit dieser Ent- tionszwangentbunden. Nach teilig hingegen würde "Form v on E igen tumswoh-
scheidung ein schlechtes "~mage " sich die "Friedland-Filiale" nungen zu veräußern. 

Friedland-Filiale' Holm? 
(GH) Schönberg: Wird der. - . ' "Mehrere hundert 

Holm für . .die nächsten drei Bürger w aren ins Hotel Stadt 
Jahre ein U.gergangslager für Kiel gekomm~n, ';Im von Bür­
Aus- und Ubersiedler? Wel- germeister Wllfrled Zurstra­
ehe Auswirkungen hätte die- Ben Vor- und Nachteile einer 
se Umnutzung auf den Frem- Umnutzung zu erfahren. 
denverkehr. Vertreiben die Zurstraßen stellte den 
Übersiedler Schönbergs Tou- menschlichen Aspekt einer 
risten? Das sind Fragen, die familien gerechten UJlter­
seit eirligen Wochen nicbt nur " bringung von Aus- und Uber­
die Schönb~rger Gemüter be- siedlern im Holm an die Spit­
wegen. " ze seiner Auflistungvon Vor-

Wie emotional die Schön- teilen. Doch ist die Entschei- ·" 
berger von diesm Thema be~ dung zu gunsten eines Über­
troffen sind. zeigte die Dis- gangslagers nicht nur eine 
kussion beim .. Montagstrefr', humanitä re, sondern auch ei­
einer Informationsveranstal- ne wirtschaftliche Lösung . . 
tung des Schönberger Gewer- die der Gemeinde erhebliche' 
bevereins. - finanzielle Vorteile ver-

" ~p~cht. 

wohl a uf die lokale Touristik­
branche auswirken . Hier be ­
fürch ten besonders Verm ie­
ter und Gastwirte erhebliche 
Ums a tzeinbuBen du rch , den 
Wegfall des touristischen 
Großanbieters Holm un d ei­
nen Ansehensverlust der ge­
samten Fremdenverkehrsge­
meinde. 

Wilfried Zurstraßen g laubt, 
diese Nachteile unterande-" 
rem durch Werbekampagnen 
und eine Senkun g der Kurta­
xe aufheben zu können. E in 
unkalkulierbares Risiko 
kann a ber auch er nicht a us­
schließen. , ~ 

Yielleicht aber q..elfen gera-. 
" de die Aus- und Ubersiedler 

dem maroden Schönberger 
F remdenverkehr wieder "auf 
die Beine. Denn die. durch 
Aus- und Übersiedlerv oll be- Der FerIenpark Holm wird bald 

voll belegt sein. Fbto: Frenseler 



Die Ostseeperle 
=============== 

von Walter Haselau 

0, Stee'~en, liebes Heimatl.3.nd, •• ~ 
wie bist Du wunderschön! ~ 
Du Perle an dem Ostseestrand, 
die Zeit will Dich verwehn. 
Vom Dorf bis zur See 
durch Wunder ich gehl. 
Im Waldesfrieden, Vogelsang 
ich wandire stundenlang. 

Wie ist Dein Meer voll Jugendlust, 
wenn mich die Welle kUßt! 
Wie atmet freier meine Brust, 
wenn neu ~eboren ist 
mein ganzer Sinn! 
Ich ·~ebl mich hin 
an Waldesschatten, Heimatluft. 
Wie schön der Kuckuck ruft! 

Wie freundlich lacht des Himmels Blau 
auf deine blanke See! 
Es peitscht der Sturmwind Wald und Au ' , 
den Wellentanz wie Schnee. 
Die Häuser klein 
sind gastlich und fein. 
Und an dem großen Gotteshaus 
ruht mancher Wand'rer aus. 

Steegen-
(von Ku-t Meyer-Schmiede) 

Wie lachen Deine Sterne mild 
mir Uber Wald und See! 
Wie strahlt hervor der Liebsten Bild, 
schön wie die Märchenfee! 
o Jugendzeit, 
wie bist Du so weit! 
Noch immer klingt ein Lied im Traum 
mir aus der Heimat Raum. 

GegrUßest seist du Försterhaus 
du HUttlein an dem Meer, 
du DUnensand, du Sturmgebraus, 
du Heimat hoch und hehr! 
Und bist Du verweht, 
ein Denkmal noch steht: 
Im Herzen kann die Zeit dich nicht 
auslöschen wie ein Licht. 



Eine Kleinbahnfahrt nach steegen 
=================================== 

(Erz ä hlt von Ja ko b Letkema nn +) 

Nach des All tags /'r'1üh' und Sorgen 
just an einem sonntagmorggn 
'J.,landt' zur Kleinbahn ., kgck und kühn 
einst ich meine schritte hin. 

Nahm 'ne Fahrkarte nach steegen -
an der ostsee ist's gelegen. 
Jeden Ort den wir passieren 
will korrekt ich registrieren.' 

Abfahrt! Schon nach kurzer zeit 
unser Schaffner.' Sandweg schrgit,' 
knapp liegt dig. station im Rücken., 
Neuendorf wir schon erblicken. 

Hinterher mit Recht und Fu9 
rgiht sich an gleich Knüppelkrug. 
Eine Kirchturmspitzg zgigt 
Rgichgnberg.. bald ist' s errgicht, 

Immgr weitgr geht's im Flug., 
sichtbar wird jetzt Ngupfundkrug. 
Vor uns liegt auf wgitgr Haldg 
bald der schmuckg ort Gotts';..lalde. 

Uber Brückgn, über Gräben 
geht' s im t;..liggen.. wie im Schwgben .. 
'J.,lir seh' n /'r'1gnschen, vieh und Kinder, 
Schaffngr ruft: Station Klginzünderr 

Von dieser sorte gibt's genug. 
Der Zug stght gleich in L-auenkrug .. 
nach Sc17merblock kommen mittler,~./eile 
wir wohlgemut in aller Eile. 

Ist's tJ.,lallrheit oder ist es Trug? 
Sind wir schon im Schusterkrug? 
Die stimmung wird fidel und heiter., 
wir gondeln an der !J.,leichsel weiter. 

!Ylan sight dies Bild nicht alle Tage, 
der Schaffner ruft.' Hier ist Einlagg. 
Von Schiewenhorst geht's auf die Fähre.: 
der Zug mit sginer ganzen Sch'J..,lgre 

macht hier noch eing 'J.,lassgrfahrt. 
Fürwahr., solch Kleinbahn ist apart! 
Ab Nickels'J.,'alde., wie bekannt., 
gght wiederum die Fahrt zu L-and 

, ne Strecke durch den grünen ,.vald 
nach Pasgwark .. ,.c,.IO'S Echo schallt, 
Und Faulg L-akg hintgrher .. 
zur L-inken braust das weite /'r·feer. 

Doch immer weitgr saust der Racker .. 
macht nochmal Halt in Junkgracker. 
Die Glockg tönt als warnungszgichgn .. 
dem Dampfro/3 zeitig auszuwgichgn. 

50 geh t ' sau f krummen., gradgn l;..lggen .. 
der Schaffner ruft: Ostsgebad stgegen! 

- :3 -

Der ort strebt immgr mehr empor, 
man 19bt dort billig mit Komfort. 
t;..lillst überreiztg Nerven stählen .. 
muf3t Du im Sommer stgegen wählen. 

Wie eine Spielzeug-Bahn fährt auch heute die Kleinbahn durch die Landschaft der Danziger 
Niederung. Bahnhof und Dünen bei Steegen. (A'37t 1) 



Familienchronik der F amiJie Jansson ~ Tiege 
zum Familientag am 3.Juli 1927 

geschrieben von Abraham Jansson ~ Tiege 

1. Fortsetzung 

Hier enden die Aufzeichnungen aus den altt='n Schriften in den Elbinger Akten. Sie 
sind .. wie aus dem Vorgetragenen ersichtlich, für unsere Familie von großer Wichtig­
keit. Wenn auch eine genaue Generationsfolge nicht darin eingehalten wird, so geht 
aus allem doch hervor, daß es zweifellos unsere Ahnen gewesen sind, die dort den 
gleichlautenden Namen Jansson tragen. Auch daß der 1586 aufgeführte Ahne sich Jan­
szen schreibt tut dieser Annahme keinen Abbruch. Es wird damals so gewesen sein wie 
auch späterhin~ daß mein Urgroßvater Jantzen und mein Großvater Jansson schrieb. 
(Dl..'f der Urgroßvl..'fter des Verfl..'fssers Jl..'fcob ,h"lntzen von 1714 bis 1777 lebte und der 
iilteste der Elbinger Mennon. Gemeinde, Hermdnn t.7a.nsson von 1669 bis 1747.. kdnn es 
sich hier kl..=rum um direkte Verwandte handeln. Auf dem vom Verfdsser nachfolgend er­
wdhnten Buch stdnd in gotischer Schönschrift: Jdcob Jdntzen bin ich gendnnt .. mein 
Leben steht in Gottes Hand, und allen die mich kennen .. gebe Gott soviel, wie sie mir 
gönnen. Die Nlfmensiinderl.lng fiel in e.ine Zeit.. in der die Mennoniten in ihren Predig­
ten von der holliindischen Sprl..'fche zur deutschen wechselten. Es scheint.. dl..'fß die Jß.ns­
"Ions (fliimische Form) Kl.."fufleute in der Stl.."fdt, die JlJnzens (friesische Form) hingegen 

an dwirte wl..=rren.) 
Was jetzt folgt sind die Aufzeichnungen meines Urgroßvaters. Aus einem Rechenbu­

che, welches er imJahre 1734 als zwanzig.)ähriger junger Mann geschrieben hat~ befin­
den sich für diese Familie sehr wertvolle Aufzeichnungen. I ch bemerke noch.. daß er 

. eine Handschrift gehabt hat wie ich sie ldnge nicht so gut gehabt habe. 
Aus den verschiedensten Rechenexempeln .. di~ den größten Tei.l der Niederschrift 

ausfüllen, sind noch hinten zuerst mehrere Lieder eingetragen. Unter diesen befindet 
sich auch eines~ welches auf den Durchzug von Emigranten (Salzburger ) durch Elbing 
im Jahre 1732 Bezug nimmt. Und da.nn folgt meines Urgroßvaters zweimalige Verheira­
tung.. Geburts- und Sterbefälle verzeichnet. 

Mein Urgroßvater Jacob Jantzen ist am 10. Januar 1714 geboren auf einem Grundstück 
Ellerwald I Trifft. Er hat sich, wie schon erwähnt t.7antzen geschrieben. Unzweifelhaft 
ist er aber ein direkter Nachkomme aus einer der vorher bekanntgegebenen Linie der 
Jdnssons. Auch in einem Briefe.. den mein Großvater im Jahre 1844 von einem Bruder 
Jacob aus Sydney (Australien) erhalten hat, und der noch vorhanden ist, schreibt sich 
dieser Bruder auch t.7lfnsson. (Der Brief Wlfr nl'lch {/lfters Tod unlfuffindbl.."fr. Der Hl'llb­
bruder Wl..'ir Kunstml..'fler. Er schrieb.. ddß er von Südamerikc..'f gekommen Wl..'fr oder sich 
ddhin einschiffen wollte. Mir ist der Brief nur vom Hörensagen bekannt, Die anderen 
l.{dlbbrüder und deren Nachkommen schrieben sich alle Jc..=rntzen.) 

Im Jahre 1736 am 15. Januar hat mein Urgroßvater die am 13. März 1713 geborene 
Catarina Kroekerin geheiratet und ist nach Elbinger Einlage in das Grundstück am 
Radacker Ueberfall gezogen. Nun folgen Geburts- und Sterbedaten von Kindern.. bis im 
Jahre 1767 am 22. Oktober die erste Frau meines Urgroßvaters stirbt. (Einlc..'fge ist Über­
schwemmungsgebiet .. dc..=rs nur durch einen niedrigen Deich gesichert Wdr .. und der nur 
im Sommer dc..'is Lc..'ind schützte. Bei Hochwasser mußten die Überfl.."flle geöffnet werden.: 
das sind Stellen im Damm .. die nur durch Fdschinen (StrduchJ und eine leichte Erdbe­
deckung geschlossen waren. In Einldge/Nogc..=rt gab es 4 Überfälle. Der Radacker Über­
flfll Wl!r in der Nähe der Str~ße Dlfnzig - Tiegenhof - Elbing, Es gc.."fb lfuch eine Ein­
lage/Weichsel. Die Einlc..'fgen Wl..'iren zum Schutz der Städte Elbing und Danzig vor Über­
schwemmungen eingerichtet.) 

Am 9. Februar 1768 tritt der Urgroßvdter in die zweite Ehe mit Catarind Woelken 
aus Freienhuben. (Entfernung von Einllfge/Nogl..'ft 25 Km.) In dieser Ehe sind 3 Söhne 
geboren worden. Die bei den ersten sind., der erste 6 Stunden.. der zweite 6 Tage alt .. 
gestorben. Nur der dritte (alle hatten den Namen Cornelius erhalten).. der am 17. No­
vember 1771 geboren wurde.. blieb am Leben. Und das war mein Großvater. Mit dieser 
letzten Geburtsa.nzeige schließen die Aufzeichnungen meines Urgroßvaters. Dieser ist im 
Jahre 1772 .. dIs mein Großva.ter ein Jahr alt gewesen ist .. gestorben. Dann heiratete 
meine Urgroßmutter einen Kroeker. Sie starb als mein Großvater 16 war. Von diesem 

.-. 
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Zeitpunkt an kam er zu seiner Tante Ha,rie Wiebe nach Schönhorst, die eine rechte 
Schwester seiner Mutter, also auch eine Woelke ClUS FI"eienhuben war. Letztere ist 
meiner verstorbenen zweiten Frau Urgroßmutter gewesen. Also sind meine und ihre 
Urgroßmutter Schwestern gewesen. (Die zweite FrdU Wdr Wil h elmine Wiebe,. Schönhorst,. 
geb. 21.9.1867. In Schönhorst hdt Cornelius .]dntzen seinen Ndmen in JlI.nsson gelin­
dert. Sein Onkel Heinrich Wiebe schrieb in den Fämilien ... "f ufzeichnungen ... "flle Nämen ins 
Hochdeutsche um,. nicht nur die Vornamen wie Gretke,. Idke usw. sondern auch die 
Ndchnamen,. z. B. Woelke in Wilke,. dnälog holldndisch Melk zu hochdeutsch Milch. 
Siehe: E. Wiebe .. Geschichte der Fdmilie Wiebe .. Schönhorster Zweig .. Nr.17.) 

So ist also Schönhorst die zweite Heimat meines Großvaters geworden, wo er bis 
zu seiner Verheiratung geblieben ist. An Schönhorst hat er sehr geh~ngen und mein 
Vater hat erzählt, daß mein Großvater recht oft und gerne erst nach Vesper nach 
Schönhorst und auch n~ch Einlage geritten ist. (NdCh Schönhorst Wlilren es 11.. n ... "fch 
Einläge 15 Km. In Einlage hatte sein Halbbruder Jdcob Kroeker den mütterlichen Hof 
übernommen llnd Wdr mit beider Kusine Elisdbeth Wiebe,. Schönhorst.. verheiratet. Erb­
dnsprüche häben wohl nicht mehr bestanden. )Das Einlager Grundstück ist la.nge Zeit 
in der Familie geblieben. Nach Kroeker kam es durch He i rat an Konradt (Peter Kon­
rddt .. geb.31.8.1812 in Neukirch ,. gest. 14. 7.1899 in Elbing .. verh. mit Elisäbeth Kroe­
ker .. geb.12.8.1818,. gest.21. 9.1873 in Einllfge. Beide begr ... "fben östlich der Nog ... 'f.t in 
Fichthorst-Neukirchniederung.. d ... "f Einläge Überschwemmungsgebiet. Peter Konradt war 
der Urgroßvdter der }üngsten Schwiegertochter des Verfassers .. Lore Jansson .. geb. 
Konrddt,. geb.29.7.1913 .. meiner Frau) bis so um 1876 Johan Klaassen, der hier aus 
Tiege stammte, das Grundstück erwarb, und dessen Sohn noch heute dort wohnt. (Nach­
trag von fremder Hand: "Der Nächfolger von Joh. Klädssen wär nicht sein Sohn.") 

Die Halbgeschwister meines Großvaters haben später in anderen Grundstücken in 
Einlage gewohnt und kommt der Name Jantzen noch lange Zeit dort vor. So stammt auch 
Abraham Jantzen in Schönsee, geb. 1833, aus Einlage t~U~ dieser Linie. Ebenso hat in 
Gr. Lesewitz ein Jantzen das Gasthaus besessen, und in Neuenhuben hat ein Dieter Jant­
zen aus dieser Linie gewohnt, so um 1880 herum. Leider fehlen hier die näheren Zu­
sammenhänge. (Frl.Annd Andres,. Fürsten werder,. hdtte sie sicher nennen können.) 

Wenn wir heute der alten Zeiten, der vorigen Jahre gedenken, würden wir eine Un­
terlassung begehen, wenn wir nicht auch derer gedächten, die unseren Voreltern und 
auch uns treue Mitarbeiter waren 1 die für d~s wirtschaftliche Fortkommen derselben 
lebenslang ihre Arbeitskraft gewidmet haben. In Orloff waren es Heubuch .. genannt 
Hobeck .. Eich .. P.Brdun, . ..loh. Buschmlfnn und ..loh. Schmidt. Letzterer war der letzte 
Knecht bei meinem Großonkel in Orloff. Er lebt noch und ist jetzt Nachtwächter in 
Ladekopp . Hier in Tiege war es das Geschlecht der Medzeche, das schon bei meinem 
Großvater an erster Stelle stand, und deren Nachkommen nacheinander bis heutigen 
Tages hier und auch in Orloff in Fleiß und Treue ihr Tagwerk verrichten. Dann Jo­
hc.."f.nn Dommreis, Vaters Bräutigamskutscher " der dann als Knecht bis zu seinem Lebens ­
ende bei uns war. (Knecht w ... 'f.r die Bezeichnung für den Vormdnn c.."fuf dem Hof .. eine Au .. 
zeichnung). I m Jahre 1885 ereilte ihn ein plötzlicher Tod. Dommreis war nach Ladekopp 
zur Kirche zum Abendmahl gegangen. Auf dem Rückweg von dort wird er von einem 
Fuhrwerk, das vom Gasthaus führerlos fortgelaufen ist, mit der Deichsel in die Seite 
gestoßen und war sofort tot. Seine große Schwerhörigkeit hatte ihn das Herannahen 
des Unheils überhören lassen. 

Wie schon gesagt ist mein Großvater 1797 n~ch Tiege gekommen. Er heiratete hier 
in diesen Hof ein. Er wurde der 3. Mann seiner ersten Frau. Es war damals für die 
Ausbreitung der Mennoniten eine sehr ungünstige Zeit und bedurfte der sehr umständ­
lichen Beschaffung von Consensen, wenn ein Mennonit einen Hof erwerben wollte. Die 
Höfe, die in mennonitischen Händen waren durften eigentlich nur in der Familie wei­
ter vererbt werden. Damals war die allgemeine Dienstpflicht eingeführt worden. Weil 
die Mennoniten militärfrei waren, sich aber sehr verbreiteten 1 befürchtete die Re­
gierung einen zu großen Ausfall für das Heer. (Die Befreiung vom Militc..=ir-und Kriegs­
dienst hlfben die Mennoniten seit ihrer Einwdnderung ndch Westpreußen im 16. J ... "f.hrhun­
dert immer wieder durch Geldzc.."f.hlungen än die }eweiligen weltlichen Autoritdten er­
klfufen müssen .. seit 1773 Friedrich der Große in Form einer Beisteuer "zum Behuf ei­
ner in West-Preußen zu et ... "f.blirenden c.."f.delichen Ca.detten-Schule" .. die 1775 in Kulm ein­
gerichtet wurde und dort bis zu ihrer Verlegung nach Köslin/Pommern 1880 beständen 
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hat. Der Preußenkönig Friedrich Wilh elm 11 . ha tte am 30. Juli 1789 im sog. Menn oni­
tenedikt- die Gewissensf r eihei t bestd tigt.. zus ... ' tz1ich aber - damals wurde n a ch dem 
Klfnton-System verfahren: ..fed er Kanton hdtte n dch den Feuerstellen eine besti mmte 
Zahl Rekruten zu stellen - noch den Landerwerb der Mennoniten besch riinkt . Diese Ei n­
schränkung war bis 1867 gültig . Litera tur: Horst Gerldch.. Westpreuß en-Jahrbuch 24 
(1974) S.110 ff und Hdra1d Kohtz .. Westpr eußen in Farbe 8.15 ff..Mann heim : Kraft .. 1986). 
Da ist es denn so ähnlich gewesen wie jetzt, wo das Gründen von eigenen Existenzen 
ungemein schwierig ist. Dama.ls hat auch d i e große Auswanderung nach Rußland e i n g e­
setzt und wir sehen heute was das, wenn die Einengung nicht so durchgeführt worde n 
wdre, für eine Bedeutung gewonnen h dtte. Ob d och die Polengefahr fü r unser Westpreu­
Ben dadurch nicht bedeutend verringert word e n wäre , wenn die hunder ttau senden rus­
sischen Mennoniten jetzt hier in Westpreußen g ewesen wären. (Die a l lg. Wehrpfl ich t 
wurde ZWlfr erst nlfch dem verlorenen Krieg gegen Napoleon 1806/7 eingeführt .. aber die 
Mennoniten hatten das Privileg von den preu ßischen Königen .. daß ihre Höfe keine 801 -
dlften stellen mußten. Ihre Freizügigkeit .. d ie sie durch Friedrich d. Gr . erhdlten 
hdtten wurde durch ddS Mennoni tenedik t v on 1789 beschrdnkt. Mennoniten d urft en nur 
Höfe erwerben die Mennoniten gehörten. Darauf folgten viele dem Ruf der Zarin Kath lf ­
rin ... 'f I I. und zogen in die Ukr ... 'fine. Andernf dl1s w ... 're nlfch Meinun g des A u tors woh l si­
cher dlfs westl. Westpreußen von Mennoniten besiedelt worden und es wlfre nicht zur 
Bildung des polnischen Korridors gekommen .. d er von K ... 'fschuben und Deutsch en bewohnt 
war. Die Wehrfreiheit wurde 1866 durch dlfs preuß . Parlament beendet.. un d es set z te 
eine neue Auswanderungswelle n ... 'fch Rußl ... "ind und Amerika ein. S . ... "iuch E. Wiebe.. 8ch ön­
horster Zweig.. S.64 ff.) 

(Fortsetzung folgt ) 

g)ie ~iege. 
~ bit b a von Q) r 0 b b e eR, -Dagen i. CW.· 

Jtennf iQr bit kleine :tiege, Me in vicIgewunbenem rauf 
buref) bie weite ~bene bes gronen CWerber5 3wifcf)en CWeicbfel 
unb CJlogat bcm S)aff 3uflienf? 

q)en rafflofen 'lRenfef)en von beute maef)fe fie gar 3u viele 
Umwege. q)a baben fie ibre CWaffcr in ein gerabe5 breites 
~analbeff ge,)wungen, auf bcm bie voflbelabenen .fZäbne 
ungebinbert von ber cmeicf)fel 3um S)aff gelangen. q)as iff 
ber 6d)wenfekanal; benn bie :riege wirb auef) 6ef)wente ge­
nannt nad) bcm 3weifen 'Ramen 6wenfa, ben bie S:iega, 
von ber ief) eud) cr3äblen will, fübrte. 

5)ier, wo beute unabfebbare golbne CWei3enfelber wogen 
ober grone .Derben fef)werer 'Rinber unb präef)figer 'Prerbe 

uf fetten 'IDiefen weibclI, fpü[fen cinft, ba nod) keinC5 
enfef)en ~un biefe megenb betreten, bie CWellen ber Ditiee 

tief ins ranb binein bis 3ur 'lRontauer 6pibe. 30re roeißen 
CUrme ftredtten fie ber 'IDeief)fe( entgegen. q)ie batte, bes 
langen CWeges mübe, ben S2anbrüdten burd)brod)en unb 
ffürmfe ber blauen 6ee 3U. 'nllmäf)lid) - e5 wäbrte freilid) 
taufenb unb abertaufenb 3abre - bauten Me CWeIIen lange 
~obe q)ünenftreifen aU5 bem [ofen 9neeresfanbe auf, Me 
trennfen Me 'lReere5hucf)f von bem flufenben oHnen '113afftr 
unb bem 6piel ber CWinbe. Unb in bem ffilIen, fofen CWaffer 
lagerte nun Me '113eief)fel 6ef)lick unb 6d)lamm ab, ben fie 
auf ber 'Reife mitgenommen. 60 wurbe aU5 bem 9Reer­
bufen ein 6umpflanb, au5 bem bie einftigen kleinen 3nfe1n 
fid} a15 trockne 'nnf)öoen erOoben. 

'nuf ionen fiebelfen fief) halb tatkräftige, wagemutige 
c;21enfd)en an. CWie ~ürften berrfef)ten fie über Me reute, 
Me fief) iorem kraftoo((en 6d)ub unterrfeHten unb jf.)n~n 
bietlten. 

Unter il)nen war ein ~ürff, beHen fugenbbafte :rod)fer 
:riega, bie er aud) 6wenfa nannte, von mand)em 'Recken 
Jur S)ausfrau begeort rourbe. '2:3or aUem baffe ior 'Raef)bar 
5)affo, ein wüfter, räuberifef)er 'Riefe, um fit geworben; 
bem botte ber '2:3ater fie verweigert, unb nun fann er barauf, 
bie eöle 3ullAfrau mit 03ewa(f in fein ~aus 3U fübren. 

:ricga aber ging ruO ig ioren 'Pflief)ten nad) in S)aus unb 
S)of· 6 0 war fie eines :rages, einen ~lumenkran3 im 
langen, oe[{en S)aar, bas graue felbftgewebtt rtnnenkleib 
bocf)gefcbü r3t, um beffer ausfef)reifen 3U können, nad) einem 
klaren 6ee gegangen, um '113affer 3U fd) öpfen. ~1S {ie ben 
bolJen baucf)igen :ronkrug gefüHl baUe, bob fie ibn kraftvoll 
auf bie 6d)utter unb fd) rift moblgemut ber beimatlid)en 
'13urg 3U. q)a erfaben ibre fcf)arfen ~ugen in ber ~erne ben 
gr immen .Daffo, ber ibr ben 'IDeg 3u ibres qJafers .5of ver­
legte. (frfd)romcn roan bfe fie fid) 3urück unb eilte, ba fie 
bie 6 ef) ritfe bes ~öieroid)f5 halb binfer fid) vernabm, ge­
flügelten raufes bavon. Um bem S)eranftürmenben 3U enf­
geben, lief fie kreu3 unb quer um bas bid)~e 'meibengebüfdJ, 
balb links, balb red)f5 ausweicf)enb _ ~u::; bem fd}weren 
$trug, ben fie von ber 6cf)ulter genommen, floß bas 'maffer 
unb verrief lbre 6pnr. 3mmer näoer kam ibr qJerfolger. 
6d)on börfe fie feinen keud}enben ~ttm. q)a ftanb fie -
tobesmatt unb bebenb - vor einem großen '11Jaffer. 'Rur 
einen 91ugenhlick ffockte ibr flücf)tiger ffuß. mann ftür3f~ 
fte fief) in bie ~Iuf, unb in blinber <ßier fprang S5affo ibt 
nad). l1ber ibnen fef)loffen fief) bie fiefen '.IDaffer, unb ber 
fef)roere jtörper bes ungefügen 'Riefen fank binab. 

Unweit von ber 6feUe aber war ein ffifcf)er gefd)äfttg, im 
boben 6cf)ilf feine 'Reufen aU53ulegen 3um näef)tIicf)en ffifef)­
fang. (fr baffe Me eilenben 6cf)rifte gebört unb fab ba~ 
geängffefe 'lRäbef)en in ben CWeIlen verfdJwinben. 6cf)neU 
töffe er ben 'Raef)cn unb 309 Me 3ungfrau binein. q)a er­
kannte er Me ebIe :I:iega, Me fo mancf)e5 9Ra{ ibm freunblfct)e 
'Raft am S5erbfe uer geffaffet, wenn er ibrem qJafer einen 
fetten Q!a( ober filherfef)uppigen raef)s gebrad)f baffe. 60rg­
fä(fig geleifefe er bie gerettete 3ungfrau beim. 

Unb ba er 3U feinem 'Raef)en 3urüdtgfng, ftebe, ba rfefelte 
bort, wo :I:iega im gemunbenen ~aufe ibrem qJerfolger ent­
eilte unb in roeifen Q3o,gen bas '.IDaffer ibres ~ruges vergoB, 
dn kleines ~(üßef) en. 

3um <ßebäef) fnis bes fugenbb affen ~ürftenkirtbes warb e~ 
S:iege ober 6 cf)wenfe genannt, unb bas grOBe <ßemäffer, ba~ 
i~m 3ur 'Reffung, bem 'Riefen S)affo ~um qJerbuben wurbe. 
beißt nod) beute ba5 .Daff. 
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Herbstzeit in der alten Heimat 
======:=====================~===== 

(von Bruno Jessner - entnommen aus "Unser Danzig" 20-1989) 

Herbstlich färben sich die Blätter, 
immer schlächter wird das Wätter, 
und in das betaute Gras 
macht man sich de Schlorren naß. 
Frieh stäckt m~n de Lamp schon ~n, 
weil man nuscht mehr kicken kann, 
und de Schw~lben und da andern, 
wie se alle rumplachandern 
vonne Reis' dahin väeint, 
wo immer noch das Sonnche scheint. 
Nur der Spatz der huckt und schläckert 
was de Pferd harn hinjekläckert, 
und immer fallen noch de Blätter, 
Donnerwätter ..... 

Sonnehen kickt bloß mal väschmitzt 
ausse dicke Wolkenritz. 
Hinterher dänn Rejenschauer 
von bedänklich langer Dauer, 
und Stiefel stäcken tief im Matsch, 
Jungchen fällt im Dräck mit Platsch, 
und er brüllt zum Gotterbarm' , 
Muttcha nimmt ihn schnäll im Arm. 
Hiehnerchens im Stall nu hucken, 
lausen sich vom vielen Jucken. 
Unterhaltend wie noch nie 
singt der Hahn sein Kikeriki, 
und im Näst auch mal ein Ei 
sogar im Härbst noch, oder nei? 
Und Schweinchen wühlt im naßen Mist 
naja, weils eben Schweinchen iss. 
Viel Rejen pladdert aufe Bud 
wo drinnen Hundehen Karo ruht, 
und mit glubschen Blick er lauert, 
vielleicht daß einer ihm bedauert. 
Und Schornstein nu am Dachchen raucht 
weil Ofchen so sein Pfeifchen schmaucht. 
Auch inne Kich nu Feier brännt, 
wo Kater Murr behaglich pännt, 
huckt Ohmehen da auch mit Behagen, 
ihr Reismantüchtich zu vä)agen. 
Und bald, denkt einer, kommt der Schnee, 
oh nei, härrjeh, härrjemine ..... 

Im StoppelfLHd de Jänse schnattern .. 
plachandern nur noch urome Wätt, 
wer wohl am Martinbtach von allen 
wird prahlen sich in seinem Fätt. 
Woll' n sich zus.!lmn~en auch nich schämen 
und schlucken Körnerchens und Gras, 
.~ls M.~['tinsg.:tnB nich zuzunehmen 
wär für de Mänschen doch kein Spaß. 
Kartoffelehens im Feier brännen 
wo Drachens fliejen hoch am Bott. 
Schlängt einer ihm und wird zerrissen, 
plinst Karlchen gleich Ogottogott. 
Oe Nächte werden lang und dunkel, 
Marjdllchens lauern aufem Mann, 
im Dunkeln sagt man, iss gut munkeln 
und keiner nuscht nich kicken kann. 
Bloß dieser kreetsche Storch infamjer 
beißt auch im Dunkeln wie noch nie, 
und mancher Di:iromelskopp, väliebte 
erliecht der Marjällchensstrategie. 
Jajo, im Härbst da fall'n de Blätter 
und auch so manches M/S.gde le 5.n, 
trotzdem meint mancher Lorbas, kr8etscher, 
es mißt bald wieder Härbstzeit sein, 
schon wejen dem allein zu zweien. 

Oe Äppelchens vom Baum nu fallen, 
Härbstliederchens beim Lehrer lallen 
und Strümpfestricken 3pät und frieh 
scheen lanq und w.~r.'m bis übre Knie. 
Kartoffelchens im Fäld ausgraben, 
mit Kantchen Brot am Feier laben 
und sich beim Ärntefest beschlucken, 
nachher mit dickem Kopp rumhucken. 
Bald an den Weihnachtsmann denn dänkst 
und was dem Schleiserchen du schänkst ... 
Kein Blatt am Baum mehr, keine Trauben, 
nich zu glauben. 

"Heer ma - Papa," sagt Welutzkes Kleiner, 
"helf doch ma bißchen beide Schula. Wir sollen 
ma so'n ähnliches Beispiel aufschreiben von die­
se Aufgab: Zehn Maurer brauchen zum Bau 
einer Mauer hunden Tage. Hundert Maurer 
brauchen dann nur zehn Tage. Was kann ma da 
schreiben?" 

Bollermann 
&Welutzke 

"Jungchen, schreib einfach: ,Ein Dampfer 
braucht sechs Tage nach Jujork , dänij brauchen 
sechs Dampfers nur ~inen Tag. " 

* Aufgeregt erzählt Frau Bollerman Dr. Bu-
rowske: "Härr Dokter, immer piesaken mir 
Koppschmärzen, dänn hab ich Reißen inne 
Arme, Bruststiche, Magenschmerzen, Hexen­
schuß im Kreuz, meine Knie und de Heß tun 
mich aas ich weh, dazu dies Ohrensausen wie 
dammlich und das kretsche Augenflimmern. 
Können Se mir sagen, was mich fehlt?" 

nacherzählt 
von Arnold Kühl 

I ,:· 
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"Was soll Ihnen fehlen, liebe Frau BoIler­
mann" , sagt der Arzt, "Sie haben ja alles!" 

* 



Di e Weichsel 
========== == 

Eine Betr ach tung von Hans-Joachim Dyck . 

Jeder ~ der in Weichselnähe geboren wur de 1 dort aufgewachsen ist und gelebt hai: ~ weiß es: 
Die Weichsel hatte auf alle Menschen, nicht nur auf uns Ki nder, magische Anziehungs­
kräfte. Fuhr oder ging man in Richtung We i chsel, erschien der wuchtige Damm wie ein 
Bollwerk. Schließlich war er das e i nzige H indernis~das den Blick in die Ferne vecwehr­
te, st.~nd man unmitte lbar davor. Erstieg man ihn und s tand auf dem D.~mm,eröftneten 
sich ganz neue, immer anders geartete Perspektiven . Von denen zu be richten,meine ich, 
lohnt sich. 
Fast 1000m war die Entfernung von Damm z u Damm zwischen Rotebude und Käsemark,311 In die 
eigentliche Flußbreite. Majestätisch floß sie stromab die l e tzten 10 Km in Richtung 
Ostsee, und doch nicht ungefährlich . Immer wieder bi ldeten s ich sog.Strudel,die auch 
geübten Schwimmern bei Unachtsamke i t gefährl i ch werden konnt e n. Urplötzlich wUi'de man 
herabgezogen und dem Überraschungsmoment folgte oft panische Angst~die leider zu viele~ 
Unglücksf.!illen führte. Trotzdem war es schön i n de r We ichsel zu schwimmen. Als "Geübte" 
haben wir sie oft überquert. Um aber am Ausgangsort wieder anzukommen mußte man schon 
etliche hundert Meter stromaufwärts tippeln . Die Strömung l i e ß auch bei ruhigem Wasser'­
lauf ein Durchschwimmen auf dem graden Weg nicht zu. In der Regel war die Abdrift ca. 
300-400 m. Aber Spaß machte es immer wieder . 
Eigentlich bin ich jetzt schon mittendrin. Also ein paar Ei ndrücke und Erlebnisse im 
Zusammenhang mit der Weichsel. 
Schon als Kinder haben wir in der Weichsel gebadet. Al lerdings in einem streng begrenz­
ten Bereich, der extr.~ dbgesteckt und eingezäunt wurde dami t nichts passieren konnte. 
Natürlich war trotzdem Aufsicht dabei, schließl i ch wa r en wir noch kle in und keine so 
perfekten Schwimmer. Wir konnten direkt auf eigenem Weg neben unseren Feldern bis zum 
Weichseldamm laufen oder fahren. Dann mußten wir über einen Zaun klettern - der Übergang 
war hergerichtet - und waren schon an der Wacht bude.Ganz schnell ging es dann über den 
Weichseldamm zwischen die Buhnen. Dort war bei Niedrigwasser im Sommer ein breiter Sand­
strand. Baden und Burgenbauen war die Devise .Und hatten wi r einmal Durst gab es in der 
Wachtbude Limonade. Viele dieser Buden~ die auch i n den 30er J ahren noch ihren Sinn 
hatten waren bewirtschaftet. Doch davon s päter mehr . 
Der Weichseldamm selbst war überhaupt die einzige Erhebung. Bei schönem Wetter konnten 
wir sehr weit sehen. Nach Osten zu begrenzte die Elbinger Höhe den Horizont.DazwLschen 
war alles topfeben~ Raps-~ Getreide- und Rübenfelde r, abe r auch Wiesen mit weidenden 
Kühen soweit das Auge reichte. Unterbrochen nur von de n obligat orischen Kopfweiden ent­
lang den Wegen oder den Gräben zwischen den Feldern und Wiesen. Mitunter auch - wie bei­
spielsweise bei uns - eine lange Reihe riesiger Pappe ln, die wie eine Allee aussahen, 
aber unseren Holzbedarf voll deckten. All das - und noch mehr - sah man vom Damm aus. 
Rund um die Dörfer mit ihren Kirchtürmen und landwirtschaftlichen Gebäuden, und sogar 
2 Windmühlen konnte man von unserer Wacht bude sehen. 
Auch rodeln konnte man im Winter vom Weichseldamm. In knapp einer halben Stunde zogen 
wir gemeinsam durch die "Krumme Bucht" zum Damm. Dort wurde um die Wette gerodelt. Der 
Damm hatte außen auf halber Höhe einen Weg. Der diente bei Hochwasser für Versorgungs­
fahrten. Wenn wir von der Deichkrone hinunterfuhren hatten wir schon ganz schön Schwung 
und machten nach Überquerung des Weges einen richtigen L~.Jftsprung. D.~s w·:ir natürlich 
die" Masche". Oft waren wir bis zu 15 Partien gleichzeitig beim Rodeln. Erst kurz vor 
Dunkelhei t wurde .~bgebrochen. Schnell noch ein Erle bnis : 
Bei den Wachtbuden waren immer Treppen aus Holz oder Stein. Diese waren notwendig, da 
die zur Bude gehörenden Wirtschaftsgebäude hinterm Damm an dessen Fuß lagen. Neben die­
sen Treppen fehlte meist der Grasbewuchs. Ein 1 1/2 m bre iter Streifen war gewalzt oder 
geschottert um Lasten heraufzuziehen. Leichtsinnig hatte 1ch mir zugemutet, mit unserem 
stabilen Handwagen da hinunterzufahren. Ich kam nicht weit sondern flog in hohem Bogen 
vornüber rdUS. Stirn und Nase hatten nur noch wenig Haut , die Winde waren rissig. Also 
nichts wie nachhause. Und unterwegs trafen wir aus ge rechnet meinen Vater. Er war nicht 
erbaut von meiner "Heldentat" und knallte mir eine die sich gewaschen hatte. Es war die 
einzige von ihm in meinem Leben . 
Großen Eindruck machte auch der sog. "Außendeich" a uf uns . Es war der Teil zwischen ei­
gentlichem Flußbett und Damm. Insgesamt bei uns e twa 650m breit entfielen davon auf un-
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serer Seit e nur Breiten zwis chen 100 und 200 Metern. Dieser Außendeich war erfor derlich 
um bei Hochwasser d ie ungeheuren Wasserrnassen a ufzunehmen; wurde doch die Weichsel dann 
fast 1000m breit. Die Außendeiche waren sehr unterschiedlich. Te i l weise 1 hauptsächlich 
ab der Schleuse "Danziger Haupt", best and e r aus r i esigen Wiesen, auf denen nach dem 
Frühjahrshochwasser Jungvieh weidete. Da dafür ke i ne Wartung nötig wa r konnte es bis 
zum Herbst dort bleiben. Im Münste rberger Markungsber eich war der ges amte Außende ich mit 
Busch- und Strauchwerk bewachsen und wurde nicht l a ndwirtschaf tlich genutzt . Dafür gab 
es in diesem Gestrüpp umsomehr Niederwild . Neben Hasen und Füc hsen,die sich da gut ver­
stecken konnten 1 brüteten Wildenten, Rebhühner und sehr viele Fasanen . Für uns a ls Kin­
der ergaben sich über weite Strecken ungeahnte Möglichkeiten für Versteckspiele oder 
Ritter und Räuber.Die zogen sich im Sommer manchma l über ha l be Tage hin und schlossen 
meist mit dem obligatorischen Bad. 
Fast in jedem Jahr wurden dort Fuchsbaue aus gegraben. Der meist l eichte aber t rotzde m 
widerstandsfähige Boden machte es Meister Reini ke leicht lange Röhren zu ba uen. Ich er­
innere mich, daß wir bei einem Ausgraben 13 Seitengänge entdeckten. Bis wir mit Hilfe 
eines gut ausgebildeten Dackels dann die Röhre mi t den Jungen f a nden hatte die Fähe 
sie eingegraben. Sie selbst war durch einen, uns zu diesem Zeitpunkt noch nicht be kann­
ten Ausgang geflohen. Nur zufällig entdeckten wi r bei einer Gra be pause die Jungen, we il 
sich plötzlich der Boden hob und senkte . 6 klei ne Füchs l ein kamen zum Vorschein , die wir 
freudestrahlend mit nach Hause nahmen 1 denn wir durften sie a n eine Fuchsfarm auf der 
Danziger Höhe verkaufen. Ohne Biß in den Finger ging der Transport j edoch nicht ab . Wir 
hatten trotzdem unsere Freude dran. Für jeden Jäge r war dieses Gebi e t na t ür l i ch ein Do­
rado. 
[rwähnenswert scheinen mir auch die vie len Buhnen . Jeder We ichse lke nner er innert sic h an 
die regelmäßig in den St rom hineingebauten küns t l i che n Landzungen , d ie immer mit großen 
Steinen besonders befestigt ware n. Sie dienten zur Regulierung der Strömung und zum 
Grundschutz der Dämme. Ihnen sind aber auc h viele ge f ähr l i che Strude l zu verdanken.Wäh­
rend im allgemeinen das Ufer zwischen den Buhnen durch Sandansc hwemmunge n nur ga nz all­
mählich abfiel, ging es an den Buhnenköpfen steil abwärt s . Es wurde sofo r t grundlos. 
Deshalb eigneten sich diese Plätze ausgezeichnet zum Angeln. Manch ein Hecht wur de da 
gefischt. Überhaupt war die Weichsel sehr fischre i ch. Ihre Aale - gleich wie zubereitet 
- stellten eine wahre Delikatesse dar. Aa l reusen wurden oft quer über den ga nze n Fluß 
verteilt eingehängt. Am nächsten Tag fuhr man dann von Reuse zu Reus e um die Beute zu 
entnehmen. Nicht selten kamen [xemplare von mehr als 1 m Länge und Armdic ke zum Vor­
schein. 
Interessant war natürlich auch der Schiffsverkehr . Von Schöneberg verkehrte n t ägl ich 2 
Dampfer. Sie fuhren morgens schon vor 5 Uhr weg und kamen am spät en Nachmittag zurück . 
Wir sind - nachdem der Weichsel-Haff-Kanal 1929 geschl ossen und d ie Rothebuder Schleuse 
zugeschüttet wurde - immer mit der BbrusBiß zum Markt nach Danzig gefahren. Brunhild9 
und Augustd1 die von Thof nach Danzig fuhren waren für uns erst ab Danziger Haupt er­
reichbar bevor sie die Elbinger Weichsel verließen. Ausflugs ver kehr kam t e ilweise so­
gar aus Thorn und Warschau weichselabwärts nach Danz ig .Vie l inter essanter war der Las t­
verkehr. Langsamer als wenn man zu Fuß ging zogen Schlepper manchmal bis zu 5 Lastkähne 
stromaufwärts. Stromabwärts ging's schneller . Ohne Schlepper - nur durch die Strömung -
trieben riesige Holzdriften Richtung Weichselmündung. Sie wurden dann über die of f ene 
See nach Danzig geschleppt wenn die Mündung erreicht war und die Strömung nicht mehr 
trieb. Meist aber ging es durch die Schleuse bei Einlage/W in die To t e Weichs el zu den 
Sägewerken am Stadtrand. 
Ich sprach von den Wachtbuden die in regelmäßigen Abständen beidsei t s auf den Dämmen 
standen. Sie dienten von altersher zur Stromüberwachung. Wie wichtig s i e waren verbin­
det s ich mit einem meine r ersten bewußt wahrgenommenen Weichselerlebnisse : Der Winter 
1928/29 war einer der kältesten und schneereichsten. La nge war diw We i chse l "zu" . Wir 
sagten: Die Weichsel steht! Meterdicke E1sschollen ve rhindert e n jede Eisbrechertätig­
keit. Als dann das große Tauwetter einsetzte s tauten s i ch Wasser und Ei s. Mi t furchtba­
rem Krachen barst das Eis, staute sich aber im ges amten Weichsellauf immer wieder und 
verhinderte den Ablauf der ungeheuren [is- und Wassermass e n . Das Wasser s t ieg und stieg . 
Alle männlichen Dorfbewohner beiderseits des Stroms waren pausenlos unterwegs die Däm­
me zu überwachen , Lecks rechtzeitig zu entdecken und so fort abzudic ht en . Das Wasser 
stieg letztendlich so hoch, daß man von Neumünster berg aus im Eis mi t geführtes Strauch­
werk und Äste über der Dammkrone t r e iben sehen konnte. Nie wi eder habe ich so e i n Hoch-
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wasser erlebt. Die größte Sorge bereitete die Schleuse zum Weichsel-Haff-Kanal bei Ro­
thebude. Sie drohte dem riesigen Druck von Wasser und Eis nicht standzuhalten. Fast 2 
Wochen wurde sie, soweit ich mich erinnere, T~g und N~cht überw~cht. Alle verfügbaren 
Wagen aus dem Dorf waren mit Material beladen, um im Falle eines Bruches die Schleuse 
sofort zuschütten zu können. Gottlob passierte nichts. Aber schon im nächsten Jahr wur­
de der Kanal stillgelegt und die Schleuse zugeschüttet. Nach Fertigstellung des Linau­
werkes wurde dann der gesamte Grundwasserspiegel um über 2m gesenkt.Damit wurde der Ka­
nal zum Rinnsal, nur noch zum Fischen und Schlittschuhlaufen geeignet. Letzteres haben 
wir dann auch reichlich genützt und sind in den Weihnachtsferien über die Linau manch­
mal sogar bis zum Frischen Haff gelaufen. 
Eisgang gab's in jedem J~hr, mal mehr, mal weniger und oft kam die Weichsel zum Stehen. 
Ich habe es mehrfach erlebt, daß sogar Busse über das Eis fuhren. Meist kamen jedoch 
bald Eisbrecher über die offene See und brachen die Weichsel zumindest bis zur Rothebu­
der Dampffähre auf.Es sah schon toll aus wenn sie mit Volldampf auf die meterdicke Eis­
fläche zufuhren, sich mit dem abgerundeten aber scharfen Bug auf das Eis schoben und 
dann einbrachen. Oft arbeiteten 3 Eisbrecher gleichzeitig. Immer wieder kam es vor daß 
dann doch mol einer festsaß und ~urückgeschleppt werden mußte. Für die Dampffahre w~r 
das Übersetzen bei Treibeis eine Tortur. Da sie immer gegen den Strom an den Anleger 
mußte setzten sich oft Eisschollen dazwischen und verhinderten das Anlegen.Überfahrten 
dauerten dann Stunden. Und ein paarmal fuhr sich die breite klobig wirkende Fähre in 
froßen Schollen fest und wurde einfach mit abgetrieben. Einmal wurde sie von Eisbrechern 

die in Danzig alarmiert wurden, erst auf offener See freigebrochen. Recht zugig ist es 
da zugegangen, denn die Fähre war mit dem Postbus, Zink & Co. und weiteren Autos rand­
voll. Passiert ist nichts, aber für alle Beteiligten war es ein hochdramatisches Erleb­
nis, das mehr als 4 Stunden dauerte. Mal etwas anderes als 'Erdschockekielke'. 
Für uns Kinder war besonders interessant wenn so eine Scholle mal zwischen den Buhnen 
kreiste und wir aufspringen konnten. Mit langen Stangen hielten wir sie dann 'unter 
Land' . Recht gefährlich, wie wir feststellten,als wir einmal nur noch mit Mühe absprin­
gen konnten und eben noch die Buhne erreichten. Natürlich hatten wir uns nicht nur die 
Schlorren verscheppt, aber das kam ja im Winter öfters vor. Doch davon ein andermal. 
Ein Wort noch zum Hochwasser: Das gab's öfter im Jahr. Hing doch der Gesamtwasserstand 
sehr vom Zustand der Karpaten ab, denn dort entspringt ja die Weichsel. Bei später 
Schneeschmelze kam das letzte gefährliche Hochwasser oft noch im Juni, sodaß die Weiden 
in den Außendeichen manchmal wieder geräumt werden mußten. Aber so gefährlich wie 1929 
war es nie wieder. 
Viel gäbe es noch zu erzählen. Solang wie die Weichsel ist, so vielschichtig ist das 
Erleben dieses Stromes. Ein Stück Heimat war sie für uns, verlorene Heimat. Nur im Ge­
dächtnis lebt sie weiter. 



Bollermanns Klagelied 
===================== 

eingesandt von Max Büchau 

In Danzig war ich gut bekannt 
Korl Bollermonn werd ich genannt. 
Und oben anne Lange Brück' 
da macht ich manchesmal mein Glück. 

Man hat mich oft zum Trunk verführt 
und manch Machandel mir spendiert. 
Ich trank ihn gern und mit Behagen: 
so 30 Stück konnt' ich vertragen. 

Vom guten Donziger Aktienbier 
do trank ich auch so monch Quartier. 
Doch mochte mir ouch immer Spaß 
vom Springer dieses edle Naß. 

Ja früher, so in jungen Jahren, War abends dann die Arbeit aus 
als ich die Kornsäck' noch getragen, 
mang die Speicher inne Hopfengaß', 
ei Jungens, ja das war ein Spaß. 

donn ging es selten gleich nach Haus. 
Im Gegenteil, zum Donnerlittchen, 

Zum Frühstück gab's nen holben Liter, 
Korn mit Cordial oder auch mit Bitter, 
dazu ein halb Pfund Leberwurst, 

da wurd' versoffen so manches Dittchen! 
Es gab fast jeden Tag 'ne Feier, 
das Leben war ja auch nicht teuer. 
So war es einst in jenen Tagen, 

das gab dann stets den schönsten Durst. doch heute muß man wohl verzagen. 
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Jetzt bin ich alt und obendrein 
darf ich nicht mehr in Danzig sein. 
Die Lange Brück' mitsamt den Toren, 
das alles ging uns doch verloren. 

Nu huck ich hier im fremden Land 
g'rad wie ein altes Wrack am Strand. 
o altes liebes Heimatland! 
o herrlich schöner Weichselstrand! 

Könnt' ich nur wieder bei euch sein, 
dann stellt' ich gleich mein Jammern ein. 
Auf Sankt Barbara ganz allein 
sollt' meine letzte Ruhstatt sein. 

- -=-



Sehr geehrter Landsmann! 
Inliegend ist das einzige, was ich über Tiegenhof in meiner Heimatsamm­
lung besitze, den kleinen Aufsatz über den l1achilndel. Andere "Fahrpläne" 
als den in der Mar. Zeitung abgedruckten habe ich nicht. Ich entdeckte ihn 
durch Zufall im Geheimen Staatsarchiv in Berlin, das einige Archivalien 
über das Werder besitzt. 

In Heimatgedenken grüße ich Sie 
herzlich Ihr P. G. Schultze. 

Tiegenhöfer ftachandel. 

(Auszug aus dem Buch "Zwei J~hre Festung" von Johann Trojan - 4.Auflage,Berlin 1899) 

Von verschiedenen Seiten ist bei mir angefragt worden, was n~ch~ndel wäre. Ich dachte 
mir das müßte jeder wissen,weil doch jeder das plattdeutsche Märchen von dem Machandel­
boomgelesen haben muß. Es steht unter den Kinder- und Hausmärchen der Gebr. Grimm, und 
ist eines der schöns'ten des schönen Buches. Den Kindern gefälltes, als das Kunstwerk 
aber, das es ist, kann es erst von Erwachsenen erkannt werden. Nun mag mancher das Mär­
chen kennen und doch nicht wissen, was ein Machandelboom ist. 
~~ch~ndel ist der gemein-niederdeutsche Name für Wacholder; so heißt er im ganzen Nie-
erdeutschland, ostwärts bis Danzig .... 

Im östlichen Pommern schon tritt noch eine andere Benennung auf, die sich durch Preußen 
bis tief in die russischen Ostseeprovinzen hinzieht: Kdddig. Dieses Wort gehört der alt­
preußischen und litauischen Sprache an. Der Wacholder oder ndch~ndel ist gemeinlich ein 
Strauch, er kann aber auch zu einem ansehnlichen Baum emporwachsen. Das geschieht be­
sonders da,wo er im Schutz anderer Bäume aufwächst; da bildet er hohes Unterholz wie 
ebenso der B:ichenbaum, mit dem er nahe verwandt ist .... 
Der stärkste Wacholder den man kennt, steht, wenn er nicht schon umgehauen ist (1891!), 
nördlich von Graudenz. Seine Höhe beträgt gemessen 10 Meter und sein Umfang mehr als 1 
Meter .... 
Der Hdchdndel oder Wacholder ist zu vielen Dingen nütze. Mit den Zweigspitzen wird am 
Sonntag festlich der Fußboden bestreut. Wacholder hilft gegen allerhand Zauber, ist ein 
gutes Räuchermittel und liefert in seinen Beeren ein treffliches Küchengewürz .... 
Es wird aber aus den Beeren auch ein sehr geschätzter Branntwein bereitet, und dieser 
Branntwein heißt ebenfalls in Tiegenhof, in Danzig und auch anderwärts noch ndchdndel. 
Er wird unversüßt getrunken oder mit Zucker versüßt. Bekommt man ein Stückchen Zucker 
dazu, so wird vielfach ein Stäbchen oder ein Löffel aus Wacholderholz zum Verrühren des 
Zuckers beigegeben. Das heißt dann; H~ch~ndel mit'm Knüppel, und in diesem Fall handelt 
es sich natürlich um einen "großen" ndchdndel. 
~ach Danzig kommt der H~ch~ndel aus Tiegenhof im Marienburger Werder, das die eigentli­
che Hdchdndelstadt ist. Dort haben die fleißigen und nüchternen Mennoniten eine große 
Anzahl n~ch~ndelbrennereien gegründet ..... 
Der H~chdndel ist ja kein Edelschnaps wie das Danziger Goldwasser oder der Kurfürstli­
che Magenbitter; ein H~ch~ndelchen ist aber darum doch nicht zu verachten. 
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Brief an Kurt Zywietz 04.07.1990 

von Walter Buchhorn 

Lieber Kurt! 
Heute wollen wir uns einmal wieder hören lassen. Leider ist ja das Zwischentreffen in 
Wülfrath ausgefallen, sonst hätten wir uns ja sehen können. 
Der Grund unseres Briefes aber ist folgender: 
Wir sind durch Zufall in den Besitz eines Buches gekommen, dessen Verfasser 1 1/2 Jah­
re in Tiegenhof gelebt hat und ins Gymnasium gegangen ist. In ca. 20 Seiten schildert er 
die Zeit von 1931-1933. Viele Thofer Namen tauchen darin auf. Es würde viele ehemalige 
Tiegenhöfer bestimmt interessieren. Daher habe ich, aus rechtlichen Gründen, den Artikel 
in Form einer Buchbesprechung geschrieben. Ich glaube, es wird von Interesse sein. Über 
den Preis kann ich nichts genaues mehr sagen, ich meine so 39.-DM.lch habe das Buch über 
den Buchhandel bezogen und hoffe, daß in der nächsten Ausgabe der "Tiegenhöfer Nachrich­
ten" diese Niederschrift Verwendung finden wird. 
Ja, noch etwas: Am 10.7.1988 wurde im WDR über kleine Städte in Westpreußen gesprochen, 
U.d. über Tiegenhof. Nun, über was insbesondere? Über Stobbes ftachandel u.z. mit dem 
'Knüppel' (langer Löffel) drin~ mit dem man den zugegebenen Zucker umrührt. [s soll eine 
alte Anweisung dazu geben: 
(Diese Anweisung h~ben wir ~n ~nderer Stelle dieser Ausg~be bebildert ~bgedruckt.D.Red.) 

Man sieht's, überall begegnet uns Elbingern und Thoffern der ft4chandel. Ich habe den Ver­
dacht, daß das mehr dem 'Albingsch' zuzuschreiben ist. Kennst Du das? Wir können es ja 
mal in Damp versuchen. 
Nun 'wollen wir schließen und hoffen, daß diese Zeilen Dich und Deine Familie bei bester 
Gesundheit erreichen, was wir von uns sagen können. 
Dir und Deiner Familie alles Gute und die besten Grüße in alter Verbundenheit senden 

[aJalter und Erna 

Buchbesprechung: 
----------------------------------

Bubert Bundrieser Es begmm in IllHJuren Meinen Kindern erzählt. 

Hubert Hundrieser erzählt seinen Kindern, die nach Kanada ausgewandert sind, aus seiner 
Schul-, Studien- und Militärzeit in Ostpreußen und dem Großen OOerder. 
Sein Buch beginnt mit seiner Kinderzeit in Sensburg im südlichen Masuren, wo er schon 
früh seine Liebe zur Natur und der masurischen Landschaft entdeckt. 1924 kommt er ins 
Gymnasium, und politische Gründe zwingen ihn und seinen Freund Herbert Robitsch 1931 das 
Gymnasium zu wechseln. 
So kommen sie nach Tiegenhof und wohnen bei der Familie Hannemann. Herr Hannemann stand 
in Tiegenhof einer Getreidefirma vor. Da das Zimmer nur ein Bett hatte, hilft ihnen der 
.Malergeselle "Schmidtchen" die Bretter für das zweite Bett zu 'besorgen'. 
[r erzählt weiter, wie sie sich beide Direktor Turner im Gymnasium vorstellen und wie 
sie mit seiner Familie bekannt gemacht werden. Die eineinhalb Jahre, die sie in Tiegenhof 
verbringen, bleibt Studienrat Schröder ihr wohlwollender Begleiter. Er ist es auch, der 
Hundrieser zu einem Artikel in der "Grünen Post", einer damals bekannten Wochenzeit­
schrift, über ein Adlererlebnis mit von ihm gemachten Adlerfotos aus seiner masurischen 
Heimat anregt. Tileiter bekommt er durch die "Danziger Hochflieger"- Tauben Kontakt mit U1-
rieh Habermann vom Bahnhof Tiegenhof. Er ist im Ruderverein und schildert das harte Trai­
ning mit Trainer Pleidem~nn. Weiter erzählt er über die frohen Stunden im "Danziger Hof". 
Aus seiner Schulzeit schreibt er über Dr. Badewitz und D~. Holst sowie über seine Mit­
schüler I1se Güßfe1d und Gerh~rd Thoms. 
In über 20 Seiten erzählt er von Land und Leuten im Großen Werder. Die Erzählungen aus 
seiner Jugendzeit in Masuren lassen bereits den Weg zum später anerkannten Ornithologen 
und Tierfotografen erkennbar machen. 
Heinz Sielmann, der bekannte Tierforscher und ZDF-Berichterstatter hat dem Buch ein Gruß­
wort gewidmet. 
Das Buch ist im Ernst .J. Dohany-Verlag Groß-Umstadt erschienen und wir.d von der Ost- und 
Iilestpreußenstiftung in Bayern, "Prof.Dr.Ernst Ferdinand Müller" e.V. München als Band Nr. 
16a ihrer Publikationsreihe herausgegeben. 
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6:btiflHd)er Q;emeinbe::Jtalenber(Anzeigen a.d. Mennoniten=Kalendezr 19221 34+37) 

mrnm~rnrn~~~l~~g!~~~~ Gehp. 5ahiepIing 
Kolonial- und Eisenwar en, Glas 
Porzellan u. Wirtschaftsartikel, 
Werkzeuge, Stabeisen, Kohlen, 
Bau- u. Schmiedebedarfsarlikel 

Restaurati on u. Ausspannung iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

iil' li" "'JIJill'lli' !l ii"III'ili"'II'llil"illliiiiiiiiidiiiiiitiillllllil,ll,il'I"i,iiiiiii"JiiiihJiiu,lrliiiillii,ilIIIIIIJllli,llr1iiiiiiiiiii""""I""" 

KleideFsfcffe 
KCDfehficD 
i!ussfeuerwareu 
Bellen 
Annahme zur Bettfedernreinigung 

Gediegene gufe C.ualifiifeDl 
'(/reBe RUBWallll Billige Preisel 

Gustav Kretschmann 

Tiegenhof -:. marienburg -c. Dirscflau 
Fernr.uf 41 Fernruf 476 Fernruf 394 

AsphaIt-DacbpapPBD-Fabrik 
Teer- und BenzoIdestiIlaticD 

Dacheindeckungsgeicbäft 
Eindeck. ung doppelIaglgln Hleb~apPdäcber., 
Hlespqppdädler, 5dllefer.. und ~legeIdädler 

Wir empfehlen: AsphaItdacfJpappen, des!. und ptfjp. Dadlleer, HIebe­
masse, . aarboUneum, Kienteer, Rohrgemebe, C!ement, Gips, 
tODsdlalen, tonrohre, tontröge, Dadlsteine, C!hamoHesteine. 
Slüc:kkaIk, ton- und SteinzeugfIiesen. 

mOdtt im SmJlaat l)at!Jfg. 

mcm3lg • . 30. Juli (15)' Jft'. (~n. IDömlniR~tR(ti·kf).- m Q n 3" g -2,{ I t­
I ci;) 0 t tl Q n b = 8. 'Jebt., 29. 'JRät3 (2), 10. cm:.al, 5., 7. 2lug. (2). 
22. 'ltoll. 'Pf.- Jtben CJRiffmod) unb 60nnabenb 'Jk~duftt. 

(5roU ~ramphe~ 31. Jan., 18. 2lprU, 25. Juli, 31. .okl ~f'Rbt)6d;)m6d)f3g. 
(5rClQ 3finber. 16. ctIl'tH, 17. 6ept. CJj. 
.fta~f~of. 4. 'm~l, 30. 'lttro. Jtr. 

Tiegenhof - fa~ffein. 2'3. emat3, 26. Okt. epf'Rbu6d)m. 
'12tanenfee. 3, CJn<li, 16. Juni, 1. 6tpf., 20 • .okt. 'Pf'Rbu6d)m6dJf . 

. _~ __________________ -.l.- CJllcincrmaIbc. 13. 2lptil, 5. Okt. 'Pf'Rbu6d)m6d)f3g. 

li!!I!!I!PP 1!I!!!!!III!!I!III""III!!I!I!""III!lIIII"!lIIII"III""PII"!!"""II"III"P""11""IIIII"III!lIII"""IIIII"I!!"'''''''''"IIII1III1I11111@ eneutdd,. 24. JGn., 4. 2lprU 'Pf, 27. :Juni, 25. Juli j{r'P~., 5. 6el'f., 

ött Artift ~r. mtrBtt unB l'JQn~fgu 
llitBtrung, ött frtitn StaBt nQn~ig 
·J)erfidt~tt bei ber 

([ieDen~öfer feueroerfidlerun119= 
ßocietöt 

f ~~g~nf~itilJk~it gegrünbC2t 16~3 nIß g~. 
m~innü~igC2~ nnt~m~"'m~n mit b~m f;~nnbfQ~: 

•• A .... E FlJR E.NEN'·· 
~ulngt 5tUr6gt, prompte und ent;tgenfommrndr 5t~ondfung 
6rf ad)a6rnrtguliuungrn, gon3 gerln;r UutDaftung.fo!ltn. 

1
1lDtröD~ nimmt ~DtDtDtD uub fluekuuft ~tttlU bt~ 

. l)hddlou tu ~1~D~uIJQ9~1I uub bit a~31~ke1)Crtrd~r 

Elsen, Stahl, Kolonial­
waren, BaumaterialIen 
Kohlen, Glas, Porzellan 

H. E. Penner, Tie enhof (Danzi ) 

Im Freistaat Danzig 
wende man :lieb 

in allen bankgeschäftlichen 
Ingeleg enheiten 

an die 

Landwirtschaftsbank Neuteich Ikt.-Ges. 

24 • .okt. 'Pf. . 
cprangenau (~ölkau). 14. 'ltou. 'PflRbo6d)lD6dJf3g. 
'Praull. 25. 21ptll, 17 . .okt 'P~bD6d)med)f3g. 
6Iangenllla(bt. 22, emar3, 12. Jllll, 20. 'De3. 'Pf'Rbu6dJn>6dJf3g. 
6frafd)in.'Prangfd)in. 7. 'RoD. 'Pf'Rbn6dJm6dJf3g. 
~itgen~of. 6. Juni, 5. Sept. J\r. 

~dduftnmg. 2115 2lbkfirJung fOIllDQl Im eln3dntn mit fn .~ufammtn­
f~bungtn, 1ft fOr Me ~tld)nun9btr 'm<lrktott gtbtaud,t: . jf fftr 1{t"d­
mer~ (Job!-) <markt, CJj für 'DIeb·, ('Rlnbniel)- ed)roeine-, 6cbilf.:, 3tt­
gen.) 'l1tarRt, 'RbD für 'Rinbutel) .. emarkf, 'P für cpferbe- ('Roa-) CJnarkf, 
6d)m für 6cbmetnc·Wlarkt, 3 tOr 3Iegen-Warkt, (l;efp rür Q)tfplnft-
9Ratkf. 'DIRt für 'Dlktuallen·'1R<lrkf. 

fabekopp (lfreiffabt IDan3ig). ~ a ft Q 0 f ~ r t Q ur 'ID i e b e. 
'PoftautobusQaUeffelle unb Umfteigeftafion. ~ufobus­
oerbinbung: IDanJig, <flbing unb cmarienburg. ~utobalie. 
'Preis für 1 3immer ~tb. 2.50. 

~IQfen~of·3:iegen~of. 6 cf) fi 11 e n Q aus. 'Jernfpred)nummer 
~iegenbof 270. ~utobaUe_ 'PreiS für 1 3immer 031b. 2.-. 
'Diel benubter ~usflugspunkt für ~ampferfabtfen aus 
ben Stäbten IDan3ig unb (flbing. SpelfeloRal bei ber 
~Ugemeinen CllJeftpreufjifcf)en cmennonitenkonferen3. 

2IelJbof (CllJeftpr.) . . ~ a ft b 0 f 3 0 ban 11> e s 'ID i e n s. ~ em~ 
fpred)nummer 215. 3entralbet3ung; flieaenbes 'marlet. 
2lutobaUe. 'Preis für 1 3immer im Sommer ~9R. 1.50, 
im 'IDinfer ~9R. 2.50. 

6fe:gen (~reie StaM mnnJig). ~ ur b n u~. j{{einbabn- unb 
2lutobus-'Derbinbung nnd) man3ig unb ~iegenbof. ~em. 
fpred)nummet 6teftbof 11. 2lutoQaUe. '.preis für 1 3tm~ 
mer mit oollet 'Verpflegung <Dlb. 4.-. 3m 'malbe gele. 
gen in ber 2täbe bes 6tranbes. 3nb.: Sjetnrfd) 'IDienfi. 

6fecgen, Sj 0 tel 'll3 alb fr i e ben. ~lieaenbes 'lI3aITer nor­
Vanben. ~utoballe. 'Preis für 1 3immer mit c'Derpfle. 
gung Q)lb. 4.-. 5)ettlid) gelegen an 'll3alb 'unb -6ee. 
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DI~ I\OnfftmanOtn O~~ ntUtlgfn Tagf5: 

!!1liibcfJen: 
I. 6igrib 91loU)ow. Xh'qcnlJof 
2. ~lle <Do~II~ . (jürjlenUltTbcr 
:I. [briltet 3imlßfTlnalln, Xiea,IIQuj 

4. ~n~c ffilJgu e• ~rU!laJi 
:; (!tI\O ~od)("" 'Iieß~nfJIlf 

G. be/go lhulc. Xiellcn~of 

7. i)aneiorf (l)runwdlb. licgtn~of 
11. ~ rno Witlldjre 'Iiegenl).ll 
!l. [f,ri[lri Xobbert, Xiegenl!cf 

IU. (irno i?itllemann, Ittllcnl)uf 

11. mlclottc IflDalb. licllcn~IlI 

ll!. fjerla i>atwartb, XlellclIQof 
13. Ur[tl 3lJw1eil. Xlcgenl)of 
14. ilnila Urban, Xhgen[Jof 
15. ~lulb 6dJlitpet, tlcgenbot 
lli. ~[fricbt Sd)u1o. tpdus lJll \l tn 
17 (frna 'Il)imm. Xltgcn~f 
18. WüUII ~cdjt, !UclHtl)og(n 
In. ~mma ..l)rcjlc. Xiegcngof 
20. ~lurlll>t Slcdel. Xiegenr,Il! 
21. (inuni 6djöler. Xiigengof 
2'2. (flli stönig, Xicßfnl)Df 
:!:i. [briila VIld)baulß. Xitgenf,of 
24. i?ena ~aroblolJn, Xicgenf,of 
25. floUt f>aßl~munn. Xieoen~agen 
2li. <fbilf, ~liin(r. '.ßdersgnorn • 
27. (f[friebe $tod, itltln.Stllbbtnbor( 
2ft !Dlarit ~cin5borf, Drlofierirlbc 
:!!I. (frno (l)lalU~ . 5'i:lein ,9J/ousborl 
all. ffi~rba ~eufelb. ~cimerilDalbe 

31. [flrijle/ ffiröninig. Xil'ocnl)lIgen 
:l:!. 3rma ~eben, !8el~rsflllril 

a:i tflfri~ IlflbTPIf)t, 'Iiegcn~a{lcn 

AD~~Cll~ 

1. lf.!Ierbarb Sdjlcngft, Xh'gfnlJof 
2. Po.n"a(j)eam itllng,nberg, Xlcgcn40f 
3. VlSnJ,(ljearg !Dlüfier. :tiegenbof 
... ~elna 'lUehel. Xf~en~~en 
5. ~ein4orb iltllmal1n, Xiegenbof· 
It (ßün1er ~klnC, l:icli~~lIf 

7. von. $ilm. ::riegen~of 
11. münter StruB. Xiegcnf)o( 
!J. (!rn~ (f'rol!monn. IlcgenCwf 

lll. Dltn. !Jttlcmifl. XlcQtnbof 
11. l)iet,i~ ~i!bn, ~ctct'~Qgen 

12. Dito flannemolltl. lltQenlJof 
13. münter 6d)mallfdllfl, Xlegen40f 
14. vdlZlut itliijlinll, liegcn1)of 

15. ~idJQrb ~Qben~orft, XlcQcn~of 

16. tftid) Gtdn. Xi~gen~of 
1·1. DIllit !RQben~offt, Xlegcn~of 
18 i>einJ XI)Onli. Xltgen~1 
t!J. (Etid) 3raDA, :titQu4Gf 

20. <ifr~tlr ~rell!. Xlegenl)of 
21. (>dn~ (l)öri. Xitgcl\~of 
22. Ciiüntn S!orrn3. Xiegenl)agen 
23. (>elna ~om, J:legenl)oQcn 
24. (Düntn ~a~n. ~deul)ogen 

25. Dor[t ~erge{. !pelu.!)agen 
26. ~(in~arb 3)ö!)ting. l.ßetni~ogen 
27. !8runo (>olfot!). ~eimttilDalbe 
28. veina Vonnemonn. !ReimeulDalbe 
29. Verbert (l)ol)lou, 9ielmer5lDolbe 

30. ~Uft jJoldJert. ~elen~or[t 
31. vorlt ~roule, !Sein.l)oflt 
32. Dito !8otd)nt, (Drol!.9Jlouiborf 
33. (>or[t $tiel)l, Jtlein.6tobbenhorf 

84. jJti~ QOlDekfi, Xlegenbagcn 
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A."~.noc-

================================================================== 

Goldene KonfirlTl-=t.tion 1941 / 1991 

================================================================== 

Finden Sie sich wieder? Ndch 50 Jdhren? "Jd, meine O..,men, dds Wdr Ihre Konfirm..,ndinnen­
gruppe mit Herrn Konsistorialrat Kurowski, in Tiegenhof, vor dem Haus des Kindergartens." 
Leider liegt uns nur d..,s Bild der Madels vor, dds Foto mit der Jungengruppe haben wir 
nicht. Dieser Jahrgang war zu stark um alle 77 Konfirmanden auf einem Bild festzuhalten. 
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Vor 50 Jahren 

(von Hllns-Jodchim Dyck) 

März/April 1940! Wieder hatten ,Schüler aus Thof und dein Großen Werder ihre Ober­
schule mit dem Abitur abgeschlossen. Nicht wie sonst üblich wurde der Abschluß 
begangen, keine Feier, kein Abschiedslied von Chor und Orchester der Schule un­
seres allseits beliebten Dirigenten Hugo Spode. Es war ja Krieg. 
Wir, 11 an der Zahl, hatten schon im September 1939 die Schulbank mehr oder we­
niger freiwillig verlassen müssen. Beim Abi kaum geprüft, bekamen wir an der Pä­
dagogischen Hochschule in Danzig-Langfuhr Grundkenntnisse im Unterrichten vermit­
telt und schon im November - ganze 6 Wochen später - wurden wir in den "besetz­
ten Gebieten" als Hilfslehrer verwendet, um deutsche Kinder fortzubilden und pol­
nischen Kindern erste Deutschkenntnisse beizubringen. Ein nicht ganz leichtes Un­
terfangen für uns mit meist gerade erst 18 Jahren. Auf spätere Berufswünsche wur­
de keine Rücksicht genommen. Bis zum Ablauf des Schuljahres gab es nur die Mög­
lichkeit nach Danzig zu wechseln, oder eben Hilfslehrer zu werden. Für ein knap­
pes halbes Jahr an eine neue Schule? Das war dann doch eine Zumutung. Also lan­
dete ich im November in Ghrostkowo, Kr. Rypin. Mehr darüber vielleicht ein ander­
mal. Mit Abschluß des Schuljahres habe ich "aufgesteckt". Soweit mir bekannt, war 
ich nicht die Einzige. So sang- und klanglos endete unsere Schulzeit. Schade! 

Und wer waren diese Elf aus der Prima 1939/40? 

Irmgard Clrmchen) Wendt 
Günter Hoog 
Herbert Minder 
Kurt Thiel 

Sie haben den 11. Weltkrieg leider nicht überlebt. 

Noch unter uns, und so hoffe ich, gesund sind: 
Christa Herzberg 
Kurt Friesen 
Heinz Jansson 
Hermann Spode 
Ernst Tosch 
Rudolf Will 
Hans-Joachim Dyck 

Ich wünsche mir, wir können uns alle 1991 in Damp bei guter Gesundheit wieder 
sehen! 
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von links: 

Rudolf Will 
Bermann Spode 
Christa Herzberg 
Ernst Tosch 
Hans-Joachim Dyck 

Es fehlen: 

Heinz Jansson 
Kurt Friesen 

Schaffen wir 1991 in DAMP 
die "Goldene Siebed'? 
Schön wär's ! 

Goldenes Abi tur 1940 - 1990 

So trafen wir uns 1989 in Holm - 1 Jahr vor dem Goldenen Abitur: 

Goldenes Abitur 1941 - 1991 

Am4.März 1991 begeht die Abiturklasse 1940/41,unter der Klassenleitung von Herrn Studien­
rat Gerhard Reike,ihr 50jdhriges Jubildum.Voller Stolz prdsentieren sich die frischgebak­
kenen Absolventen,um ihren Klassenlehrer geschart, mit ihren flotten knallroten Abi-Mützen 
geschmückt, dem Fotografen.Es war das letzte Mal,daß diese Mützen mit dem goldgestickten 
Monogramm,getragen werden durften. Danach wurden sie endgültig von den Nazis verboten. 

(von links) - stehend: 
Erich Zywietz +,Hans Erich 
Müller,Heinz Ohl +,Rudolf 
Schlenger,Hans Gerhard Wie­
be + - sitzend: Karl-Heinz 
Struß +, Annemarie Neufeld, 
Gisela Thiel,Stud.rat Ger-

, ~ 

hard Reike +, rlse Schmidt-
huber,Melitta Kading 

Drei Klassenkameraden, die 
uns noch bis zum Jahresende 
1940 auf dem "Büffelweg"zum 
Endziel Abitur begleiteten, 
sind auf dem Foto nicht mit 
von der Partie: Brigitte 
Schlenger,Gisela Heide­
brecht und Horst Meckelbur­
ger.Sie verließen,mit einem 
Notabitue bewaffnet,vorzei­
tig die Schule, um sich dem 

egsdienst zur erfügung zu stellen. Wir möchten gern dieses Jubiläum anläßlich unseres 
Treffens Pfingsten 1991 in DAMP gemeinsam feiern und laden alle Jubilare, natürlich auch , 
die drei nicht abgebildeten ehemaligen Klassenkameraden, herzlich dazu ein. 
Ich möchte nicht versäumen, an dieser Stelle der vier Klassenkameraden zu gedenken, die nun 
nicht mehr bei uns sein können, weil sie in aufopfernder Weise ihr Leben gaben, damit wir . 
leben können. 

VJir haben Euch nicht vergessen,. denn Ihr lebt in unseren Herzen wei ter. 

- 22 -



Eine denkwürdige Begebenheit 
=========================~== 

(Auazug .:1U8 dem Kirchenbuch 01'" lofferfelde der Mennonitengemeinde ) 
von Helmut Hackbarth + 

In der Kirchenbuchchronik der Mennonitengemeinde Orlofferfelde wird über eine außerordent­
liche Begebenheit berichtet~ die zwar zeitlich weit zurückliegt , e s aber verdient, der Ver­
gangenheit entrissen zu werden. Es handelt sich um ein Gespräch zwischen dem s chwedi schen 
König Karl XII. und einem Mennonitenprediger mit Ndmen Funk. 
Voraus sei erwähnt .. ddß zu den wichtigen,glaubensbedingten Anl i ege n der Mennoniten die Be­
freiung von den Kriegsdiensten gehörte~ daß Schweden und Polen e ins t s tark verfeindet wa­
ren und drei langjährige Kriege geführt haben - so auch den sog . Nordischen Krieg (1700 -
1721). Der schwedische König Karl XII war mit seinem Heer über die Ostsee gekommen~ hatte 
das Weichsel-Nogat-Delta besetzt und war die Weichsel aufwärts vorgedrungen. 
(Polen reichte nach dem l1achtverft.=t11 des Deutschen Ordens bis zur Ostsee,. die Gebiete um 
Tiegenhof und 11t.,r ienburg Wlfren Tt.,fe1gut de9 polnischen Königs .. d . h . " die Einkünfte 
aus ihnen flossen in seine persönliche Tasche). 
Dabei kam es zur Belagerung von Thorn. Dort im schwedischen Lager kam es zu der erwähnten 
Begebenheit. In der Chronik heißt es: 
"Im Jahre 1709 hat bekannt Carl XII Polen überzogen , und während der Belage rung von Thorn 
mußte die anliegende Gegend Proviant ins schwedische Lage r l iefern. Ei n dor t iger mennoni ­
tischer Prediger namens Stephan Funk kam ins Lager~ und i ndem er den schwedischen Feldpre­
diger predigen sah~ ging er auch hinzu~ hörte an~ und zeichnete sich d i e ange führten 
Schriftstellen in sein Taschenbuch. Dies ward bemerkt und dem König ge me l det , ver mut lich 
aus Argwohn, daß er möchte ein Spion sein. Der König läß t ihn vor s i ch br i ngen und fragt 
ihn wer er sei. Was er sich während der Predigt verzeichnet , und warum er das getan? Funk 
antwortete: 
"Ich bin ein mennonitischer Lehrer und zeichnete mir die Schriftstel l en des Feldpredigers 
au(.um zu meiner Unterrichtung zu sehen .. ob er dieselben rich tig app l izieret= (verabreicht) 
htlt. " 
Der König sprach: "flJenn Du ein !'fennoni t bist so billigst Du den Kri eg nicht.. sdge mir wo­
mit Du meineat., dlfß der Krieg nicht er1t.nlbt iat?' 
Funk: "!'fit der Heiligen Schrift." 
König: "Nun.. Du bist ein Prediger.. Du ao11 test in meiner GegenwlIrt eine Predi gt hd1 t en und 
beweisen.. daß der Krieg unerlaubt sei. flJann kannst Du dami t ferti g sei n?' 
Funk: "Nlfch 16 Tc..,gen. Euer l1~jeatiit Gnc..,de bitte ich mir c..,ber lIUS d~mit ich nicht in Gefc..,hr 
gerate." 
König ; Meine Gnllde soll Dich schützen. 11 

Nach 14 Tdgen stellte sich Funk im Ldger ein, wurde zum Köniq ins Gezelt geführt .. wo der 
eldprediger und die fürnehmsten Generale versammelt waren. 

Der König fragt:" Bist Du berei t7' 
Funk antwortet: "Ja .. Ihre l1ajeatät .. aBuf Dero allerhöchsten Befehl und unter allerhöchstem 
Schutz! 11 

Da sprach der König zu den Anwesenden; "/'feine Herren.' feh habe diesen mennonitischen Pre­
diger beordert .. in meiner Gegenwarteine Rede vom Krieg zu halten und zu beweisen .. daß nach 
Grundsiitzen der /'fennoniten und ndch den Zeugniasen der Heiligen Schrift der Krieg unerer­
laubt sei. Sie werden also fleißig zuhören.. aber Niemand muß sich unterfc..'ingen.. etwas drein 
zu reden." Hierauf sprach der König zu Funk;" Es ist Dir er 1t:lubt zu reden." 
Demnach hat Funk vor dem König und den hohen Anwesenden eine Rede von der Wehrlosigkeit 
der Christen gehalten und solche mit der Heiligen Schrift aufs bändigste bewiesen. Nach 
Vollendung dieser Predigt, welcher die hohe Versammlung sehr aufmerksam zuhörte .. hat der 
König dieselbe gefragt, ob sie Geg4enwürfe zu mdchen hätten. Und d~ die mit Nein geantwor­
tet, so hat der König sie abtreten lassen.Da er nun mit Funk allein war,so hat er gefr~gt: 
"Du hlfst Deine Sc.."fche zw~r gründlich bewiesen.. jedoch scheint es mir nicht wohl möglich zu 
sein .. daß aller Krieg ohne Unterschied sollte in der Heiligen Schrift gänzlich verboten 
sein. " 
Funk versetzte hierauf: "Euer l1ajestät verzeihen.. man findet keine Erlaubnis dazu." 
Der König: "Gdr keine 7' 
Funk: "flJenn etwas in der Heiligen Schrift erlaubt sein möchte .. so möchte es sein .. Daß ein 
König.. wenn er in seinem eigenen Königreich dngegr iffen wird.. sich wehren könnte.. aber d .. =tß 
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derselbe ein lfnderes Königreich soll te erobern und verheerGn.. dazu ,7:St keine Freihei t in 
der Heiligen Schrift .. sondern es streitet wider di.e Lehre Jesu gdnz und glfr." 
Der König hatte hierauf seine Rede und Beweise gebiliigt und befohlen, daß dem mennoniti­
sehen Prediger Funk 6 Dukaten ausgezahlt werden sollten 1 wovon derselbe jedoch nur 3 be­
kommen. Nachher aber, wenn Funk ins Lager kam, bewiesen die Offiziere ihm viel Achtung! 
Der Schreiber der Chronik fügt hinzu: "Diese Begebenheit ist für jeden l1ennoniten und vor­
züglich für Prediger sehr ernst und 1ehrreich,_ dlfß ei n König.. der dlfS LlInd feindlich über­
zogen hlltte,. doch zu hören wünscht .. worin die Lehre der l1ennoniten von der VJehr10sigkeit 
besteht.. ohne diesen VJiderspruch zu strllfen,. und lehrreich ist die wohlbegründete Freimü­
tigkei t des Predigers Funk für jeden mennoni tischen Lehrer,. der in .... ihn1iche Vorfalle 9&rd­

ten soll te. " 
Das Kirchenbuch der Mennonitengemeinde Orlofferfelde ist 1945 gerettet worden und befindet 
sich heute in der Bibliothek der Mennonitischen Forschungsstelle in Weiherhof. Leider ist 
es stellenweise durch Besch~digungen nur schwer oder garnicht lesbar. Das trifft natürlich 
auch für den von den Mormonen von ihm hergestellten Mikrofilm zu. 
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Das Werder 
==:::======= 
von E. Flink 

Ruhig und ausgeglichen liegt unser Werderland , 
zwischen Weichsel, Nogat und Ostseestrand, 
Bläuliche Wolken treibend oft fließend daher 1 

weit über bunte Äcker, hinaus aufs blaue Meer. 

Die lange Freiheit der Kindheit herrlicher Zeiten 
liegt unendlich zurück, in der Ferne dunkler Weiten, 
als wir spielten in der schönen Werderflur 
und fröhlich uns tollten in der freien Natur. 

Auf flächigen Feldern blühte weißrot der Klee, 
sonnenblumengelb der Raps, die Kartoffeln zartbleu,: 
Auf langen Stielen wiegte verspielt und sacht 
scharlachroter Mohn 1 in lieblicher Blütenpracht . 

Goldgelbe Ähren wogten behutsam im lauen Wind 1 

mit der Roggenmuhme schreckte man das wilde Kind. 
Riesig dehnten grüne Rübenfelder sich weit, 
mehrfarbige Wiesen ., in vielfältigem Kleid. 

Stumme Weiden an schrägen Ufern üppig wuchsen, 
zitternd die Pappeln himmelwärts zu den Sternen guckten. 
Knospende Äste über tiefe Gräben sich zweigten 1 

im stillen Wasser prächtige Hechte sich zeigten. 

Und scheint mir hier die blanke Sichel des Mondes mild, 
höre ich fern die Schwente plätschern 1 in dunklem Gefild. 
Kummervolles Sehnen ficht mich dann heimlich an 1 

nach Dir 1 mein geliebtes, unvergeßnes Werder land . 



Sehr geehrte Damen und Herren, 
Liebe Landsleute und Tiegenhöfer! 

Ich habe mich sehr über die "Tiegenhöfer Nachrichten" gefreut und danke 
Ihnen sehr herzlich, daß Sie sie mir geschickt haben. Da ich seit vielen 
Jahren leidend bin kann ich leider nie zu einem Treffen der Tiegenhöfer 
kommen. Aber durch Schulfreundinnen werde i ch i mmer über alles informiert. 
Ich bitte Sie, in die nächste Zeitung auch folgende Mitteilung zu setzen: 

Grete Janzen *Regier 
Tiege, Ziegelscheune 
* 11.10.09 in Tiegenhagen 
+ 07.12.89 in Enkenbach-Alsenborn, Heidestr . 2 

Ich bedaure immer wieder, daß jetzt alle Verwandten, Freunde und Bekannten 
so weit entfernt wohnen. Durch Ihre Zeitung erfährt man so viel; ich freue 
mich schon auf die nächste. 

In heimatlicher Verbundenheit 
grüßt Sie alle sehr herzlich 

Ihre Lore Klaaßen-Janzen 
früher Ziegelscheune, Tiege 

============================================= =============================== 

Heimattreffen einer Dorfgemeinschaft. 

Am 7./8. Okt.89 fand das 2. Treffen der Dorfgemeinschaft "Stuba" in Bad 
Pyrmont statt. Einige neue Gesichter tauchten auf, aber es fehlten auch 
Gesichter die wir 1987 noch begrüßen konnten; die alte Generation tritt 
ab, leider kommen die Jahrgänge 1935 und jünger nicht nach. 
Unser Abend begann nach Begrüßung und Totenehrung mit der Stärkung des 
Magens. Danach wurden Dias von Danzig, Marienburg, Jungfer und Stubd 
gezeigt. Viele Fragen wurden gestellt und auch von einigen "Stubaschen", 
die 1989 dort waren, beantwortet. Danach hörten wir vom 'Rosenau-Trio' 
herrliche Geschichten in Ostpreußischer Mundart (Kassette). Am 2. Tag wur­
de ein Heimat-Quiz gelöst, es galt 10 Fragen aus der Heimat zu beantwor­
ten. Wieviel hatte man doch vergessen! Der Sieger bekam natürlich eine 
Flasche Machandel, die aber gemeinsam geleert wurde. Danach überraschte 
uns Heinz Dahms aus Kiel mit einem echten Brummtopf und mit echten gesun­
@enen Brummtopfliedern. Alle waren begeistert, daß dieser alte Brauch wie-
er einmal vorgeführt wurde. Am Abend wurde noch eine Reise durch das schö­

ne Kanada gemacht(Dia) , wo viele Leute von uns eine zweite Heimat gefunden 
haben. Das nächste Treffen soll in Münster stattfinden. 

Ilse Brandt (Neudorf> 

25 gebürtige Stuberaner grüßen den "Tiegenhöfer Verein" von unserem 2.Hei­
mattreffen im schönen Bad Pyrmont und wünschen den "Tiegenhöfern" alles 
Gute: 
Ilse Brandt, H.Kuper, Willi Dahms, Emma Ohm, Emil Dahms + Frau, Kurt Dahms 
+ Frau, Willi Thiel, Frieda Thiel, Lotte Fiolka geb.Reiter/Neudorf, Herbert 
Kalmann, Käthe Petersen, Helmut u. Ruth Liedtke, Eva Groll u. Otto, Hans 
Kebbe u. Frau, Frieda Mitulla geb. Beiter/Neudorf, Ursula Wiens, Erika Zim­
mer, Egon Eggert u. Frau, Hilda Sawatzke-Passenhun, Christel Schulz geb.Jo­
chem u. Mann. 

Werter Herr Schlenger! Auf diesem Wege möchte ich mich für Ihren langen 
Brief ganz herzlich bedanken. Ich habe mich sehr gefreut 

Bruno Selke nebst Frau 

Sehr geehrter Herr Schlenger, wir kennen uns nicht aber unsere Väter kann­
ten sich sehr gut. 

Ilse Brandt 
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Die Meihnachtsmaus 
====================== 

<Gedicht nach einer Erzählun~ zusammen~estellt von Willi Regier) 

So einmal nur im ganzen Jahr, Ein anderes Mal verschwand sogar 
das Marzipan, was selten war. 
wer hatte es wohl nun ~enommen? 

wenn Weihnacht ist, ganz sonderbar, 
erscheint die Maus ganz unbefangen 
und ist noch nie ins Garn ~egangen. Die Weihnachtsmaus, die nachts gekommen. 

Der Mutter blieb es nie verborgen 
daß schon am ersten Weihnachtsmorgen 
von selbstgeback'nem Festgebäck 

Ein drittes Mal verschwand vom Baum 
ein Weihnachtsmann aus Eierschaum, 
nebst anderen leckeren Din~en, 

die schönsten Stücke waren weg. die an den ~rünen Zweigen hin~en. 

Und fragte sie: IIWer hat I s genommen?11 
IIDie Weihnachtsmaus, die nachts gekommen 
war es bestimmtli, sagt rundheraus 

Die Kinder sagten rundheraus: 
Ich hab ' es nicht genommen, 
es war bestimmt die Weihnachtsmaus, 
die über Nacht ~ekommen. ein jedes Kind als Antwort aus. 

Die Mutter sprach kein Klagenswort, 
sie sagte unumwunden: 
IISind erst die SÜ1Jigkeiten fort 
ist auctl die ~1aus verschwunden. 11 

Rad e r k u c h e n 
======================== 

über Frau Eva Mayer - Falk haben wir ein bekanntes Kuchenrezept aus unserer Heimat erhal­
ten, daß wir wiederum Frau Margarete Kurowski verdanken: 

3 Eier 
100 gr. Fett 
100 gr. Zucker 

1 Backpulver 
1 Pfund Mehl 
1 Pt"'ise Salz 
3 Eßlöffel Milch <oder saure Sahne) 
3 Eßlöffel Wasser 

750 gr, Palmin zum Ausbacken 
mit etwas Puderzucker bestreuen. 

Guten Appetit! 
Pfingsten 1991 soll es eine Kostprobe geben! 

Erinnerungen an Neukirch 
=========================== 

{iOn Hginz-Al bgrt Fahl 

Meine Großeltern Joh,3nn unlj Anna Pohl hatten 1928 in Neukirch einen kleinen Hof 
mit ein paar IMOrgen Land IJon Fra u ,"r1inna Zigbuhr geb. Hack erv,.IOrben, wo ich 1 S'32 
geboren wurde. Meine Ahnen waren im Gebiet von Freienhuben ansßig, und im Kirch­
spielsteegen und Schön ba um erfa ßt. 
Kurze Chronik eines mittleren Ba uerndorfes, das ~}erträ umt hinter dem mächtigen, schüt­
zenden l,Neichseldamm liegt. Der ort, der uns Heimat war, in dem wir geboren wurden, 
aufwuchsen, wo unsere \)orfahren auf den Friedhöfen ruhen, und den v.,tir ',)erlassen muij­
ten. 
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Durch überschwemmungen immer ~J.,)ieder verwüstet, führte Trinkwassernot zu schnell 
sich ausbreitenden Seuchen an Mensch und Tier.Kriege bZ',A,I.,jurchziehende,plündern-
de Horden drohten mit Vernichtung oder Verschleppung der restlichen Be',A,lohner. über­
lebende ga ben ihre H eima tauf und zogen fort. Sie kamen, an';?'elockt durch Zins befreiung 
über Ja hre, 03 uch Religionsfreiheit, bis zu ge'.J.,)i (jen Eigenstä nd igkeiten und Grup penbil­
dungen. Zu ihnen gehörten vornehmlich ,jie Mennoniten"jie mit ihren Kenntnissen über 
Deichbau und Ent~J.,)ässerung ausgerüstet, erworben in ihren Heimatgebieten Friesland -
Holla nd, sehr \Jiel z ur Ur ba rmachun ';?' des Sumpfla ndes durch Errichtun';?' lJon Grä ben, 
vorflutern und Schöpf~J.,)erken beitrugen, und damit auch zur Erhaltung des so gewonne­
nen Bodens. Ein Dand 'J,.'O '.,-fi1eh und HOnig flossen. 

\ _ StClßta9~nle 
_ K~ren1!m 

Höhtnsä\idtten: I c::::J-'" o,. · _~ 

CJO·'O· 0""·...,.,· 
c::J ci .... ,OO ... 
1:600000 

I '" IOn 

Bis zum Bau der jetzigen katholischen Kirche hatte der Ort zlJJei Durchgangsstraßen. 
während die eine durch ,jen Kirchenbau als sackgasse, und somit als Nebenweg ver­
kümmerte, wurde die andere, die jetzige,mit dem derzeit üblichen groben Kopfstein­
pflaster a usgeba ut, zur H,3lfte ein sand iger sommerweg . Zu beiden Seiten dieser Stra­
ßen liegen Gehöftreihen , dar un ter einige herrscha ftliche La u benhä user, die je tz t s ta r k 
ab';?'ewirtschaftet sind. Die Anzahl der gewaltigen, stlJtzenljen Eichenbohlen zeigten einst 
den Reichtum der Besitzer an. Jede dieser Sä ulen bedeutete 1 Hufe Land besitz. wie mir 
noch in Erinnerun';?' geblieben ist waren es die Hofbesitzer !J,.'i11i Fat3t.. Eduard Penner .. 
Hans Jansson und Ferdinand pgtgrs .. der hier Bürgermeister IJJar. 
Die jetzige, als Ruine dastehende ev. Kirche ist ein ausgema uertes Zie '2el-Holzfach­
werk mit Ziegeldach. Der rechteckige Glockenturm aus Holz mit einem Flachdach hat­
te etwa eine Höhe von sechs Metern. In diesem Jahr,19'io,hat man sie abgebrochen. 
Der satz Schlüssel von den Kirchentüren befindet sich in meinem Besitz. Das große 01-
bil,j von der Kreuzigung, mit einem Totenkopf unten und im Halbkreis darüber Johan 
straus 1696, befindet sich mit einer der Glocken in der kath. Kirche zu Bahrendt. 
Die kath.Kirche,ein Ziegelsteinbau mit hohem steinturm,wurcie von Pfarrer Leszgk 
!J../o.vtas mit \Jiel Mühe und großem Geldaufwand renoviert, und ist eine der schönsten 
Kirchen der Gegend. Der Ba uplan, bzw. die Ma uer berechnung befincjen sich auch in mei­
nem Besitz. 
Die Reste ~)on Fundament und Grabsteinen der Mennonitenkirche liegen heute ~)er­
streut in ,jichtem Gebüsch etwa gegenülJer der Abz'..veigun '2 nach Palschau. Gibt es 
noch ein Foto von dieser Kirche? 
Der einst große D'orfteich, an dessen Ufer v.Jir Kinder bunte Teichmolche fingen und 
die Freiwilli '2e Feuer',A,lehr das LöschlJJasser für ihre Ubun '2en entnahm, ist heute 
fa s t z ugesch ü ttet. 
Am 2 4 . 0 2 . 1 73 7 b r ach ';.} e gen U n ach t sam k e it der 1;.1 e ich s e 1 d 03 m m . 0 a s ~A.,I ass e r s t a nd in der 
kath.Kirche bis zum 30.03.1737 z'..veieinhalb Ellen hoch.Oie Kirche hatte durch den 
Krieg sehr gelitten, noch mehr aber durch die überschwemmung von 1661. Mit der 
Reparatur der Kirche \Jerban,j man zugleich den Neubau des Pfarrhauses, ,jas ,jurch 



die überschwemmung total zerstört worden war. Was die schweden am Kirchenhä uschen 
und der Schule übriggelassen hatten, war vom strom fortgerissen worden. Der erste 
Gottesdienst wurde erst wieder am 08.09.1663 gehalten.Bauherr der 1878/79 erbauten 
jetzigen kath. Kirche, Pfarrkate, schule, scheune und stall war Pfarrer und Geistl. 
Rat Alexander Tolki, geb.25.02.1828, und lt. Ernennungsurkunde ab 17.12.1874 Pfar­
rer in Neukirch. 
Im Jahre 1890 gründete L.ehrer Brückner aus schön horst deri 'Bienenz uchtverein Neu­
kirch'. Mitbegründer war der ev. Oberlehrer TraUgott J(opittke aus Neukirch. Bienen­
stöcke hatten Kopittke~ Rosin~ /'r1urawski und Pahl. 
Eine Mandoline, verziert mit vielen langen bunten Seiden bändern ga b es in vielen 
Haushalten. In der Dämmerstunde wurde in den Familien oft musiziert und gesungen. 
Der winter begann bei uns allgemein schon früh. Die Temperatur sank bis auf 34 Grad 
minus, und das Heulen des Windes übertönte das Knistern des Feuers im großen Ka­
chelofen der wohnstube. In der Ofenröhre schmurgelten die Äpfel und auf der Ofen­
bank war dann immer der wärmste Platz, während sich dra ußen hohe Schneewehen bil­
deten. Uns Kinder jedoch konnte niemand im Haus festhalten. Uns trieb es mit Macht 
ins Freie. Dick vermummt, mit langen dicken wollstrümpfen , die bis zu den 0 berschen­
keIn reichten, an den Füßen Kussen mit Karnickelfell gefüttert, auf dem Kopf Fell­
mützen mit Ohrenklappen dran, so konnte die starke Kälte uns nichts anhaben. Die 
Dorfkinder , groß und klein, waren dann einträchtig beieinander. Wir ba uten Schnee­
höhlen , und begossen kleine HÜgel mit wasser, das sofort zu Eis gefroren war, so­
daß wir darauf herumglitschen konnten. Die Bauern fuhren mit großen Kutschschlitten, 
bespannt mit einem oder zwei Pferden, an deren Sielengeschirr eine Anzahl Glocken 
befestigt war. Das herrliche Geläut war schon aus der Ferne zu vernehmen. 
Unser Dorffischer Hermann Lenz ha tte oft Mühe seinen reich ha ltigen Ta ges fa ng zu \J er­
äußern. Der Fischbestand in der weichsel war reichlich, vielfältig und unerschöpf­
lich. An den Buhnen von weidenbüschen beschattet schwamm im flachen Wasser der 
stichling in großen schwärmen. wir Kinder haben beim Baden oft den 'Stuchel' mit 
den bloßen Händen gefangen. Die Zärte, obwohl grätenreich , war ein gern gegessener 
Fisch, als Fischsuppe gekocht oder im eigenen Fett gebraten. Auch die vorfluter und 
breiten Grä ben hatten ihren Bestand an weißfischen. 
Heute, im Jahr 1990, haben fast alle Fischarten in den verschmutzten Ge'Nässern ih­
ren L.e bensra um ver loren. 

Lieber Herr Zywietz r 
Wünsche Ihnen, Ihrer Familie sowie 
allen Tiegenhöfern ein gesegnetes 
Fest und ein gesundes Neues Jahr. 
Die Tiegenhöfer Nachrichten sind 
auch angekommen, und so ein schö­
nes weihnachtsgeschenk . viele Erin­
nerungen werden wieder wach beim 
Lesen der schönen Geschichten. Mein 
Bruder Jürgen hat mit Margot und 
Norbert Bohle, sO'Nie anderen Danzi­
gern im Mai Tiegenhof besucht. Da 
er 1943 geboren ist kannte er die 
Heimat ja nicht mehr. Ohne Tiegen­
höfer stadtplan kenne auch ich nur 
noch ein paar stra ßen. Auf alle Fäl- ~·!«;~~~?~ 
le bin ich dieses Jahr unter Danzi­
ger Flagge von Florida in den Ba­
hama-Inseln rumgesegelt und war 
auch beim Dayfone, Florida-Bermuda­
vachtrennen dabei. Danziger aber 
tra f ich nirgend s. 
Nochmals alles Gute für die Feiertage. 

Lake Gaston N. C. 18. Dez .1989 

Aloha Oe - Harry Sass 
(Bin 1'~35 in Tiegenhof geboren, vater war willie Sa ß aus Tiege) 
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Romantische Fahrt nach Stee~en 
------------------------------------------------------------

von 5elm~ Goerlc:e 

Ich wohnte in Rückenau, Kreis Großes Werder. Es war ein kleines ~emütliches Dorf mit un~e­
fähr 300 Einwohnern. So ~enau weiß ich das nicht mehr, aber mir ist das so in Erinnerun~, 
als ob unser Herr Lehrer,Walter Böhrendt,das mal ~esa~t hat. Es war auch ein sehr schönes 
Dorf;schöne,alte Bauernhäuser mit Vorlauben und wunderbaren Gärten. Zwei Teiche waren mit­
ten im Dorf, da konnte man im Winter prima schlittschuhlaufen.Wer keine hatte rutschte auf 
alten, ab~etretenen Schlorren. Das ~in~ so lan~e ~ut bis sie in der Mitte auseinanderbra­
chen; dann rutschte man auf Wuschen. Das ging aber nicht so schnell. 

Wenn 'ich heute an Rückenau denke, denke ich aber auch oft an die Menschen. Einer war für 
den anderen da. Das ist eS,was mich heute noch so beeindruckt; darum erzähle ich diese Ge­
schichte. 

Mein Vater,Johann Brillowski,starb als ich vier Jahre alt war. Ich hatte schon eine Schwe­
ster Anneliese, die drei Jahre älter war als ich. In meinen Augen war sie schon groß und 
sehr schlau. Ich war stolz auf sie. Meine Mutter,Frieda Brillowski,war schwan~er als mein 
Vater starb. Ich kann mich noch sehr genau daran erinnern als mein kleines Schwesterchen 
~Qboren wurde. Mutti schickte uns zu einer Nachbarin. Die war schon älter und immer so al-

' n.Sie spielte so schön mit uns,sodaß wir die Zeit ~anz vergaßen. Als wir am Abend nach­
hause kamen, war Tante Lieschen, Frau Görtzen, bei uns . Dann war da noch eine fremde Frau, 
die hatte einen weißen Kittel an. Die Frau machte uns etwas Angst, aber sie war sehr nett. 
Sie führte uns zu unserer Mutter.Warum la~ sie im Bett? Mutter ~in~ doch sonst nie vor uns 
schiafen. Aber dann sahen wir, daß sie etwas Niedliches im Arm hatte. Ein kleines Baby mit 
schwarzen Haaren und dunklen Au~en. Mutti sagte uns, daß wir nun ein Schwesterchen haben. 
Wir durften einen Namen aussuchen. Irm1ard fanden wir gut, also hieß unser Schwesterchen 
Irm1~rd. Die Rückenauer werden sich erinnern. Sie wurde später eine kleine wilde Hummel. 
Frau Penner nannte sie immer "kleiner schw~rzer Zi1euner' , aber alle hatten sie lieb.Wenn 
ich heute so zurückdenke, habe ich das Gefühl, uns hatten alle Rückenauer lieb. 

Herr Böhrendt war unser '~Her~ --Lenret'II.E..r - ist später leid-e-r in d-iesem bösen- Krieg gefalle-ne 
Es war ein Schock für alle Rückenauer. 
Herr Böhrendt plante in jedem Sommer einen Ausflug nach Steegen. Aber wir fuhren nicht mit 
der Kleinbahn, die ja re~elmäßig von Tiegenhof nach Steegen fuhr. Sie war immer sehr voll 
besetzt. Meine kleine Schwester und ich saßen später oft in diesem Zug. Die große Schwester 
konnte mit dem Fahrrad auf der Straße, die ~enau neben dem Gleis verlief,genau so schnell 
wie der Zug fahren, was uns dann sehr beeindruckte. Nun aber zurück zu unserem Ausflug mit 
~I~~rn Böhrendt.Er bestellte zwei große Leiterwagen bei einem Bauern.Es wird wohl Herr Pen­
.. . r oder Herr Wiebe ~ewesen sein. In diesen Leiterwagen wurden der Länge nach Bretter an­
gebracht. Da konnte man wunderbar drauf sitzen, man saß sich ~e~enüber. Man konnte schön­
schlabbern und kichern. An die Latten der Wa~en wurden noch kleine Birken angebunden, so­
daß man im Grünen saß und auch Schatten hatte. Bunte Bänder wurden auch noch an die Zwei­
ge ~ebunden, das Auge sollte auch etwas haben. Dann wurden ein paar schöne Pferde vorge­
spannt und schon ging es 10s.Die Fahrt be~ann um 5 Uhr morgens. Manche hatten noch Plieren 
in den Glissen. Aber das machte nichts, wir wollten einen schönen, lan~en Tag vor uns ha­
ben. Wir Kinder waren ganz auf~eregt. So eine weite Reise hatte noch keiner gemacht. Herr 
Böhrendt nahm nicht nur die Schulkinder mit; jeder der Lust hatte durfte mit.Das ~anze 
Dorf hatte Lust. Sogar meine kleine Schwester,die nun schon in der Sportkarre saß,durfte 
mit. Die Fahrt wird wohl ein paar Stunden gedauert haben. Es war aber garnicht langweilig. 
Im Gegenteil, es war sehr lustig. Wir haben gesungen und geschmaust. Es wurden viele schö­
ne Bombom und Kekse verteilt . Wir Kinder stopften uns die Fuppen voll.So viel schönes gab 
es selten, und der Tag fing ja erst an.Sokamen wir munter in Steegen an. Bis zum Strand 
konnten wir nicht fahren, die Pferde mußten ja versorgt werden, also blieben sie im Ort. 
Nun ging es zu Fuß durch den Wald; der Weg zum Strand war wunderschön. Es war auch schön, 
daß alle Rückenauer zusammen blieben. Viele von uns hatten noch nie einen Wald gesehen, 
ich auch nicht. Mein Herz war übervoll, so viele Bäume zusammen, dann das Zwitschern der 
Vögel.Bald härte man die See rauschen-oder waren das die Bäume? Auch Blaubeeren konnte 
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man pflücken. Man mußte nur aufpassen daß man den Anschluß nicht verlor. Aber konnten ja 
laufen. Die We~e durch den Wald waren sehr sandi§, meine Mutter tat mir leid. Die Sport­
karre mit meiner kleinen Schwester §in~ sehr schwer. Aber schon hatte auch Herr Böhrendt 
das ~esehen.Er nahm die Karre und schob sie.Meine Mutti war sehr froh und ich sehr stolz: 
Der Herr Lehrer schob meine kleine Schwester! 

Am Strand an~ekommen wurde sofort der Badeanzu§ an~ezo§en und mit Hurra §in~'s ins Wasser. 
Wir haben Bernstein und Muscheln §esucht, Strandbur§en ~ebaut. Der Sand war sehr fein,man 
mußte ihn naß machen, dann ~in~ es sehr ~ut. Wir hatten Eimerchen und Schaufeln dabei. Nur 
leider war der Ta~ viel zu kurz. Wir mußten unsere Rückfahrt noch vor Dunkelheit antreten. 
Die Pferde warteten auf uns. Nach Hause §in~ es viel schneller. Manchmal liefen die Pferde 
jetzt auch, sie wollten schnell in ihren Stall. Wir waren auch ruhiger und ein bißehen mü­
de. Die Kleinbahn überholte uns. Aber so schön wie unsere §eschmückten Leiterwa~en war sie 
lan~e nicht. 

Mer Nar auf dieser Fahrt dabei? 

Siegfried Wildhagen in Tiegenhof 
--------------------------------------------------------------------

von Alfr@d P@nn@r 

Eines Tages im Sommer 1938 hieß es: siegfried wild hagen , der stärkste Mann, nun ja, 
- der Welt wohl ka um-, Deutschlands, ich weiß nicht so recht, -a ber einer bestimmten 
Region doch wohL kommt nach Tiegenhof. Das mußte man gesehen haben. 

Noch eine spätere Aufnahme der Marktstraße, im Hintergrund wieder das Landratsamt. 

Er wollte einen mit Mehl­
säcken voll beladenen Roll­
wagen von Bruno Theuring 
bis Fritz Epp ziehen. Alfred 
schlenger stellte den Wagen 
mit 90 zentnersäcken Mehl 
samt Pferden zur verfü­
gung. An jenem Tag, pünkt­
lich z ur vereinbarten stun­
de, stand der wagen an sei­
ner Stelle. Der denkwürdige 
Tag muß ein INochentag gP­
wesen sein, wohl ein Son 
abend, denn Hänschen AI­
brecht, heute Schlachtermei­
ster in der Rundsburgerstr. 
in Kiel, und Ha us-und Hof­
lieferant der Tiegenhöfer 
Treffen für ff. wurstwaren, 
sa 13 bei Frisör Knobloch 
zum Haareschneiden. Doch 
das verschob sich um eini­

ge zeit, denn die vorbereitungen dauerten ihre Zeit. Hänschen konnte also das ganze 
spektakel aus erhöhter Warte betrachten, denn um in den Salon Knobloch zu gelangen 
mußte man ein paar Stufen hoch und konnte so aus einer gewissen Höhe alles überse­
hen. Allerdings nur die startvorbereitungen und den Start selbst. Als die Karawane 
bei Fadenrecht um die Ecke verschwand, war für ihn die ganze Sache gelaufen. Ich 
selbst stand also mit den anderen schaulustigen bei Bruno Theuring vor der Tür und 
wa rtete auf die Dinge die da kommen sollten. 
Ungeduldig wie Kinder, damals wie heute, nun mal sind, dauerte mir das alles viel 
zulange; es war alles bereit, jetzt könnte der I starke Mann I kommen. Dann ging ein 
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Ra unen durch die Menge. Er kam! Ein Kerl wie ein Ba um, so etwas wie ein - heute 
sagt man - Mister universum. Groß, blond, Muskeln vorzeigend, in ein Fell gehüllt. 
Sandalen, die bis an die Knie geschnürt waren, so prod uzierte er sich den Anwesen­
den na ch allen seiten, Gewa 1 tig, so einen Kör per möchte ich s pä ter auch einma 1 ha­
ben. (Ich ha b I ihn nicht bekommen!). 
Nachdem er sich genug gezeigt hatte hätte es ja losgehen können, aber nein, jetzt 
kam I Sie I. Nennen wir sie Kriemhild, denn WÜ? sie wirklich hief3 weiß ich nicht mehr. 
Auch sie in ein Fell gehüllt im Partnerlook zu Siegfried. Weitere Einzelheiten zu ih­
ihrem Äußeren sind mir entfallen, denn, geneigter L-eser, bedenken Sie, ich ';Jar da­
mals ein Bowke lJon noch nicht einmal 9 Jahren, und dem weiblichen Geschlecht noch 
nich t zugeta n. Ja, wä re es 1 0 Ja hre s pä ter gewesen, ich hä tte schon nä her hinge­
scha ut. 
Kriemhilds Aufga be bestand darin, den Kraftmenschen in eine Art Hosenträgergeschirr 
einz uspannen und ihn moralisch anz ufeuern. Er ';Jurde vor den wagen gespannt. Publi­
kumswirksam zerrte er an den Ketten soda ß man Angst bekam er reißt alles ka putt. 
Der große AUgenblick kam, der Mensch legte sich ins Zeug und der wagen rollte. Ehe 
wir uns so recht besahen, waren wir schon bei Bäckerei Tews und Kaiser I s Kaffeege­
schäft vorbei, und mußten uns an dem Beischlag von APotheker Dannen berg vorbei 
schlängeln. 
r" kommen mir so die Gedanken an die fr1gnschgn .. dig in den Häusern 'J.,'ohnen~ an de-
J wir jetzt vorbeigingen.. und natürlich an die /Ylissetaten.. die wir (/ollbracht ha-
ben. Heute heilSt es Klingel tour .. früher hig/S es: L~ehst mit Klingeln? 50 geschehen bei 
der APotheke. Klingeln .. weglaufen.. verstecken entweder bei Dosch im Eingang .. da mu/S­
te man sich eben ganz klein machen, war aber näher am Geschehen.: sicherer war es 
bgi Ebler hinter dem Toreingang zu verschwinden. Das [·icht ging an .. Herr Dannenberg 
kam raus .. keiner da-Dicht aus. Die mutigsten wieder klingeln .. Licht ging an .. Herr 
Dannenberg kam raus .. keiner da .. Dicht blieb brenngn .: dadurch Klingeln beendet. Heu­
te weitS ich .. es /,tl/ar gem8in gegenüb8r Hf'rrn Dannenb8rg .. aber damals? 
Wenden wir uns schöneren Dingen zu. Ich fand 8S immer 'J.,.lunderschön zu Pant8ls in 
den Lad8n zu gehen und die vielen schönen Spi8lsachen anzuschauen. Holz-und Stabil­
baukästen .. Puppen .. Eis@nbahn8n zum Aufzieh8n und viel8s Schönes mehr.: al18s Dinge .. 
über die die Kinder von h8ut-e ·lachgn. Ich war -oft im ' Laden .~ nur zum' <..'7Uck8n. 
siegfried zog den Bollerwagen weiter, ab der Kurve bei Fadenrecht ha tte die Stra ße 
ein leichtes Gefälle, sodaß er nicht mehr "voll ins Geschirr" gehen mußte. Trotzdem 
ta t er so, als 0 b es unheimlich schwer ging. Auch bei Eisenschmid t noch bergab. 

In Eisenschmidts Laden zu 
gehen war k8in vergleich mit 

rJtgls .. denn hier gab es vor 
o.ä.en Dingen schulsach@n .. und 
die sind bei einem Schüler, 
auch h8ute noch .. nicht so sehr 
gefragt. Bei Korella .. dem Eltern­
haus meiner /Ylutter.. hatte ich 
oft bei der fr1arzipanverwürf8-
lung mitgemacht und ginma1 
als Hauptpreis ein kleinl?s .. 
rohrgef1ochten8s Köfferchen ge­
wannen.: war ich stolz.T 
Eitel Friedrich Klingenbgrgs 
L-aden stand damals noch nicht 
sodaf3 im Garten (/on dem alten 
Herrn Eb1er die obstbäumg noch 
stand8n.ll./enn ich nun auf dem 

~ ~C. :~'" " .• :'!',~:~f~~~1f:)].~;:t?t'ffg':: ' . <0 

TIEGENHOF .Wo-Pr;:.:·, .·. ' . 

.' Sch/~~!3tr~e' ~/: ' - . 

r-­
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5c17ulweg dort vorbeikam .. mu/3te " . - , ~ 
ich imm8r an das soeb8n qelern- Aus der Vorhofstraße sind wir in die Schlosserslraße gegangen und stehen fast am 
te Gedieh t von IIH8rrn Ri bb8ck Ende. Im Bli.ck zunick sehen wir ~nler dem Kaswnienbaum. vcrdec~t Ha.us Hollstein, 

r- R 'bb'" ~ 1.- . H l 11 d 11 d _ dann OHO HinZ, C1ara Romanowskl, Carl Ebler und vor uns dIe KonditoreI Korella. Der 
au 1 1;:[1\ 1m at. e an gn Beischlag gegenüber links gehört zl/m Haus Waller BergnWl11/. 



ken, bei dem ein Birnbaum im Garten stand. Im vorbeigehen gab er mir oft einen wun­
derschönen roten APfel mit, den mein vater als ',..Tobchen' bezeichnete.: ob es so eine 
APfelsorte gibt weil3 ich nicht, ich habe sie nie wieder gehört. Fräulein Romanowskis 
Haus stand mit dem Giebel zur Stra/3e.. wollte man in · den L-aden, muf3te man ein paar 
Schritte von der stra/3e weg am Haus entlang gehen. Auf der anderen Hausseite wohn­
te Frl.Penz, nur durch einen schmalen Gang zwischen den Häusern (.ion otto Hinz .. mei­
nem späteren L-ehrmeister, und Fr 1. Romanowski zu erreichen. Fr 1. Penz verdien te sich 
ihren Lebensunterhalt mit stopfen und Flicken von l·I/äsche aller Art, Stricken von Sok­
ken und Handschuhen. wir waren ja ein relativ grot3er Haushalt mit immerhin J Jun­
gens.: da bleibt keine Hose lange ganz. 
Etwa bei otto Hinz war das Gefälle zuende J und Siegfried mußte sich jetzt wirklich 
ins Zeug legen. Fast die ganze Schloßerstra ße ging es ja I berga b ' Ja b der I..,.inkskur­
ve bei Bäckerei Holstein hie(~ es Ziehen! 
Wenn man in die Backstube von Holstein wollte mu/3te man an einer Glaswand vorbei, 
den </erkäuferinnen im Laden entging niemand. wollte man zu Sall}Y Folchert in Tu­
chels Haus .. mu/3te man ein paar Holzstufen erklimmen. Bei Sally drinnen war links 
ein gro/3er vogelbauer in dem sich alles mögliche Getier tummelte. Sal1..tl nahm das al­
les nieh t so genau. Er malte schon mal Spatzen bun t an., das '·!laren dann Exoten. Es 
gab aber auch echte. Oberhaupt konnte man Sally als original bezeichnen. Sein set­
tischer Schäferhund gehorchte aufs ll."lort. Auch einen Affen nannte er sein eigen. Er 
zeigte uns Kartenzauberkunststücke und spuckte Feuer. /,)/ollte von meinem Vater "ei~ 
in Fresse das es raucht und brennt".:gemeint war eine Zigarre. Es machte unheimli 
Spaf3, die Holzstufen möglichst laut hochzutrampeln, an Tucheis Haus entlang zu lau­
fen und im Schmalen Gang wieder runter.. zurück und bei lJ."fohlgemuts auch wieder die 
Holzstufen raut. auf der anderen Seite wieder runter - und alles möglichst laut. 
Die Karawane zog weiter J vorbei am Haus Fiegut. 
Herr Fiegut war ein hagerer fr1ann mit vollbart.. ich sehe ihn noch heute vor meinen 
Augen. Nach einer Klingeltour kam er anderntags zu meinem vater und erbat 20 Pfen­
nig tür eine neue Batterie, die wir leergeklingelt haben sollten. Alle Beteuerungen, es 
nicht gewesen zu sein .. fruchteten beim vater nichts, nur als wir in den Schulferien 
in Kalberg waren konnten wir es Ja nicht gewesen sein. Auf Fleischermeister Hans 
Albrechts Hot residierte ein Schäferhund namens 'Recke', der auch schon mal kräftig 
zufaf3te. In die Gaststube lier3 er Jeden rein-.. wenn der Gast aber gehen '1."Iollte .. knurr­
te er unüberhörbar.. und erst wenn alles bezahlt war konnte der Gast gehen. fr1eister 
Hans Albrecht wurde von uns immer nur ehrfurchtsvoll "Meister" genannt, auch beim 
Spiel mit Hänschen und Gretchen Albrecht sprachen wir nie von 'Eurem vater '., son­
dern immer nur vom "Meister", während umgekehrt die bei den von unserem Vater im­
mer nur von "Herrn Penner" sprachen. 
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Neben Hamm, nur durch die Straße Breiter Gang getrennt, das schönste erhaltene HallS 
im Stil eines Werderaner Vorlaubenhauses. Die 4 Holzsäulen, die die Vorlaube tragen, 
bedeuten, daß der Erbauer 4 Hufen Land besessen hat. Bis 1945 befand sich darin die 
Kolonialwarenhandlung Gerhard Penner, genannt Schoko-Penner. 
1 Hufe - 30 kulmische Morgen oder 60 preußische Morgen, 1 kulmischer Morgen _ 2 
Hektar. 

(Pro kulr~. Morgen wurden damals ca. 30 Ztr. Getreide geerntet, und heute herrscht 
Lebensmittelmangel.) 



Hier mu i3te Siegfried nun vJ1rklich ziehen uncl zerren um nicht ins Stocken zu gera­
ten. Der l;Je9 war doch schon recht lan9, eias Ziel schon vor Au'~en,aber das sprich­
wort sagt zurecht: Die Länge des Weg'es trägt die Last. N ur noch bei uns lJorbei und 
bei Jacob Hamm, Ijer sehr sportlich fl}r sein Alter war. Er kam, I;Jenn er z. B. zu uns 
in den Laden wollte, niemals, INie es sich gehört, von vorne rein, sondern setzte mit 
einer Flanke über die seitliche Begrenzun'~ der vorlaube. Ich kannte es 9arnicht an­
ders. 
siegfried wildhagen zieht die letzten Meter bis zu Fr'itz Epp - es ist geschafftT 
schweißgebadet winkt er dem Publikum zu. Man spricht noch über die Leistung die er 
vollbracht hat, ist ob der Leistung selbst recht durstig geworden, und da es weiter 
nichts mehr zu sehen gibt, löst sich Ijig Mgnge auf. Nur gut, da(3 es hier am End­
punkt die Gaststätten lJon Fritz Epp und Albert Kornowski gibt. Das Kraftpa~~et Sieg­
friglj I;Jildhagen hat schon gtwas Großes vollbracht mit dem Schleppen (jes wagens. 
Sollte er noch leben, so wünsche ich ihm von hier alles, Gute und sage recht herzli­
chen Dank für eing Erinnerung, die über 50 Jahrg in mir I;Jar bzw. ist. 
In äer nächsten IITN II bring'en "vir äen t,\.Iag'en auf äer anäeren Seite (A/ieäer zurück. 
Bis dalJin {/erbleibg ich mit besten GrüBen von Haus zu Haus 

Ihr Alfreä Penner 
(jüngster 50hn von 5chocko-Penner aus Tieggnhof) 

Ergänzend zu digsem Bgricht möc17te ich die Ereignisse vom Abend dieses 'dgnkwür­
dig'en Tages' er'J,.Iähnen.· 
Wie Alfred Penner schon erzählt hat war er damals kna pp 9 Jahre alt. Deshalb d urf­
te er wohl auch abends nicht mit ins Deutsche Haus '~ehen, in dem Siegfried Wilciha­
gen in einer Abendvorstellung seine Kräfte noch einmal dem sta unenden Publikum 
vorführte. Alfreds onkel Heinrich Penner (von H.,~ E.Penner, Eisen~i.Jaren) stellte 
für diesen Abend eine ganze AusvJahl von Eisenstä ben, stangen, Bändern aller SUir­
ken zur \/erfügung. Zwei stunden lang 'Jerbog und formte Siegfried Wildhagen c'fiese 
Eisenteile zu Hufeisen, Violinschlüsseln, Rechtecken usw. wir kamen vy1irklich aus 
dem staunen nicht heraus. Je,jesmal 'Nenn er wieder ein St'Jck 'ferti ';11 hatte, gab er 
es in das publikum, damit man es herumreichen und gebührend bev.lundern konnte. 
Die Dinger waren zumeist ganz schön schv.,Ier, sodaß 1.!Jir ganz klein ~i.Jurden vor Ehr­
furcht. Und dabei sagte er immer l,J.ytieder, IA1ir sollten die Sachen "ja nicht kaputt" 
machen. Er erntete natürlich viel Gelächter damit, IJei den Zuschauern aber löste er 
auch Spannungen, weil viele mit der Zunge im r""1undwinkel erll,;artungs'Joll mit-bogen. 
Der Höhepunkt des Abends aber wurele mit einem Tusch angeküntjigt: siegfried wollte 
einen etwa 20 cm langen Nagel - natürlich auch aus On}(el Heinrichs Sortiment - mit 
einem einzigen Schlag mit der Hand durch eine 6-8 crn starke Holzbohlg treUJen. Diese 
wurde auf zVJei Sägeböcke gelegt; Siegfried wickelte sich nervös und schauspielerisch 
gekonnt einen Ijicken La ppen um die rechte Hand. D,3nn atmete er mehrfach tIef ein, 
tra t an die Bohle he ra n, den linken Fuß vor, das Knie leicht a ngewinke lt, sc ha u te 
grimmig in den Saal - unlj setzte noch einmal ab. EtvJas stimmte noch nicht in sei­
nen Vorbereitungen. Das ganze wiederholte sich noch einige r'T'lale, aber dann holte 
er zu einem gewalti'~en Hieb aus un,j schlu'~ elen Nagel durch die Bohle hin,jurch. Es 
war tatsächlich eine beeindruckende Leistung, und der APplaus dankte es ihm. Das 
Zögern vor dem Durchschlagen des Na'~els erkl.!:irte er selbst nachelem das Publikum 
sich II\Jieder beruhigte hatte: Die gro(3e Gefahr bei diesem Schlag bestände darin, daß 
er beim Ausholen sehr leicht die richtige sen}~rechte Richtun'~ verlieren könnte 1 und 
dann ~I..,'ürde er sich den Nagel durch das vorgebeugte linke Knie schlag'en. Nochmals 
starken Appla us. 
Wie mir ein Schulfreund erzählte, l,J.Jar siegfried I;.JildhaQ'en zu Gast bei der Familie 
Lau lJon der (jlmühle,eingeladen zum Essen. DalJei h.!:itte er 112 schöne Kotteletts ver­
drückt I. Aber ist das ein I;)under? 

Das also kann ich dem Bericht von Alfred Penner noch hinz ufügen. 

Hans Erich f'/1üller 



MeiDe Tiegenhöfer Jahre 
=====~================= 

\..'017 Narg"arete Praetorius-Voig"t 

Obwohl ich keine eingeborene Tiegenh6ferin bin - ja,nicht einmal Werderanerin - hat man 
sich doch vor Jahren schon daran erinnert, daß ich dort einmal Lehrerin gewesen bin, und 
ich II.Jurde zum Treffen na.ch Holm eingeladen, '3e~"lissermaßEn .~ls "Adoptivkind ll

• Schon damals 
bat mich unser allseits verehrter Herr GUnther Jeglin,doch einmal aus meiner Sicht etwas 
Uber Tiegenhof zu schreiben. 
So will ich denn von meinen Tiegenh6fer Jahren berichten.Es ist sicher nichts sonderlich 
Gewichtiges,aber fUr mich doch bedeutungsvoll,da ich durch sie nun Immer wieder zu schö­
nen Begegnungen und Erinnerungen gefUhrt werde. Auch kann mein Bericht nicht ausfUhrlich 
und erschöpfend sein, ich muß mich hier ja begrenzen. 
Als noch recht unerfahrene Junglehrerin kam ich von WeichselmUnde nach Tiegenhof an die 
Volksschule - es war meine 3. Stelle. Meine einstige Studienkameradin Latte Theuring,mit 
der ich mich auf der HfL in Langfuhr angefreundet hatte, war es, die mir zugeredet hatte, 
mich doch nach Tiegenhof zu bewerben,was ich dann auch t~t.So landete ich am Ufer der Tie­
ge, Bei Lotte konnte ict auch in der ersten Zeit wohnen, von itlrer M~tter fUrsorglich be­
treut. Durch sie lernte ich Stadt und Leute besser kennen. 
Rektor an der Volksschule war damals Herr Meyer,Herr Rünger war Konrektor.Herr Großelbeck. 
Herr Waechter, Fräulein Groddeck gehörten zum alten Besta~d, ebenso Harry Sommer, während 
Werner Bartseh, Tocha, Irmgard Thiel(verh.Jäckel), Elisabeth Woyto~icz, die sich später 
in Vogt umbenannte,mit mir zusammen die 1 .LehrerprUfung abgelegt hatten.Danach kamen noch 
Kubatzki, von uns allen nur Kuba genannt, Siegfried Neuber, Elli Kämmerer, Lotte Müller, 
Gerda Wehrmeyer,Karla Arczynski neben vielen anderen,deren Namen mir entfallen sind - vom 
Kriege verweht. Im Kollegium ging es gewöhnlich fröhlich und ungezwungen zU,manchmal viel­
leicht zum Mißfallen von Herrn Meyer, der mehr von ernsthafter Natur war. Wenn wir junges 
Volk z.B.nach den Konferenzen gern noch in's Caf~ zogen,pflegte er sich meistens heimwärts 
abzusetzen, was wir ihm natUrlich nicht verUbeln konnten. Alle 14 Tage mußten wir Jungleh­
rer an einer Arbeitsgemeinschaft zu unserer Fortbildung teilnehmen.Da ging es dann mit dem 
Fahrrad Uber Land, bei Wind und Wetter. Busverbindungen waren rar. Wenn im Herbst di~ Wege 
aufgeweicht waren, von den RUbenfuhren der Bauern unergrUndlich geworden, so war das kein 
leichtes Unterfangen. Unsere heutigen Junglehrer wUrden sich ganz gewiß weigern unter sol­
chen Umständen ihren schulischen Pflichten nachzukommen. 
An eine solche Fahrradtour, es war schon während des Krieges, erinnere ich mich noch heute 
recht lebhaft. Die Tagung fand wohl in Steegen statt, genau weiß ich das nicht mehr; ein 
Sportfest stand bevor. Bei der dortigen Kollegin hatte ich mit anderen noch ein wenig bei­
sammengesessen, dann machte ich mich auf den langen Heimweg. Plötzlich stieg mir ein ver­
flihrerischer Duft in die Nase.Und da sah ich auch schon den hohen Kamin einer Fischräuche 
rei,deren es in dieser Gegend an der See ja etliche gab. Die Versuchung war groß in diesen 
Zeiten,also radelte ich drauf zu und fragte zaghaft an, ob ich wohl einen Räucherfisch ha­
ben könnte, einen ~anz kleinen' Und welche Freude! Es wUrde sich machen lassen; noch ein 
halbes StUndchen, dann kämen die Fische aus dem Rauch. Ich wartete gern und geduldig,bekam 
ein paar herrliche Aale, frisch und noch ganz warm aus dem Rauchfang. Aber nun begann das 
Problem: Damals gab es kein Verpackungsmaterial,und ich hatte natUrlich nichts dabei - au­
ßer ein paar Blättern mit den sportlichen Übungen fUr das Sportfest.Das awr zwar eine sehr 
kUmmerliche Verpackung,doch was blieb mir anderes Ubrig!Vorsichtig verstaute ich die kost-" 
bare Ware in dem Netz mit meinen Turnsachen, hängte dieses wieder an die Lenkstange und 
fuhr guten Mutes weiter. Aber nicht lange so! Hatte es vorher schon sachte zu nieseln be­
gonnen, so regnete es allmählich immer heftiger. Ich war auf meinem Rad bald völlig durch­
näßt. Das wäre noch nicht so schlimm gewesen, aber das Netz scheuerte an der Lenkstange, 
die PapierhUlle um meinen Räucherfisch löste sich in Wohlgefallen auf, sodaß dieser zuse­
hend unansehnlicher wurde. Das Netz mit der Turnkleidung war bald ein einziges fetttriefen­
des nasses BUndel.NotdUrftig wickelte ich schließlich meine so sehr begehrten Aale in mein 
Turnhemd - dabei goß es nun in Strömen. Zum GIUck kam da die Kleinbahn dahergezockelt, ich 
erreichte sie gerade noch an der nächsten Haltestelle und war fUr's erste gerettet. Aber 
in's Abteil traute ich mich nicht hinein. Als ich in Tiegenhof ankam war es inzwischen dun­
kel geworden,sodaß ich mich ungesehen heimwärts schleichen konnte- hinten herum natUrlich, 
- <ich wohnte damals in der Heinrich Stobbe-Straße)-, denn ich befand mich in einem unbe­
schreiblichen Zustand. Ich troff von Fett und Nässe aus sämtlichen Knopflöchern und stank 
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natürlich ganz fürchterlich!!! Die notwendi ge Säub erungsakt ion danach war nicht ganz ein­
fach. Aber am betrUblichsten war es doch, daß von dem Räucher f is ch - eine Kos tbarkeit in 
jener Zeit - nicht mehr viel zu ge nieß en war. Er war völ l ig zerdrückt und zerquetscht, 
welch ein Jammer! 
Mein erstes möbliertes Zimmer fand ich beim Schuhma cherme ister Werner im Roßga r ten.So man­
chesmal schaute ich im Vorbeigehen in di e Schu st erstube hinein, wurde zu einem Schwä t zchen 
eingeladen. Man konnte sich gut mit dem Me ister un terha lten. Wer se ine Schuh e zu r Repara­
tur brachte ließ sich meistens für eine Wei le vor dem Schustertis ch niede r - es f ehlte nur 
die Glaskugel alter Zeiten. Später brachte er es zu einem Schuhgeschäf t in der Hauptstraße, 
wo es dann garnicht mehr so gemütli ch zugi ng, vor allem , als er se l bst dann als Soldat an 
der Front stand, und seine Frau alleine den Laden ve r sorgen mußte. 
Meine nächste Bleibe war in dem Schrei bwarengeschäf t der dre i Damen Wiebe , wo i ch ungemein 
freundlich aufgenommen wurde. Mei n Zimmer fan d ich stet s peinlich inOrdnung gehalt en vor, 
abends stand meistens eine Schale Obst - au s dem ei genen Garten - oder mit Gebäck auf dem 
Tisch. An guten Gesprächen fehlte es auch nicht. 
Dann begann der Krieg! Schon Ende Augu s t 1939 waren i n Tieg enhof FI~chtlinge aus dem dama­
ligen "polnischen Korridor " angekommen , di e be i Na cht und Ne bel ihre Häuser und Höfe hat­
ten verlassen müssen - die meisten ohne die geringst e Habe. In der Schule hatten wir des ­
~alb schon einige Klassenräume als No tunte rkünfte ei nger i chtet. Unse re Ko l l egin Hilde An-

r, eine ausgebildete Rot-Kreuz-Schwester , hatte dort das Kommando . Unterr i cht fand ni cht 
mehr statt. Ich selbst. Rot-Kreuz-Schweste r nhelferin , wurd e mit e i ner Ko llegin vo n uns erem 
Kreisarzt,Herrn Dr.Pesenecker - später in Ru ßland gefa ll en - nach Pieckel,Mon tau er Spi tze , 
gebracht. Dort sollten wir im Schulhaus eine Verband s t a tion einri cht en . Mit uns ers chien en 
2 Kollegen, ältere Herren, die uns hilfreich zur Seite st ehen und uns beschützen so llten. 
Aber trotz guten Willens erwies sich dieser Schutz oft eher al s Hemmn i s ; z.B.mußt e da s 
Klassenzimmer, das wir herrichten sollten , ja nun ve rdunke lt werden.Verdunkel ungsma t er i al 
jedoch war in dem kleinen Dorf nat~rllch nirgends aufzutr eib en. Was nun? Einer unserer Be­
schützer wußte Rat:"Wir schrauben eInfach dIe elektris ch en Si cherung en herau s!"Nu r mit Mü­
he konnten wir dieses Vorhaben v~rhindern. Schließli ch verschmi er t en wir die Fenster mit 
Ruß, weiß der Himmel, wie wir das bewerkstelligten . Am Abend konnten wir vom Weichsel da mm 
aus beobachten wie Flammen in den Himmel loderten - deuts che Höfe brannten - so hör ten 
wir. Im Morgengrauen des 1 .September dann wurden wir aus den Bet ten geholt , und wir erleb­
ten, wie die ersten deutschen Soldaten aus dem Nebel des Nogattale5 aufstiegen. Etliche 
Dorfbewohner hatten sich auf dem Nogatdamm eingefunden und standen nu n in tiefem Schwei­
gen, viele mit Tränen in den Augen. Was wi(rde werden! 
Mich verschlug es vorerst an das Krankenhaus nach Dirschau, danu nach Mewe a.d . W., lInd 
es dauerte geraume Zeit, ehe ich nach Tiegenhof zurUckkehren und meInen Dienst dort WIe­
der aufnehmen konnte. 

t hieß es zunächst, ein neues Quartier suchen. Ich fand es ~uch bald bei einem Ehepaar, 
das seinen Bauernhof dem Sohn Ubergeben, sich in Tiegenhof ein Haus gebaut und auf's Al­
tenteil zurUckgezogen hatte. Das ließ sich zuerst auch ganz gut an. Zwar war das Zimmer 
lang und schmal wie ein Handtuch, das Fenster befand sich an der Schmalseite, sodaß die 
entgegengesetzte Seite ziemlich dunkel war. Nachteile machen sich ja immer erst später 
bemerkbar, so auch hier. Der Ofen mußte auch noch das Nebenzimmer wärmen und reichte nur 
mit dem kleineren Teil in mein Zimmer hinein. Das Nebenzimmer aber war das Schlafzimmer 
des Ehepaares. Erst im Winter bekam ich bitter zu spUren,daß dies fUr mich nicht von Vor­
teil war. Als ich bemängelte, daß der Ofen garnicht warm wUrde, bekam ich zur Antwort,es 
könne nicht noch mehr geheizt werden, es wäre im Schlafzimmer schon nicht auszuhalten vor 
Hitze. Fertig! Da eine Lehrerin ja nun viel schriftliche Arbeiten zu erledigen hat, mußte 
ich mich wohl oder übel in wollne Jacken, Schals und TUcher hUllen, wenn ich liber Büchern 
und Heften saß. Schließlich gelang es mir,einen elektrischen Heizstrahler zu erstehen.Den 
stellte ich nun abwechselnd an meine FUße,daDn auf den Tisch um meine Hände zu wärmen,und 
da meine Sitzgelegenheit ein kleines Sofa war , mal links,mal rechts neben mich.Und da pas­
sierte es denn eines Tages: Versunken in meine Schreiberei, verspUrte ich plötzlich einen 
stechenden Schmerz an der linken HUfte. Noch ganz in Gedanken,greife ich hin - und schreie 
vor Schmerz laut auf. Da stinkt es auch schon, und ich sehe die Bescherung: meine Kleider 
waren durchgesengt bis auf die Haut. Um ein Haar hätte ich Feuer gefangen wie Paulinchen 
im Struwelpeter. Da hatte ich genug. Dazu kam Ubergroße Sparsamkeit der Hausfrau.Ich durf­
te wohl das Bad mitbenutzen, aber meistens war der Hausherr vor mir drin am Morgen. Wie 
wohl jeder weiß, sieht dieser Ort nie mehr so ganz proper aus, wenn der Herr der Schöpfung 
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darin gewirkt hat - damals war das jedenfalls so.Zeit zum Saubermachen hatte ich am Morgen 
eben auch nicht, also wusch ich mich am Becken unter fließendem Wasser.Aber dies wurde mir 
nun verboten,das wUrde zu teuer. Was tun? Ich stöpselte den Abfluß also brav zu, wusch mich 
trotzdem unter dem fließenden Wasser, und zum Schluß konnte man unten hören, wie ich das 
Wasser ablaufen ließ. Dabei war ein bißchen mogeln schon möglich. Aber schließlich reichte 
es mir doch. Nachdem ich fast in Flammen gestanden hatte, trennten wir uns in bestem Ein­
vernehmen, und ich begab mich entschlossen auf Zimmersuche,hatte auch bald Erfolg. In der 
Heinrich Stobbe-Straße Nr.12 fand ich bei der Witwe Frau Amalie Marks ein neues Domizil -
der IIbesten Pension am Platze", wie \}Jir sa'3ten. 
Mit mir wohnte dort Wand an Wand meine Studiengenossin Irmgard Thiel, verh.Jäckel,deren 
Mann in Rußland vermißt blieb. Sie war ein sehr lebensfroher Mensch. Ihr Tod vor wenigen 
Jahren machte mich sehr betroffen, gerade hatte ich gehofft, sie in Holm endlich wieder­
zusehen. 
Wenn Irmchen mit dabei war herrschte stets fröhliche Stimmung. Als ihre Tochter geboren 
wurde, haben wir anderen jungen Kolleginnen das kleine Wesen abwechselnd gewickelt und ge­
wiegt, aber da neigte sich der Krieg schon seinem Ende zu. 
Frau Marks beherbergte auch etliche SchUlerinnen aus dem Gr.Werder, die in Tiegenhof zur 
Schule gingen. Da ging es im Hause oft recht lebhaft zu. Es gab dann noch einen Pensions­
gas t , ein e n w ij r d i '3 e n 11 ä 1 t er e n Her r n 11, aus heu t i '3 er S ich t Ul mit t I er e n J a h ren. Her l.~ Pa u I 
Schmelzer kam aus Stuhm, wo seine Familie noch lebte. Er war Getreidekaufmann und verwal 
tete in Tiegenhof einen leitenden Posten in einer Firma, deren Name mir entfallen ist. 
IIpapchen Schmelzer ll

, wi e er insgeheim von uns genannt wurde, ging sonnta'3s mi tuns zu.m Mi t­
ta'3stisch zu Epp nach Platenhof, wo es s.::hon mal et~.las lIe~-<trall '3ab. Je nach lJ,letterlage 
blieben wir bis zum Kaffee sitzen, manchmal auch bis zum Abendessen. Stoff zum Erzählen 
gab es genug; dazwischen ein oft paar Runden 66, damals ein sehr beliebtes Spiel bei uns. 
Häufig trafen wir uns dazu am Abend bei Lotte Theuring,aber wenn ihr Vater mitspielte dau­
erte es meist nicht lange bis Latte die Karten hinwarf, weil der Alte Herr wieder einmal 
grUndlich gemogelt hatte. Wir amUsierten uns nur darUber. So vertrieben wir uns die Zeit 
auf recht harmlos vergnUgliche Weise, wenn uns der Schulalltag Zeit dazu ließ. 
Da wir JUngeren alle in Danzig beheimatet waren, zog es uns an den Wochenenden natUrlich 
dorthin. Jedoch sollten wir damals II s tandortgebunden " sein! Aber so oft es eben mÖ'31ich 
war fuhre wir trotzdem, peinlich darauf bedacht, daß wir in Neuteich nicht etwa mit unse­
rem Schulrat Stahnke zusammenstießen.(Der sehr nachsichtige-und auch einsichtige-Schulrat 
Frenz war inzwischen in Rußland an der Front, und fiel.) Herr Stahnke nun war ein mehr ge­
strenger Herr, allerdings sehr kurzsichtig, und wir waren nie ganz sicher, ob er uns er­
kannt hatte oder nicht. Gegen Ende des Krieges gestalteten sich diese Heimfahrten Immer 
schwieriger. Der Omnibus von Zink fuhr abends nicht mehr zurUck, wir mußten montags In al­
ler HerrgottsfrUhe zurUckfahren. Im Winter gab es Verspätungen,weil die Fähre im Eis fest­
daß. Schließlich blieb uns nur noch die Kleinbahn. 
Aber der Arbeit an der Schule tat das alles keinen Abbruch,Pflicht war Pflicht. Nun schaute 
die Umwelt damals häufig etwas neidisch auf die Lehrer, sie hätten zu viel Freizeit, wäh­
rend das ganze Volk fleißig fUr den Endsieg zu schaffen hätte. In den Ferien sollten wir 
nun irgendwo zu sinnvoller Tätigkeit eingesetzt werden. Und diese gab es in Zelt- und 
Sportlagern, in Fortbildungskursen und dergi. mehr. Ich durfte in Danzig in der Kampfbahn 
Niederstadt Schwimmunterricht erteilen, was mir natUrlich nicht ungelegen kam. Auch hatten 
wir nachsichtige Vorgesetzte. Herr Rünger, damals Schulleiter - Herr Meyer war schon einge­
zogen - sagte einmal augenzwinkernd:"Wenn Sie sich sonnen wollen m~ssen Sie sich ja nicht 
gerade dorthin setzen, "JO Sie jeder sehen kann. 11 

Im Sommer erteilte ich neben der Schule zusätzlich Schwimmunterricht in Platenhof. Ganze 
Jahrgänge von 8-10jährigen haben bei mir gelernt,sich Uber Wasser zu halten.Nach dem Mit­
tagessen ergriff ich mein Fahrrad und radelte hinaus nach Platenhof. In meiner Erinnerung 
schien dort immer die Sonne, nie hatten wir schlechtes Wetter, und es herrschte stets ein 
fröhliches Treiben. Wenn es dann aber aus dem Nichtschwimmerbecken in's tiefe Wasser ging, 
verließ den einen oder anderen hin und wieder doch der Mut.Da war ein sonst keckes BUrsch­
chen; es schwamm vorbildlich seine Runden und sollte nun den Sprung in die Tiefe wagen,wo­
bei es natUrlich immer erst vorsichtig von der Leiter abging.Aber Hänschen zögerte. Ich er­
munterte ihn: IIDu kannst es doch, .3.1so los! 11 Die .3.nderen Kinder redeten ihm zu, lockten ihn, 
er schUttelte nur den Kopf, hielt sich krampfhaft an der Leiter fest, stammelte nur:"lch 
habe An'~st.1I Ich schickte '3roße .]un'~en, FreischlJJimmer, ins Wasser,die neben ihm herschwim­
men sollten-es half nichts.Er klammerte sich nur noch fester,weinte,rief nach seiner Mut-



ter und jammerte zum Erbarmen: "Ich bin ,ja so feige, ich bin ja so feige, Fräulein lJoigt I" 
Dabei umklammerte er meine FUße und zerrte an meiner Trainingshose,zog mich fast in's Was­
ser. Mir blieb nichts anderes Ubrig als ihn an Land zu ziehen, worauf er dann - wohl noch 
schluchzend - wieder in's flache Becken hUpfte und dort munter seine Runden drehte. Irgend­
wann hat er seine große Angst jedoch Uberwunden, ganz ohne mein Zutun, wie ich meine. Da­
mals hat uns alle sein Verhalten völlig Uberrascht, und es wurde sehr darUber gelacht -
aber aus~elacht hat ihn keiner! 
Schließlich mußte ich mich auf meine 2. LehrerprUfung vorbereiten. Es ging auf die Sommer­
ferien zU,alle waren schon in Ferienstimmung, nur ich mußte bUffeln - ungewiß, ob die PrU­
fung noch vor Ferienbeginn stattfinden wUrde.Am vorletzten Schultag war es dann soweit,die 
PrUfungskommission rUckte an. 3 Unterrichtsstunden mußten gehalten werden,davon war damals 
1 Turnstunde obligatorisch. Nun lag in der Zeit nahezu der gesamte Sportunterricht in mei­
nen Händen,fUr Mädchen und Jungen. Die jungen Lehrer standen ja alle an der Front.Ich hat­
te mich entschlossen, die Turnstunde mit Jungen der oberen Klassen abzuhalten, und es war 
rUhrend, wie diese Jungen sich bemUhten, alles so gut wie möglich auszufUhren. Vorher hat­
ten sie mir gut zugeredet: "~Jir machen das schon, Fräulein Voigt, das wird schon klappen. 11 Es 
fehlte nur noch, daß sie mir freundschaftlich auf die Schulter geklopft hätten.In tadello­
ser Ordnung hielten sie durch, auch als der seit morgens herrschende Regen immer stärker 
wurde. Fast hätte meine 50 exakt fUr den Sportplatz vorbereitete Stunde in die Halle ver­
legt werden mUssen, was mir nicht so gefallen hätte. Es ging dann aber alles gut und glatt 
vorUber,auch die mUndliche PrUfung am Nachmittag.Einige Kolleginnen hatten getreulich aus­
geharrt bis ich fertig war, empfingen mich nun mit Blumen und begleiteten mich mit viel 
Trara Uber die StobbebrU~ke durch Tiegenhof bis zu meiner Wohnung:IIWir wollen auch etwas 
von der bestandenen PrUfung haben!" Das Feiern kam dann später. Am andern Morgen erschie­
nen auch die Schulkinder mit Blumensträußen, keines wollte zurUckstehen, die elterlichen 
Gärten hatten tUchtig herhalten mUssen. Es war eine Pracht, die ich alleine garnicht heim­
schaffen konnte. 
Am nächsten Tage begannen die Ferien, und ich fuhr nach Hause zu meinen Eltern. Es war mir 
in den letzten Tagen noch gelungen,in einem kleinen Lädchen,das einem netten,älteren Ehe­
paar gehörte,(der Name ist mir entfallen),einen Waschkessel zu erstehen.Einen Waschkessel, 
welch ein Gut!Wie wUrde meIne Mutter sich freuen!In diesen Waschkessel steckte ich an Blu­
men hinein, was er fassen konnte, und begab mich auf dIe Heimfahrt. Diese gestaltete sich 
zwar etwas umständlich, aber ich kam glUcklich mit Blumen und bestandenem Examen zuhause 
an. 
In Tiegenhof hatte es schon seit etwa 2 oder 3 Jahren eine schulische Neuordnung gegeben. 
Es war neben der Volksschule eine sog. Hauptschule gebildet worden, eine neue Mittelschu­
le gewissermaßen. Dort bestand Schulgeldfreiheit und jedes Kind,das am Ende des 4. Schul­
jahres gut oder befriedigend als Durchschnittsnote aufweisen kannte, wurde automatisch in 
diese Schule Uberwiesen - aus dem ganzen Werder wohlgemerkt! Dieser neue Schulzweig nun 
war im Gebäude der Volksschule untergebracht, und einzelne Lehrkräfte wurden nacheinander 
dorthin abgestellt, so auch ich nach der RUckkehr aus den Ferien.Es unterrichtete dort be­
reits meine Freundin Elisabeth Woytowicz,die aber vor einiger Zeit ihren Namen in Vogt(oh­
ne i) hatte ändern lassen - nach langem Zögern. Jeder weiß, daß polnIsch klingende Namen 
damals unerwUnscht waren. Weil es durch die Namensgleichheit nun immer wieder Verwechselun­
gen gab, hieß es nun stets: Fräulein "V.mit i" - oder Fräulein IIIJ. ohne i" !Letztere v·lar ein 
sehr sanfter, äußerst nachsichtiger Mensch und wurde von Ihrer Klasse heiß und innig ge­
liebt. Ihr Tod vor 3 Jahren war fUr mich sehr schmerzlich.Als sie an eine LBA berufen wur­
de, Ubernahm ich ihre Klasse, die ihr bittere Tränen nachweinte. Diese Nachfolge war daher 
nicht ganz einfach. Später erzählte mir die Mutter einer SchUlerin, ihre Tochter habe ihr 
einmal '3es.:tgt:"l~eißt Du, Mutti, Fräu.lein IIl).mit i" ist auch nett. Sie ist vJohl str'en'3 aber 
sie ist gerecht."Diese Aussage hat mich noch nachträglich ein wenig stolz gemacht.Als die­
ses Gespräch gefUhrt wurde, hatten wir das Mädchen vor wenigen Tagen erst begraben. Es war 
ganz plötzlich an galoppierender Schwindsucht gestorben - Rlfriede Kuhn - ein reizendes, 
blondgelocktes Kind, eine ausgezeichnete Schtileri~. Ihr Tod traf uns alle tief,fassungslos 
standen wir an ihrem Grabe.Ebenfalls unerwartet fUr uns starb ein junges Mädchen aus unse­
rer Spielschar an Tb, Hedwig hieß sie, wenn ich mich recht erinnere. 
Un diwr standen noch an einem anderen Grabe - Herr Rünger verließ uns. Wir betrauerten ihn 
aufrichtig, hatte er doch die Geschicke der Schule mit Umsicht geleitet und war uns jungen 
Lehrkräften stets mit Verständnis und Nachsicht be~egnet. Zlldem konnte er recht humorig 
sein. Das Thema der Namensänderungen gab immer wieder Anlaß zu ~uten Ratschlägen. Aus Woy-
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tONicI wurde Vogt ,aber die Kollegi n ArCl ynski,Tochter des ehemaligen Danziger Senators A., 
konnte- und wol l te wohl auch- sich nicht entschließen. Herr Rüng~r aber meinte, verschmitzt 
1 ä ehe I nd : 11 Na, Sie b rau ehe n d 0 eh nur die End u n g }'"n ski weg z u las sen, dan n hab e n Sie d 0 ehe i n e n 
guten deu t s chen Namen. 11 Damit erntete er allgemeine Heiterkeit.Natürlich gab es auch klei­
ne Differen zen, wenn seine Gutmütigkeit hier und da ausgenutzt wurde. 
Die Leitung der Volksschule übernahm nun Herr Henning, ein 70jähriger, bereits pensionier­
tel" Lehrer, den man in den Schuldienst zurückgeholt hatte, wie viele andere auch schon. An 
die neue Hauptschule war ein Herr Fritz-Brüning berufen worden. Er kam aus Elbing,war also 
"Reichsgef'mane", wie wir diese Personen nannten, die uns nach der Eingliederung des Frei­
staates inls Reich überall vor die Nase gesetzt wurd~n.Er war aber ein verträglicher Herr, 
hatte nur einen äußerlichen Fehler:sein Rü~ken war etwas krumm,was wir jedoch mit der Zeit 
Uberhaupt nicht mehr wahrnahmen. Folgende Begebenheit zeigt das: Wir,die wir nicht in Tie­
genhof beheimatet waren, nur ein möbliertes Zimmer bewohnten,mußten mittags eine Gaststät­
te aufsuchen. Bevorzugtes Haus war die Gaststube vom Fleischermeister Hans Albrecht, wo es 
bis zuletzt gutes Essen gab, nahrhaft vor allen Dingen und oft fUr nur die Hälfte der er­
forderlichen Fleischmarken, z.B.eine kräftige Wurstsuppe, in der reichlich Wurststückchen 
schwammen. Dort drängelten sich die Gäste, standen oft schon hinter den Stühlen, kaum daß 
man den Teller leer hatte. Wochentags also wurde nur noch bei Albrecht gegessen. Dank sei 
ihm noch heute gesagt fUr seine Großzügigkeit!Wir saßen also wieder einmal dort gemeinsa~ 
am Mittagstisch, u.a. wir 3 Studiengenossinnen, und unser Herr Fritz-Brüning. Es gab ein 
fröhliche Unterhaltung, Geschichten aus unserer Studienzeit, von diesem und jenem Kamera­
den vielleicht, und plötzlich fiel der Name Adi Klotz. Dieser war ein Spaßvogel gewesen 
und hatte uns oft durch verrückte Anekdötchen unterhalten. Und da sagte Elisabeth Vogt 
auch schon: "l~ißt ihr noch, ~rJie Adi Klotz uns erzählte, er l1Ja.f" mit seiner "Signorita" zum 
Fotografen gegangen, aber der sollte keine Aufnahme im Profil machen, damit "Signoritas" 
Buckel nicht mit aufls Bild käme und den Rahmen spränge .... 11 Mitten im Satz zuckte Elisa­
beth heftig zusammen, stockte, lief puterrot an,schluckte und hustete. Erschreckt redeten 
wir auf sie ein, ich fragte immer wieder: "Was ist los, ist dir nicht '3ut?" Aber sie schüt­
telte den Kopf, beugte sich über ihren Teller und löffelte eifrig ihre Suppe. Später auf 
der Straße klärte sie uns dann auf: Harmlos, ohne zu überlegen, hatte sie die Geschichte 
von Signoritas Buckel begonnen,da hatte Kollegin Irmgard sie unter dem Tisch kräftig auf 
den Fuß getreten, um sie zu erinnern, daß Herr Fritz-Brüning,der mit eben diesem Übel be­
haftet war, ja mit am Tisch saß. Aber keinem anderen war das aufgefallen, er selbst hatte 
mit keiner Miene gezeigt, ob er sich getroffen fUhlte. Nun hielt er auf Elisabeth Vogt 
auch sehr große Stücke. Ihr Urteil war oft ausschlaggebend, wenn es etwas zu entscheiden 
gab. Ein Vorschlag von ihr wurde angenommen, selbst wenn er vorher, von anderer Seite ge­
macht, abgelehnt worden war. Schließlich gingen wir zu einem Trick Uber: Wollten wir eine 
Sache durchsetzen, mußte Kollegin Vogt sie als ihre vortragen. Das mißlang nie. 
Sonst aber kamen wir gut mit ihm aus. An seinem Geburtstag lud er uns einmal - 5 oder 6 
Kolleginnen - zu einem Essen inls Haus der Volksgemeinschaft ein. Die Tafel war im Blauen 
Saal, erinnere ich mich, festlich gedeckt, es gab auch etwas Besonderes zu speisen (das 
kam hin und wieder vor), wir waren fröhlich und guter Dinge. Aber auch das längste Fest­
mahl hat einmal ein Ende,Teller und Gläser waren 12er,Zeit zum Aufbruch. Wir rückten auf 
unseren StUhlen,schauten uns verstohlen an: wir waren doch eingeladen - oder? Endlich zog 
Kollegin Irmgard zögernd ihr Portemonnaie aus der Tasche, wir anderen taten es ihr nach. 
Da klan'3 es auch schon ener'3isch über den Tisch: 11 Aber die Getr'änke z.3.hle ich! 11 Jede hat-· 
te 1 Glas Wein getrunken. Nun, wir hatten gut gegessen und nahmen dies nicht weiter tra­
gisch. Oft noch belächelten wir diese kleine Episode. 
Neben dem Sport galt meine Leidenschaft und Liebe dem Laienspiel. Wir Lehrer waren ja als 
Volkserzieher gehalten, uns in irgendeiner Organisation politisch zu betätigen, also tat 
ich es auf diese Weise im BdM. Wir hatten eine sehr gute Laienspielschar, die musikalisch 
von Elisabeth Vogt geleitet wurde, nach deren Weggang von Karla Arczynski. Die Spiellel­
tung war meine Passion. Nun sollte einmal im Rahmen einer Truppenbetreuung ein Märchen­
spiel dargeboten l-'Jer·den und wir hatten '3erade "Köni'3 Dr()sselb.3.rt" auf dem Spielplan.Heu­
te ~,'ird man wohl lächeln ob solch "simpler" Unterhaltun'3. Aber damals kam sie an, wie ich 
meine. Ich selbst sollte den Köni'3 Drosselbart mim~n, Herta Dyck, aus dem Te>-:tilladen VOii 

Frau Ida Dyck, war die wählerische Prinzessin. Nun muß ja der abgewiesene König, als Bän­
kelsänger verkleidet, unter dem Fenster der Prinzessin zur Klampfe - oder was immsr - ein 
sehnsuchtsvolles Liedchen singen. Aber ich kann nicht singen, geschweige denn auch noch 
eine Melodie dazu zupfen. In der Schule half ich mir mit einer Blockflöte wenn etwas ge-
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sungen werden mußte. Was aber war hier zu tun? Ich bekam sch ließl ich ein Instrume nt in die 
Hand gedrUckt; den Zuschauern den RUcken zugewandt mi mt e ich nun ungeniert den Sänger,wäh­
rend hinter den Kulissen Freundin Karla statt meiner sang .Es wurde ein gr oß er Erfolg. Frau 
Ida Dyck hatte bei Ausstaffierun~ und KostUmierung nac h Kräften ge holf en ,war uns Uberhaupt 
sehr zugetan. Selbst sehr musikbegeistert,lud sie uns oft zu sich e in, spielte Klavier und 
lehrte uns formvollendet kleine Tänze wi e Menuett und Pa s de deux. Hinterher gab es zur Be­
lohnung guten Kaffee und selbstgebacken en Kuchen - wel che Kostbarke i te n. 
Einmal sollte ich mit dieser Spielschar ein en Wettbewerb gewinnen. Wir hatten im Volksge­
meinschaftshaus das MärchenlSchneewittchen " gespiel t, das ich sel bst ein wenig umgemodelt 
und in Reim gesetzt hatte. Es hatte allgemein Anklang gef inden ,nun bedrängte man mich, mit 
diesem Spiel an dem Wettbewerb teilzunehme n. Wir fuh r en a lso na ch Marienburg - sehr se lbst­
sicher! Die Mädchen, die meisten aus meinen Schulklassen, waren mi t Leib und Seele beim 
Spiel und fest davon Uberzeugt, besser gewesen zu sein als all di e anderen Mitbewerber. 
Und ich fand das natUrlieh auch. Aber die Jury war da anderer Meinung. Die Mädchen hä tten 
zwar sehr gut gespielt, aber an dem StUck selbst war zu bemängeln, daß es nic ht lust i g ge­
nug gewesen wäre. Ein paar Häschen und Rehlein hätten fröhl ich Uber die BUhne hoppeln oder 
hUpfen sollen u.dergl.m.! Dabei hatten die 7 Zwerge so munt er ihre Verslein hergesagt,hat­
ten so herzerweichend bei dem toten Schneewittchen geweint! Al s ich nach vielen Jahren ei­
nes dieser Zwerglein wiedertraf, es war Dorchen Knopf - mit mir e inst in der Pension Marks 

- konnte sie mir ihren Part von damals noch IUckenlos her sagen. Welch begl Uckende Erinne­
rung fUr beide.Und Namen tauchten dann auf: Herta,Rosi,Helga, Erika,Hannelore,Henny,Jürgen, 
Heini,Peter,Julius,Ottheinrich usw.,usw,lange, la nge Rei hen - und mit den Nam en Ges ichter, 
die zu mir aufschauen aus der Vergangenheit; Hände, die sich mir entgegenstrecken , oft ge­
nug mit Blumen. Da ist z.B. die kleine Eisenschmidt-To chter, die ich einschulte. Sie kam 
eines Tages mit einer herrlichen lilafarbenen Rhododendron-B l Ut e - ein kleines Wunder -
die sie mir strahlend Uberreichte. Und wenn jetzt im FrUhjahr in meinem Garten der Rh odo­
dendron blUht, so denke ich an das kleine Mädchen mit der großen BlUte. 
Die Jahre gingen,der Krieg rUckte bedrohlich näher,viele gute Freunde nahm er hinweg,auch 
Horst Sparing, Lotte Theurings Mann fiel in Rußland. Was sollte nur werden. So begann das 
Jahr 1945. Nach den Weihnachtsferi2n - die Schule soll t e am 15.Januar wieder beginnen -
fuhr ich natUrlich wieder nach Tiegenhof zurUck,obwohl die Sowjetarmee ständig näher rUck­
te. Eine Woche lang lief der Unterricht noch einigermaßen normal, wenn auch die Kinder aus 
den entfernteren Orten nicht mehr zur Schule kamen. Am Wochenende, es war der 20.Janua r 
fuhr ich noch einmal nach Hause/bestand aber am Sonntagabend darauf/nach Tiegenh0f zurUck­
zufahren. Meine Eltern ließen mich nur ungern fort. Ich mußt e versprechen, bel unmi t telba­
rer Gefahr mich sofort mit dem Fahrrad abzusetzen. Mein Vater brac hte mich Uber die zug e­
frorene Weichsel nach Neuendorf zur Kleinbahn. Keine Danziger Kol legin fuhr mIt. Al s ich 
dann am Montag in die Schule kam mußte Ich feststellen,daß die meisten Lehrkräfte von aus­
wärts schon nicht mehr erschienen waren, unser Schulleiter au s Elbing ebenfalls nicht. Di e 
Kinder aus dem Werder waren natUrlich alle von ihren Eltern zuhause behalten worden.An Un­
terricht war nicht mehr zu denken, wir schickten die Kinder heim, die noch gekommen waren. 
Unsere Arbeit war damit getan. Das Ende kam nun auch sehr schnell. 
Der nächste Tag,der Dienstag,versetzte die ganZE Bevölkerung in äußerste Erregung.G erUchte 
gingen um! Russische Panzer in Elbing!Überall fieberhaftes Tun: Verstecken, vergraben,pak­
ken! Auch ich machte mich zum Weggehen bereit, packte die wichtigsten Dinge zusammen, fUt­
terte mein eisernes Öfchen (der Kachelofen tat es im letzten Winter nicht mehr) mit Papie­
ren und Briefen, vergaß dann aber, ihn anzuzUnden. Am Spätnachmit tag machte ich mich dann 
noch einmal auf den Weg in die Stadt, wollte vor allem Hil de Bartsch aufsuchen, mich von 
ihr verabschieden. Dort hatten sich, \.'Jie stets in diesen Tagen, etliche Freundinnen einge­
funden, auch Nachbarn. BedrUckt saßen wir da,keiner wußte was zu tun war,was die nächsten 
Stunden bringen wUrden. Tiefe Mutlosigkeit! Weg konn t e eigentlich niemand, die Partei war 
dagegen. Plötzlich erschien der Amtswalter und ver kU ndete,die Stadt werde unverzUglich ge­
räumt, man habe sich da und da einzufinden, es kä men Omnibusse. Schweren Herzens trennten 
wir uns, aufgestört eilte jeder heimwärts. Inzwischen war es dunkel geworden. Da kommt mir 
vor dem Haus Hanna Hinz entgegen - die Familie wohnte in der Wohnung unter mir. i/Wohin, um 
Gottes klillen?"-"Die Stadt soll geräumt \l.lerden. "-" I ch muß den f(inder tt,la gen aus der' Repara­
tu.r abholen!" Schon y,lar sie in der Dunkeltleit d.avongeeilt. In meinem Zimmer' sammelte ich 
noch eilig dies und das zusammen, was mir ge r ade in die Finger kam, da Folterten schwere 
Stiefel die Treppe herauf; heftig wurde an die TUr gedonnert. Frau Marks,bereits im Bett, 
begann laut zu beten.Aber die Russen waren es noch nicht, nur wieder ein Amtswalter, der 



auch hier den Räumungsbefehl Uberbrachte.Frau Marks aber wollte nicht fort~wohin auch. 50 
verabschiedete ich mich von ihr~ wir weinten beide. Dann eilte ich mit 1 Koffer und einem 
Rucksack zu der befohlenen 5ammelstelle,vor dem Hause des Ortsgruppenleiters. Dort hatten 
sich bereits viele Menschen mit ihrem Gepäck eingefunden, ich erinnere mich an Fräulein 
Ravn, Studienrätin an der Oberschule. Und da kam auch schon ein Omnibus' Aber zu unserer· 
großen Enttäuschung brauste er vorbei, bis auf den letzten Platz besetzt.Ebenso ein weite­
rer und wieder einer. Wir hatten das Nachsehen. Während alle noch empört und ratlos durch­
einanderredeten,öffnete sich die TUr des Hauses,und es erschien in voller Montur der Orts­
gruppenleiter persönlich. 
Er wurde sofort umringt und mit Fragen bestUrmt, aber er verkUndete nur mit energischer 
5timme:"Die Russen sind zurUckgeschlagen,die Räumung wird fUc heute abgebla s en,sie findet 
morgen statt!" Worauf ich mir den kUhnen Einwand erlaubte,wir seien nun doch alle hier mit 
unserem Gepäck versammelt. Wenn morgen doch evakuiert wUrde,warum dann nicht gl e ich jetzt? 
Da fixierte mich der Herr sehr genau, trat auf mich zu und fragte streng:"Wer sind Sie und 
was machen Sie in Tiegenhof?" Ich nannte meinen Namen u.nd Beruf, woraLlf er: "Dann dUrfen Sie 
Uberhaupt nicht weg, dann haben Sie hier Ihre Pflicht zu tu.n!" Sprach's~wandte sich um und 
verschwand im Haus. Zuerst stand ich wohl ziemlich verdattert da,dann aber r af f t e ich mich 
auf und erklärte entschlossen:"Dann nehme ich mein Fahrrad und fC<.hre sofort na ch DarHig . " 
Ein 14jähriger Junge, ein SchUler von mir,der Name ist mir entfallen (Bär ? ), sagte darauf 
sc h ne 11 : "D an n f a. h r e ich mit Ihn e n , m ein e E 1 t ern s i nd n ä m 1 i c 11 i n Da. 11 z i .~ . 'I Ge sag t , .~ eta n • W 
eilten fort, unsere Räder zu holen. Frl.Ravn rief mir noch nacll: i'Vergessen Si e nich t Ihr e 
Briefe zu verbrennen!" 
Danach starteten '-'.Iir beide, der Junge und ich, zu einet' d.bS!nt. eu~rlichen Fahrt .Man bedenk e, 
es war bitterkalt, der Schnee lag meterhoch,auf den Straßep tiefe turchen von den Fuhrw er­
ken der FIUchtlingstrecks. Mein Rad war Uberladen mit dem Roffer lvf dem Gepäckträger, Ta­
schen links und rechts am Lenkrad, den Mantel querUber, ich selbst dazu den Rucksack au f 
dem RUcken. Was Wunder,wenn ich mehr als einmal das Glelchgewic~l verlor und in den Schne e 
rollte. Was hätte ich ohne meinen jungen Begleiter getan?Jedesmal eilte er herbei und half 
mir wieder auf die Beine, bzw. auf's Fahrrad. Streckenweise konnte ich mein Rad nur s chie­
ben, zumal sich inzwischen auch wieder Fuhrwerke der FlUchtlinge auf den Weg gemacht hat­
ten. Aber der Junge hielt geduldig bei mir aus, obwohl er allein, mit nur wenig Gepäck be­
laden,viel schneller vorangekommen wäre.Wir wählten die Straße nach Steegen,denn wir Uber ­
legten, daß die Fähre bei Rothebude wegen des FIUchtlingsstroms s icher kaum noch passier­
bar sein wUrde. Bei Schiewenhorst wurden wir denn auch recht schnell Ubergesetzt. Auf der 
Hohen Chaussee kamen wir dann wesentlich besser voran, und oberhalb der Kahnfähre nach 
Heubude verabschiedete ich mich von meinem treuen Gefährten. 

Dank dafUr, mein lieber Freund! 
Nach 9 Stunden Fahrt in der Nacht kam ich am 24.Januar 1945 frUhmorgens zuhause an. 
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In eigener Sache 
================ 

RU s unserer Redakt ion - "lon Hans Er i eh Müll er 

Bei unserem letzten Tiegenhöfer Treffen 1989 wurde ich überraschend in den Vorstand unse­
res Vereins gewählt,und erhielt im Oktober,nach der Pensionierung unseres Geschäftsführers 
Kurt Zywietz,die Redaktion unserer Tie§enhöfer Nachrichten übertragen. 

Die Erstellung der Ausgabe 89 erfolgte also erstmals durch mich. Neben jährlich festste­
henden Beiträgen galt es, die eingesandten Artikel zu sichten, schreiben zu lassen und, mit 
Bildmaterial versehen, in die Druckerei zu geben. Ende i.Teil - Aus gegebenem Anlaß mußte 
1989 der Einsendeschluß schon auf den 25.August festgelegt werden. Aber die Arbeiten bis 
zur Druckreife erforderten eine ganze Menge ungewohnter Arbeit, und natürlich auch große 
Kosten. 

Die Umschläge mit den bereits 
aufgeklebten Adressen kamen 
zum letztenmal aus Lübeck von 
Kurt. Mit rund 900 Briefmarken 
begann für mich der 2.Teil der 
'TN 89', eine "kl ebrige" Ange-
legenheit im wahrsten Sinne 
des Wortes. 

Ende November brachte Julius Hinz die 1000 fertig gedruckten Exemplare aus Wülfrath mit -
18000 Blatt Papier( 2 Zentner), und nun konnte der Versand beginnen. 

Zum Eintüten - Teil 3 - bekam 
ich Hilfe aus Kiel von Peter 
Priebe. Gegen Abend waren wir 
fertig und ein ganzer Koffer­
raum voll 'Weihnachtsgrüßen' 
ging zur Post. Anfang Januar 
d.J. konnten wir dann unseren 
Landsleuten in der DDRca.50 

Die ganze Arbeit hat Spaß ge­
macht, aber sie war viel zu 
umständlich und teilweise zu ~ 

teuer! 
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Versandpause auf dem Gara~en­
dach. Hannelore Hinz, die uns 
auch mit deftem Einto~f bewir­
tete, und H.E.Müller mit I nem 
Machandelchen. Peter bekam 
nichts, der mußte knipsen. 

Was aber konnten wir tun um alle effizienter zu machen? Der Zufall kam uns zu Hilfe. Ein 
Werbean~ebot in einer Ta~eszeitung bot mir die Mö~lichkeit, eine Bildschirmschreibmaschine 
mit computer~esteuerter Datenspeicherun~ auf Disketten zu einem Preis zu kaufen, der 1/3 
unter dem sonsti~en Ladenpreis lag. Meine Rückfragen bei unseren maßgebenden Vorstandsmit­
gliedern nahm leider so viel Zeit in Anspruch, daß ich zu spät zu 'meiner ' Firma kam. Be­
reits innerhalb weniger Stunden waren alle Maschinen verkauft,aber Kurt ist es gelungen in 
Lübeck, bei der Schwesterfirma, noch eine zu bekommen. 

Wie viele von Ihnen wissen werden habe ich 
30 Jahre im Computerfach gearbeitet,sodaß es 
mir nicht nur wenig Schwierigkeiten, sondern 
darüberhinaus sogar Spaß machte,mit unserer 
Neuerwerbung vertraut zu werden. Ich besorg­
te noch 10 weitere Disketten,und habe nun un­
geahnte Speichermöglichkeiten. Jede Diskette 
kann ca.320 DIN A4-Seiten speichern! 

Seit Mitte August schreibe ich nun an den Ar­
tikeln dieser Zeitung, schreibe alles auf ei­
ne sog.'Arbeitsdiskette ' und 'bewahre ' es dann 
auf .einer separaten Di skette auf. Berichte, Ge­
dichte, einfach alles was von Ihnen eingesandt 
wird, bleibt·also dauerhaft erhalten. 

Ich versuche natürlich, auch Bildmaterial zu 
den einzelnen Beiträgen zu ergattern, gelingt 
mir das,muß ich die einzelnen Texte wieder auf 
den Bildschirm holen unm sie zeilenmäßig so zu 
'verschieben',daß die Bilder, nach dem Drucken 
auf dieser Maschine, eingefügt werden können. 
Die j ewe i I i ~ e Aus gab e der I TN wir d ab s chI i e­
ßend über den Bildschirm zusammengestellt, ge­
schrieben und endgültig gespeichert. Nicht be­
rücksichtigte Einsendungen werden für die näch­
ste Aus~abe 'aufgehoben ' . 
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Diese Maschine erleichtert meine Arbeit kol}ossal, da ich alle Einsendungen, egal wann sie 
kommen, zwischendurch schreiben und speichern kann. Damit entfällt die IStoßarbeit l zum 
Jahresende und die nicht unerheblichen Kosten für das Schreibbüro entfallen. In 3 Jahren 
hat sich alleine hiermit unsere Computer-Maschine bereits amortisiert. Dabei sind die Ko­
sten für die jetzt knapp 1000 Adressaufkleber noch garnicht berücksichtigt. 

Diese Ausgabe ist erstmals mit lunserer l Maschine geschrieben. Sie erkennen sicher die ver­
schiedenen Schriftgrößen und -typen. Lediglich die Spendenliste und die Totenliste sind von 
Kurt geschrieben, denn sooo klein kann man nur mit einem Spezial-Typenrad schreiben. Aber 
das wird auch so bleiben, weil dort ohnehin die Spenden und Nachrichten eingehen. 

Abschließend kann ich nur sagen, daß unser Verein mit der Anschaffung dieser Maschine ei­
nen guten Griff getan hat. Die Arbeit macht wirklich Spaß, denn man kann selber zum Ausse­
hen, dem äußeren Eindruck der ZeItung, etwas tun, Gestalt formen und das Lesen erfreulich 
machen. Ich werde mich bemühen, die Tradition unserer Zeitung würdig fortzusetzen. 

Familiennachrichten 
========================================= 

Herr Herbert Funk und Frau Hella, 1126 Wolseley Avenue, Winnipeg, R3G 167, Kanada, feierten a~ 9. Oktober 1989 
ihre Goldene H"chzeit. Wir '~ratulieren deI} Jubelpaar nachträglich ganz herzlich und wünschen fUr das weitere Le­
ben alles 6ute. 

Frau Gerda Reichelt, geb. Uehrleyer und ihr Ehelann, Ehrenbergstr. 33, 1000 Berlin 33, konnten aa 17.Februar 1990 
ebenfalls das Fest der Goldenen Hochzeit feiern. Auch ihnen von dieser Stelle aus nachträglich die herzlichsten 
Glück- und Segenswünsche für die Zukunft. 

Herr Friedrich Hollfoth und Frau "aria, Stresellann Str.10, 6095 Gustavsburg, feierten a& 23. März 1990 sogar das 
Fest der Ei.;ernen H,'chzeit. Unser Heilatverein gratuliert den Eheleuten zu diese; seltenen Jubiläul ebenfalls 
nachträglich ganz herzlich und wünscht ihnen auch weiterhin alles Gute. 

Herr Klaus Schultz und Frau Edith, geb.Dersewski; konnten al 18. Juli 1990 das Fest der S"ldenen Ht
'
chzeit feiern. 

Wir alle gratulieren dell Ehepaar nachträglich zu diesem Ehrentag, verbunden Ilit den besten Wünschen für die Zu­
kunft. 

Frau Rnna "artins gebt Quiring, früher Tiegenhof, Marienburger Str.15, konnte all 24.August 1990 ihren tUD, Ge­
burt5UtI feiern. Wir alle gratulieren der Jubilarin zu dieseIl seltenen Erei'~nis von Herzen alles Gute, Gesund­
heit und Wohlergehen il1 neuen Lebensjahr. Ihre Kinder Hildegard und Horst wohnen in .2400 Lübeck, Artlenbur­
gerstr. 11 und Sächsische Str. 15. 

Frau Elise "üller, früher Tiegenhof/Platenhof, (Fotohaus), jetzt Helenenstr.14, 3548 Arolsen, beging a~ 10.Sep­
telber 1990 ihren 98, Seburtst.3q', h Hallen unseres ganzen Heillatvereins gratulieren wir ihr naehträglich zu 
diesel Ehrentag und wünschen ihr für das neue Lebensjahr Gesundheit, Zufriedenheit und Wohlergehen. 

Frau Berta Claassen,geb.Kienast, früher Tiegenhof, Schwarzer Wall 23,jetzt 3110 Uelzen, Waldstr.1 I Zi.420, 
wurde all 30.Septellber 1990 ,97 .hhre alt. Alle Tiegenhöfer und Werder an er 'tratulieren ihr herzlich und wün­
schen ihr 6esundheit und Wohlergehen ill neuen Lebensjahr. 

Liebe Heillatfreunde und Leser unserer Zeitung 
Fal'liliennachrichten aller Art können wir natürlich nur dann in unseren Tieg'enhbfer Hachrichten bringen 1 wenn 
sie dell Verein und der Redaktion bekannt sind. Sollten Sie an einer solchen Veröffentlichung interessiert sein, 
bitten wir Sie UM eine entsprechende Mitteilung. 

Die Redaktion 
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========================================================================================== 
Wer kommt mit 7 
=============== 

Liebe Tiegenhöfer und ~erder~ner! 
An dieser Stelle konnten wir Ihnen jedes Jahr ein Reiseangebot in unsere alte Heimat 
unterbreiten. Die Organisation dieser ~ahrten hatte in einzigartiger Art und ~eise 
Frau Hedwig Hinz durchgeführt. Sie leitete in 18 Jahren 18 Reisen. 
~ie Sie auf Seite 2 dieser Zeitung gelesen haben, ist ~rau Hinz am 29.09.1990 nach 
schwerer Krankheit verstorben. 
~ir können Ihnen im Augenblick nur mitteilen, daß Die Schwiegertochter von ~rau Hinz, 
Frau Hannelore Hinz, sich bereit erklärt hat, künftig diese Reisen zu organisieren. Ver­
ständlicherweise stehen Reiseroute und Termin noch nicht fest. Es wird auch noch eine ge­
wisse Zeit dauern bis alles abgeklärt ist. Interessenten bitten wir, sich direkt,schrift­
lich oder telefonisch in Verbindung zu setzen mit: 

Frau Hannelore Hinz,Altonaer Straße 325, 2084 Rellingen - Tel. 04101 / 33728. 
========================================================================================== 

Sehr geehrter Herr Zywietz! Krefeld, 20.05.90 
~ir danken Ihnen .......... Auch erhielten wir ein Rundschreiben mit Prospekt zum neuen 
Tagungsort ~~ Da ich das Ostseebad und Umgebung von Segelwettbewerben kenne, finde ich 
diese rechtzeitige Festlegung ausgezeichnet.Das Ferienzentrum ist eine positive ~eiterent­
wicklung des "Tiegenhöfer Treffens". Wir kommen, sofern gesund, gerne und grüßen Sie herz­
lichst Ihre 

Liebes "Oamper Team". 
Meinen Glückwunsch und meine Gratulation zu Ihrer weisen 
cher allen gefallen. Ich persönlich kenne es bereits vom 
schon an - 2 Personen. 
Mit freundlichen Grüßen 

Ilse und Theo Brockmann 

~uppertal, 21.05.90 
Entscheidung. ~ wird uns si­
Ansehen. Ich melde mich jetzt 

Erwin Flink 

Dieses Foto wurde beim 
Westpreu8en-Bu ndestreffen 
in Münster der Redaktion von 
Frau Erika Böhnke aus 2000 
Hambu-rg 20, Luruper Weg. 55 
übergeben. 

Die Mutter von Frau Böhn­
ke, Erika Abrahäms aus EI-

_ bing, Fliegerstra8ej hatte das - . 
Familienbild von dem abge­
bildeten Soldaten zur Weiter­
leitung an seine- Familie 
erhalten. Die Vertreibung im 
Januar 1945 verhinderte 
dieses. 

Im Fotoatelier Karl Müller in -
Tiegenhof wurde die Aufnah­
me hergestellt. Name und 
Heimatanschrift sind Frau 
Abrahams nicht mehr be­
kannt. 

Von ~rau ~altraut Rowald, geb. Claassen, erhielten wir dieses Bild. Der Chefredakteur der 
Elbinger N~chrichten, Herr ~alter Großjohann bittet sie um Mithilfe zwecks Aufklärung. 
~rau Rowald glaubt, diese Familie evtl. aus dem elterlichen Geschäft in Tiegenhof zu ken­
nen; sie vermutet daß sie in der Umgebung von Tiegenhof gewohnt haben könnte. Kann jemand 
aus unserem Vereinskreis helfen? Dann wenden Sie sich, bitte, an die Redaktion. 
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Tiegenh~fer/Kr.Gr.Werder-Treffen 1991 
Uorläufiger geplanter ProgramMablauf 

========================================================================== 

Do.16.Mai: Anreise der Uorstands~it~lieder. 

Begrüßung der eintre ffenden Landsleute und erstes geb1ütliches Be isaulensein in der 1.:'1 einen 'labe. 

Fr.17.Mai: Hauptanreisetag. 
Anllleidung bei der Rezeption ira Haus Klabautermann und deli! Verein vor der Großen ltIabe. 
20.00 Uhr: Dia-Uorträge (Kurt Zywietz und Her&ann 5pode) 

5a. 18. Mai: 08. &5 Uhr: Darap fer fahrt zur Feierstunde au f See lIli t Kranznieder legung au f das 5eellJann5~·(rab. 

Anschl.Weiterfahrt nach Däne&ark &it zollfreie~ Einkauf und Eintopfessen an Bord. 
13.45 Uhr: Rückkehr von der Dalllpferfahrt. 
15.30 Uhr: Hauptversanlung unseres IJereins in der Großen !labe. 
20.00 Uhr: P fingstball in der Großen /rIabe. Ende"??? Gegen 23.00 Uhr: Ausgabe einer Mitternachtssuppe. 

50.1'i.Mai: 10.00 Uhr: Morgenandacht in der Großen !labe. 
12.00 Uhr: Geb1einsames Mittagessen in der Großen lJabe. 
15.30 Uhr: Geliieinsallle Kaffeet .3fel in der' Großen !labe. (Ende: 17.30 Uhr!!!) 
20.00 Uhr: Getilütlic:hes Beisalillllensein in der Kleinen !labe und Nebenräutilen ~Jenn nötig. LangsaMes Äusklin­

genlassen des Treffens 1991. 

Mo.20.Mai: Hauptabreisetag. 
09.30 Uhr: Abschlußsitzung des Vorstands (in eineIII kleinen KonferenzrauliI). 

Die Zeiten zwischen den einzelnen Terrainen stehen zur freien Verfügung. 

Liebe Landsleute und Freunde unserer Treffen! 
Mit unseretil I/Extrab1attl/ illl April dieses Jahres erhielten Sie eine IJorinforbiation über unseren neuen Treffpunkt. 
Wir geben Ihnen hier nun weitere Hinweise, die Sie, bitte, beachten wollen: 

1. Füllen Sie heide Anllleidungen sorgfältig, gut leserlich aus, und beachten Sie den Meldeschluß spätestens 31.3.91. 
- Anllleidekarte DAMP: Geben Sie an ob Sie alleine oder lIlit Freunden zusallllllenwohnen wollen. 4-Personen-Räullllich-

keiten sind nur begrenzt verfügbar;es sind Bungalows gegenüber VOIll Haupthaus,(ca.50 liJ Weg). 
- Wenige Tage nach der Anllleidung erhalten Sie eine Reservierungsbestätigung tilit der Anforde­

rung der Anzahlung. 
- Zur Erinnerung: Der Preis fUr 3 Tage ist pro Person DM 106 (Dopp.Zi),DM 179 (Einz.Zi) Ver­

längerungstage DM 25,-- (OZ),DM 40.-- (EZ). Ii Preis enthalten sind die Mitternachtssuppe, 
ein Zuschuß zur Musik am Pfingstsonnabend, sowie ein 2-6ang-MenU und das Kaffegedec:k aID 
50nnta'1. Die Endreini'1un'1 ist berikksichti,tt. Frühstijcksbuffet kostet DM 9.50 tgl. ~. 

- An~eldebogen Verein: Geben Sie unbedingt an ob Sie uon Kiel oder Eckernförde IDit de~ Bus abgeholt werden wol­
len.Um die Fahrzeiten unserer Sonderbusse planen zu kijnnen benijtigen wir Ihre ungefähre 
Ankunftszeit aID Bhf.Kiel. Danach setzen wir 2 oder 3 Abfahrtszeiten nach DAMP fest. Die 
Busse sind besonders gekennzeichnet,die Fahrtkosten trägt der Verein. Leider lassen sich 
Wartezeiten zwisc:hen den einzelnen Fahrten kau~ uer~eiden. Es fahren aber auch Linienbus­
se nach DAMP. 
Fur das getaeinsa~1e Mittagessen filöchten wir Sie nur bitten ankreuzen, ob Sie das IInorlilalell 
MenU oder lIt:;chQnkost ll wUnschen. 

2. Bei Ankunft in DatilP: Äntiieldung Üi Haus 11 K1abautermanrl ' • Dort erhalten Sie aufgrund Ihrer Buchung Ihr Apparteti"ient, 
und eine Mappe ~it Gästeausweis,Nafilensschildern,Festprogralillil,Essengutscheinen,div.anderen 
6utscheinen des Hauses und einen La~eplan. Parkplätze sind ausreichend vorhanden. Es wer­
den Uberall spezielle We'~l~eiser fUr d.jS Tie'jenbäfer [re ffen au f'1estell t. 

- Hicht angetileldete Tagesg'äste ~.Ienden sich direkt an die Uereinsantieldun,{ vor der Großen 
Vabe. Dort kijnnen Sie Karten für das Mittagessen (DM 15,50) sowie die Kaffetafel (DI1 6.50) 
kau fen. 

Der Uorstand wünscht allen Teilnehmern frohe Wiedersehenstage itil schönen Ostseebad DAMP. 
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Wir traue rn um unsere verstorbenen Landsleute 
Wir werden das Andenken der 'ver s torbenen in Ehren halten und sie in unserem Gedenkbuch verewigen. 

Behrendt Anna*Heinrich Bergtholdt Käthe *Dyck 

* 20.05.1907 
+ 26. 11 • 1 989 

* 27.06.1907 
+ 02.10.1989 

Tiegenhof,Roßgarten 4 Reimerswalde, Gr.Werder 

Epp Gerhard 
* 24.01.1902 
+ 1 9.08.1 989 

Petershagen,Gr.Werder 

Heidebrecht Elisabeth 
*Schulz 

,~ 1 6.06. 1 902 
+ 1 7.07. 1989 

Großmann Fritz 
* 11.05. 1 902 
+ lt.Postverm.89 

Orlofferfelde,Gr.Werder 

Heyer Anne-Lore 
*Schirrmacher 
* 14.06.1911 
+ 09.11.1989 

Tiegenr.of,Bahnhofstr.22 Tghf.Heinrich-Stobbe 2 

Kreisig Lisbeth*Bohl 

* 08.03. 1 904 
+ 23. 1 2. 1 988 

Kuschel Erich 

* 01.10.1905 
+ 17.01.1990 

Beyer Arthur 

~e 23.05.1911 
+ 04.02.1990 

Tiegenhof,Nordstr. 17 

Hinz Hedwig 
* Maruhn 

* 24.11.1 91 0 
+ 29.09.1990 

Tiegenhof, Ziegelhof 93 

Nehring Walter 
* 27. 1 O. 1 903 
+ 2B.09.1990 

Neumünsterberg,Gr.Werder 

Penz Hans-Georg 
~" 22.09.1922 
+ 07.12.1989 

Brandes Edith 
',e Schönfeld 
,~ 29.08.1916 
+ It.Postverm.1989 

Dück Hans-Heinrich 

~, 28.05.1924 
+ 03.06.1990 

Tiegenhof,Lindenstr.181 Tiegenhof,Ostseestr.27 

Hackbarth ~el~uth-Karl 
* 18.03.1906 
+ 07.04.1990 

Harder Johanna*Willms 
* 23.09.1917 
+ 31.03.1989 

Orloff,Tiegenhof+Danzig Tiegenhof,Elbinger Str.Ä 

Janzen Grete*Regier 

* 11. 'I O. 1 909 
+ 07. 1 2. 1 989 

Tiege,Kr.Cr.Werder 

Labowski Johanna 
*Schönhoff 

;:'21 .01 .1905 
+ 15.10.1989 

Kling Rosemarie 
*Gabelick 

* 05.04.1921 
+ 22.09.1989 

Halle/Saale - St8egen 

Salecker Anna-Maria 
vw.Pahnke * Dersewski 

* 21.10.1904 
+ 28.09.1989 

Tiegenhof,Vorhofstr.43 Tiegenhof,Bahnhofstr.9 Tiegenhof,Badowskistr.10 Tghf. Schwarzer Wall 25 Tiegenhof,Schloßgr und 9 

Schubert Alice 
verw.Siedenbiedel*Epp 

* 06.04.1910 
+ 22. 1 2. 1989 

Platenhof-Schützenhof 

Wiebe Arthur 

,~ 15.04.1910 
+ 30.03.1990 

Baarenhof-Tghf.+Danzig 

Gillmann Grete 
~, Philipsen 
* 20.07.1896 
+ 1 3.04 • 1 990 

Tiegenhof,Marktstr. 9 

Voß Luise - Sisa 
*Lampe 

* 02.09.1 91 4 
+ 19.09.1989 

Reikowski Edda 
* 03.10.1910 
+ 27.02.1990 

Tghf.Neue Reihe+Pasewar~ Tghf.Heinrich Stobbe Str. 

Woelk Erna * Will 

* 25.02.1921 
+ 05.06.1990 

Tiegenhof,Nordstr.5 

Schroeder Erna 
,,~ Wiebe 

* 1 5.03.1898 
+ 07.06.1990 

Platenhof,Oammweg 5 

Schreiber Herta 
* Thiessen 

*' 06.1 o. 1 91 4 
+ 31.08.1990 

Pete~shagen,Kr.Gr.Werder 

Die von uns gegangen sind, wollen nicht, 
daß wir traurig sind, sondern so, wie wir 
waren, als sie uns liebten. 
Und wenn wir mit Freude ihrer gedenken, 
sind sie uns nahe - für immer, 

Zum Gedenken unserer Toten 

Wall Martha 
verw.Tiedke * Regier 

* 18.08.1903 
+ 10.01 • 1 989 

Werner Jürgen • 

* 15.04.1942 
+ 28.01 .1989 

Tghf.Platenhof,Kanalstr Tiegenhof,Vorhofstr.52 

Zirkel Christel 
*Schirrmacher 
* 06.10.1909 
+ 1 5. [)1 .1 990 

Tghf.Heinrich-Stobbe 2 

Zymolka Mar t ha 
* Albeck 

,~ 29.06. 1 909 
+ 02.05.1990 

Tiegenhof,Neue Reihe 13 

Schalt Gertrud Reike Gerhard 
* Martens 

* 07.10.1920 ' * 21.03.1903 
+ 26.07.1990 I + 20.10.1990 

Tiegenhof,Marktstr.4 Tiegenhof,Badowskistr.6 

Wenn alljährlich am Volkstrauertag in schlichten Gedenkfeiern an Ehrenmalen und Gedenkstätten Kränze niedergelegt 
werden, um in Ehrfurcht vor den Opfern jener, die nicht mehr aus den beiden Weltkriegen zurückkehrten und denen, 
die bei der Vertreibung aus unserer angestammten Heimat den Tod fanden, zu gedenken, klingen die Feiern mit dem 
Lied vom guten Kameraden aus. Wie dieses Lied entstand, will ich dem Gedenken unse~e r Toten widmen: 

An einem regenschweren Junitag des Jahres 1825 saß zu Tübingen in seinem StLibchell der Musiklehrer Friedrich Silcher 
und überdachte das Leben seines Jugendfreundes, dessen plötzlicher Tod ihn erschüttert hatte. Da wehte durch das 
offene Fenster ein Blatt Paier in den Raum. Silcher griff danach und las mit wachsendem Staunen: "Ich hatt' einen 
Kameraden, einen bessern findst Du nicht •.• " und "Kann Dir die Hand nicht geben; Blei' Du im ew'gen Leben mein 
guter Kamerad!" Der Trauernde fühlte sich wunderbar getröstet und widmete, so angeregt, dem Toten einen ergreifenden 
Nachruf in Noten. 

Silchers Forschen nach dem Verfasser des Gedichts, das mit dem Namen Volker unterzei2hnet war, brachte eine Uber­
raschung. Er hatte zunächst festgestellt, daß das in sein Zimmer gewehte Blatt einem poetischen Almanach von 1812 
entstammte, das der schwäbische Arzt und Dichter Justinus Kerner herausgegeben hatte. Von ihm erfuhr 
daß Volker ein Deckname des in Tübingen beheimateten Rechtsanwalt Ludwig Uhland sei. 

Eines Abends saßen sich die beiden Männer gegenüber. Uhland erzählte, wie er in seiner Jugend von den Hirten des 
Schwarzwaldes ein Lied hörte, dessen schlichte Größe ihn ergriff; den Wortlaut hatte er vergessen, aber er gab dem 
Inhalt seine neue Form. So war ein Gedicht entstanden, daß er 1809 ni eder schrieb und dann Justinus Kerner zur Ver­
fügung stellte. Und Silcher berichtete, daß seine Vertonung des Gedichts an eine Singweise aus der Schweiz anknüpfe~ 
die schon im 16. Jahrhundert erklang. Nachdem Uhl Gn~ die Weise zu seinem Lied gehö r t hatte, drückte er dem Kompo­
nisten ehrlich ergriffen die Hand. 

Dieses seltsam erschütternde, traurige Lied wurde bald in allen Teilen Deutschlands ges ungen. Mit dem Auslands­
Deutschtum wanderte er um die ganze Welt und wurde in mehrere Sprachen übernommen. Al s am Abend des 13. Nov. 1862 
der Arzt, der beim Hinscheiden des Dichters zugegen war, das Sterbehaus verli eß, schallte von der 8rücke her, rein 
zufällig, das Uhlandsche Lied vom guten Kameraden. 

Wir verneigen uns am Volkstrauertag in Ehrfurcht vor unseren Toten mit dem Lled vom guten Kameraden: 
"Bleib' Du im ew'gen Leben mein guter Kamerad!" 
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Wir danken unseren hier aufgeführten Spendern herzlich für ihre großzügige 
Unterstütz ung zu r Erhaltung unseres Ku l turgutes und Erinnerung an unsere Heimat. 
Leider ist auf vielen tTIY2rweisungsabschnitten Name und Anschrift nicht zu entziffern. Darum 
können wir diese Spender hier nicht all fführen, doch auch ihnen qilt unser ganz besonderer Dank. 
= = ================================ St and - 31 .Juli 1990===================== ==================== = 
Aecde 11se *Claaßen,Tiegenhof,Schwarzer Wall 23 •• 3000 :1annover 21,5iebertalstr.3 ••••••••••••••••••••••• 
Affe1t Vera*Ziemens,Tiegenhof,Marktstr.4 ••••• •••• 6532 Oberwese1-Engehöll,Rieslingstr.13 •••••••••••••••• 
Dr.A1brecht Erich,Lindenau,Kr.Gr.Werder ••••••• • • • 2300 Kiel 14,Kaiserstr.3 •••••• ' ••••••••••••••••••••••• 
Albrecht Kurt+Erna*Henkel,Lindenau+Tghf.Sch.Wall 8 2300 Kiel 14,Brückenstr. 13 .< ••••••••••••••••••••••••• 
Albrecht Rudolf,Klein Mausdorf,Kr.Gr.Werder •••• • • 6741 Heuchelheim-Klingen,Klingbachstr.31 •••••••••••••• 
Alter Liesbeth*Eichendorff,Tghf.Schloß9rund 7 •••• 2080 Pinneberg,Oamm 47 •••• • ••.•••••••••••••••••••••••• 
Altrock Friederike*Hildebrandt,Tiege+Dlrschau •••• 2401 Groß Grönau,Mecklenburger 5tr.33 •••••• ~ •••••••••• 
Amende Edelgard*Fadenrecht,Tiegenhof,Marktstr.72 • 8000 München 19,Prinzenstr. 73 •••••••.•••••••••••••••• 
Ameskamp Brigitte *Kühn,Petershagen,Gr.Werder •••• 2848 Vechta /Oldenbg.Kettelerstr. 10 •••••••••••••••••• 
A~jres Helmut, Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder •••••••••• 5000 Köln 1, Oberstolzenstr. 11 ••••••••••••••••••.•••• 
Arendt Luise, Ladekopp,Kr.Gr.Werder •••••••••••••• 3111 Wieren 3, An den Teichen 12 •••••••••••••••••••••• 
Arens Else*5tabenau,Tghf.Lindenstr.175+Danzig •••• 2810 Verden-Eitze, In den Sandbergen 12 ••••••••••••••• 
Arndt August, Danzig+Tiegenhof,Vorhofstr.36 •••••• 4000 Düsseldorf 30 - Nord, Yorkstr. 1 a ••••••••••••••• 
Asch Willy+Frieda*Friedewald,Tghf.Kanalstr.1 ••••• 6905 5chriesheim,Breslauer 5tr.12,Kr.Mannheim ••••••••• 
Aßmann Heinz+Ursula*Wenzel,Neuteicherw+Vierzehnh •• 4800 Bielefeld 11 ,Rheinallee 45e •••••••••••••••••••••• 
Ax Arno+Elisabeth*Bayer,Tghf.Ostseestr.33 •••••••• 2800 Bremen 41 ,Neue Vahr,Witzleben 5tr.221 •••••••••••• 
Barnebeck Brigitte*Heidebrecht,Tghf.Bahnhofstr.22 4400 Münster,Hüfferstr. 3 ••••••••••••••••••••••••••••• 
Barwich Gerhard+Gerda*Gressel,Tghf.Kirchstr.21 ••• 7850 Lörrach 7,Hugenmattweg 10 •••••••••••••••••••••••• 
Barwich Reinhard+Anni*Tönsing,Tghf.Siedlerweg 6 •• 4515 Bad Essen 1,5chlömannstr. 9 •••••••••••••••••••••. 
Bastian Grete*Reisberger,Tiegenhof,Nordstr.1 ••••• 7200 Tuttlingen,Röntgenstr. 96 •••••••••••••••••••••••• 
Eastian Irmgard,Tiegenhof,Nordstr. 1 ••••••••••••• 7200 Tuttlingen,Röntgenstr. 96 •••••••••••••••••••••••• 
Behlau Willy,Tiegenhof,Bahnhofstr. 166 ••••••••••• 4502 Bad Rothenfelde.Am Pagenkamp 22 •••••••••••••••••• 

0511-753203 
06744-583 
0431-77477 
0431-726188 

06349-8645 
04101-26651 
04509-1412 

089-174593 
04441-6500 

0221-318983 

04231-63682 
0211-441065 

06203-65671 
05205-21448 
0421-473409 
0251-78236 

07621-53325 
05472-7256 
07461-6806 
07461-6806 

Behrendt Elfriede*5iedenbiedel,Tiegenhagen ••••••• 7712 Blumberg,Pommernweg 1 b/Oonaueschingen ••••••••••• 07702-2398 
~semann Anna*Fast,Pletzendorf,Kr.Gr.Werder ••••• 4230 Wesel 1-Flüren,Eichendorffstr.10 ••••••••••••••••• 

~en Karl-Heinz+Rosalinde,Tghf.Kirchstr.21 ••••• 3139 Göhrde 1-Kollase 2 ••••••••••••••••••••••••••••••• 05863-1266 
rgen Kurt+Christel*5chulz,Tghf.Badowskistr.8 ••• 4355 Waltrop,Riphausstr. 27 ••••••••••••••••••••••••••• 02309-2682 

Bergen Werner+Gertrud*Winkel,Tghf.Kirchstr.21 •••• 3403 Friedland-5tockhausen,Göttinger Str.4 •••••••••••• 05509-1441 
Bergmann Helmut+Herta*Warkentin,Warnau+Altmünstgb. 2331 Ascheffel,Förstereiweg 20 •••••••••••••••••••••••• 
Bergmann Horst+Lieselotte,Tiegenhagen+Altendorf •• 2400 Lübeck,Wesleystr. 24 ••••••••••••••••••••••••••••• 
Bergmann Werner+Ingeborg*Arendt,Tiegenhagen •••••• 2400 Lübeck,5chönböckener Hauptstr. 21 a •••••••••••••• 
Bergthold Elisabeth*Groß,Tghf,Dammweg 2 +Tiege ••• 8930 Schwabmünchen,Jahnstr.8 •••••••••••••••••••••••••• 
Bergtholdt Marie *Friesen,Orlofferfelde,Gr.Werder 4150 Krefeld 1,Gneisenaustr.12 •••••••••••••••••••••••• 
Beyer Gerhardt+Anna*Zinniel,Tiegenhof,Nordstr.5 •• 7107 Bad Friedrichshall,Max Eyth 5tr. 5 ••••••••••••••• 
Boehm Eberhard,Tiegenhof,Bahnhofstr. 157 ••••••••• 3000 Hannover 71 ,Am Heisterholze 2 A •••••••••••••••••• 
Boehm 1ngeborg,Tiegenhof,Bahnhofstr. 157 ••••••••• 7000 Stuttgart 31, Thaerstr.70 •••••••••••••••••••••••• 
Bohle Margot*Todtenhaupt+Norbert,Tghf.Neue Reihe13 3400 Göttingen, Am Bismarckstein 3 •••••••••••••••••••• 
Boldt Käthe*Mielke,Pasewark+Thörichhof-Marienburg 2400 Lübeck,Wisbystr. 2 •••••.••••••••••••••••••••••••• 
Borchert Martha *GrÖning,Tiege+Tghf.5chwarzer Wall 4300 Essen 1,Dorotheenstr. 6 •••••••••••••••••••••••••• 
Bothe Hertha*Thimm,Tghf.Marktstr.5 + Rückenau •••• 2000 Hamburg 61, Holsteiner Chaussee 235 •••••••••••••• 
Brahm Gertrud*Bährens,Tghf.Schwarzer Wall 25 ••••• 4000 Düsseldorf 1, Grimlinghäuser Str.15 •••••••••••••• 
Brandt Ilse,Lakendorf+Jungfer-Neudorf,Gr.Werder •• 2943 Esens,5chafhauser Weg 5 •••••••••••••••••••••••••• 

0451-497479 
0451-891984 

08232-8645 
IJ21 51 -590896 
07136-6268 

0511-522582 
0711-882079 
0551-24561 
0451-471864 
0201-784357 

040-499381 
0211-151965 

Braun Elisabeth*Krause,Tiegenhof,Badowskistr.10 •• 4800 Bielefeld 15,Oberlohmannshof 2 ••••••••••••••••••• 05206-3129 
Braun Manfred-Ernst,Tiegenhof,Nordstr. 17 •••••••• 7987 W~ingarten,Charmorweg 13 ••••••••••••••••••••••••• 0751-42461 
Brix Dorothea*Enß,Schönhorst,Kr.Gr.Werder •••••••• 2105 5eevetal 3,Fachenfelderweg 118,Kr.Harburg •••••••• 04105-83537 
Brockmann 1lse*Güßfeld+Theodor,Tghf.Badowskistr.3 4150 Krefeld,Vogelsangstr. 1 •••••••••••••••••••••••••• 02151-594997 
Dr.Broese Siegfried.Tiegenhof + Danzig,Barbaragas. 6120 Michelstadt,Stadtring 47 ••••••••••••••••••••••••• 06061-72847 
Broese Wally*Dietze,Tiegenhof,Lindenstr.3 +Danzig 3120 Wittingen,Fulau 2,Kr.Gifhorn ••••••••••••••••••••• 05831-8883 
Buchhorn Erna*Hannemann+Walter,Tghf.Petershg.Weg 2 5810 Witten,Danziger Str.14 ••••••••••••••••••••••••••• ~ 02302-13254 
Büchau Max,Steegen,Dorfstr.120 b Gr.Werder ••••••• 2400 Lübeck,Kopernikusweg 3 •••••••••.••••••••••••••••• 0451-606174 

' ~r Paul,Tiegenhof,Reichsdeutsche Siedlung 13 ••• 5802 Wetter-Ruhr 4, Eickenstr. 17 ••••••••••••••••••••• 02335-72348 
n Renate*Guthke,Tiegenhof,Bahnhofstr. 5 ••••••• , 2100 Hamburg 90, Soltauer Ring 3 a ••.••••••••••••••••• 040-763361 7 

urmeister Brigitte*5chlenger,Tiegenhof,Neue Reihe 8591 Bärnau/Oberpfalz, Hermannsreuth 42 •.••••••••••••• 09635-137~ 
Christensen Elsa*Mekelburger,Tiegenhagen,Gr.Werder 2240 Heide,Landvogt Johannsen Str. 26 •••••••••••••••••• 0481-3854 
Claassen Hans Hermann,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder ••• 6759 Hefersweiler,Seelener 5tr.16 ••••••••••••••••••••• 06363-5935 
Claasse~ Rudolf,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder ••••••••• 6752 Winnweiler,Gymnasium-Str.18 •.••••••••••••••••••.• 06302-3019 
Conrad Werner+Ct r", ~' , ; ~ ~ner,5teegen+Tghf.Markt. 2190 Cuxhaven 13,Altenwalde,Mecklenburger Str.5 •••••.• 04723-4159 
Cunardt Kurt,Tiegenhof,Bahnhofstr.7 •••••••••••••• 4200 Oberhausen 12,Dirlingsweg 100 .•••••••••••••••••.• 0208-603078 
von Damm JÜrgen,Tiegenhof,Bahnhofstr.157 b+Berlin 4000 Düsse~dorf 1,Tiergartehstr. 3 .••••••••••••••••••• 021 1-682551 
Dersch ~erda *Krieg, Tiegenhof,Roßgarten 17 •••••• 7831 Rierel-Kaiserstuhl,Bahnhofstr.6 •••••••••••••••••• IJ7642-7027 
Dirks Elsbeth ;~Wiebe, Lupushorst,Kr.Gr.Werder •••• 2732 Sittensen,Mühlenstr.28 ••••••••••••••••••••••••••• 04282-2499 
Doering Brigitte,Tiegenhof,Heinri~h Stobbe 5tr.4 4030 Düsseldorf 30, 8echerstr. 42 ••••••••••••••••••••• 
Draeger Ursel*Mundelius,Tghf.VorhG~str.39+Berlin 8050 Freising,Düwellstr.43 •••••••••••.•••••••••••••••• 
Dreier Gerda*Conrad,Walldorf+Tghf.F~ldstr.4 •••••• 5000 KöJn-60,Niehl, Amsterdamer Str.205 ••••••••••••••• 0221-714165 
Dr.Driedger Gerhard+Hilda*Esau,Marien~u,Gr.Werder Canada - 2125-20 Ave.5. Lethbridge,Alberta T1K 1G4 •••• 
Dück Hans-Joachim+Ursula,Groschkenkampe+Kl.Montau 6753 E~Ker,bach-Alsenborn 1 ,Paul Münch Str.9 ••••••••••• 
Dück Reinhard+Edith*Kersten,Tghf.Ostseestr.37 ••• 4030 Ratingen 1 ,Jasminweg 22 ••.•••••••••••••••••••••••• 
Dück Wilhelm+Hannelore*Quiring,Tghf." 27+Altendorf 2110 8uchholz-Trelde,Wiesendamm 21 •••••••••••••••••••• 
Dyck Hans-Joachim+Helga*Bergen,Neumünsterberg ••••• 7338 Zell Unter Aichelberg,Boßlerstr. 19 •••••••••••••• 
Dyck Magdalene*Krieg,Tiegenhof,Roßgarten ••••••••• 2406 Stockelsdorf-Horsdorf •••••••••••••••••• : ••••••••• 
Dz~ack Käthe*Reich +ErhardtTiegenhofiSchloßgrund 2400 Lübeck,Ziegelstr.47 •••••••••.•••••••••••••••••••• 
Edlger Ursel*Regehr+Heinz, ghf.Ziege hof 16 •••••• 2410 Mölln,Birkenweg 3 .••••••••••••••••••••••••••••••• 
Ehlert Gerda*Langnau,Petershagen,Kr.Gr.Werder •••• 6052 Mühlheim/M. Ludwigstr.58 •••..••••••••••••••••••.• 
Eisert Annemarie*5chweighöfer,Tghf.5chloßgrund 16 5110 Dieburg,Groß Umstädter Str.56 •••••••••••••••••••• 
~llert Erich,Krebsfelde-Fürstenau,Kr.Gr.Werder •• 4030 Ratingen,Am Brand 20 A .•••••••••••••••••••••••••• 
Ellert Heinz,Unterlakendorf,Kr.Gr.Werder •••••••• 5162 Niedersier,Rei t erweg 28 ••••••.••••••••••••••.•••• 
Elmenthaler Heinz,5charpau-Molkerei,Kr.Gr.Werder 2000 Hamburg 73, Arnswalder Str.30 ••.••••••••••••••••• 
Elmentnaler Horst,Tiegenhagen+Scharpau-Molkerei 2400 Lübeck 14 ,Bei den Tannen 18 •••••••••••••••••••••• 
Enders Gertrud*Kirschen,Tiegenhagen,Gr.Werder ••• 6209 Heidenrod 4 ,Barbachweg 8 ••••••••••••••••••••••••• 
Enders Werner,Tiegenhof,Bahnhofstr.152 •••••••••• 5603 Wülfl 'ath,MemElEr Str.58 ••••••••.••••••••••••••••• 
Engbrecht Paul+Anna*Gobert,Palschau,Kr.Gr.Werder 5400 Koblenz 1,Bruderweg 190 •••••••••••••••••••••••••• 
Engelbrecht Willy+Irmgard*Preuß,Fürstenau+Reinland 4600 Dortmund 16,Hessische Str. 112 •••.••••••••••••••• 
Enß Lisbeth*Albrecht,Tiegenhof,Ostseestr.51 .••••• 7151J Backnang-5achsenweiler,Mennostr.3 •••••••••••••••• 
Entz Hans-Hennig,Vorfahren stammen aus Baarenhof 2000 Hamburg 70, Hortensienweg 2 •••.••••••.••••••••••• 
Erzig Anneliese*Ellert,Krebsfelde-Fürstenau •••••• 5509 Beuren,Wendelinstr. 5 ••••••••••.•••.••••••••••••• 
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Fast Margarete*Wi llms , Tiegenhof,Ziegelhof 71 ••••••••• •• •••• •• 4300 Essen 11, Erdweg 25 .•.•••••••••••••••• 0201-669718 
Ferchau Friedel, Tiegenhof , Ziegelhof 5 • ••••• • • •••• ••• • •••••• •• 2447 Heil i genhafen,Röschkamp 16 • • ••••• • •• 04362- 8316 
Fiedler Marta*Duwensee+Karl,Tiegenhof,An der Kleinbahn 16 ••• • • 5000 Köln 80 , Windmühlenstr. 145/47 •••••• 0221-613671 
Fieguth Helene*Hein,Reimerswalde,Kr.Gr.Werder ••• • • • • • • • •••• ••• 6753 Enkenbach-Alsenborn,Nogatstr . 27 ••••• 06303-1356 
Fi gge Wolfgang , Tiegenhof,Neue Reihe 17 b/Link •••• • •••••• •• • •• • 5170 Jülichbroich , Schwedenschanze 17 ••••• 02461-7592 
Filchner Ot t o+Elisabeth,Tiegenhof,Kanalstr.23+Petershagen • •• •• 5374 Hel lenthal /E i fe l , Alte Kirchstr.9 •••• 02482-7429 
Fister Marianne*Jansson+GÜnther , Neukirch,Kr.Gr.Werder • • •• •• ••• 2306 Schönberg,Hühnerbek 16 •• • •• • •••• • ••• 04344- 722 
Flier GÜnther+Brigitte*Schmidt,Eichwalde,Kr.Gr.Werder • •• • ••••• 5480 Remagen 1-0edingen,Brückenweg 5 ••••• 02642-22085 
Flier Rosemarie,Lindenau,Kr.Gr.Werder •• • ••• • •••••• • •••••••• • •• 6900 Heidelber g 1 , Vi ernhei mer Weg 7 ••••• • 06221-81 51 4 
Flink Erwin ,Gr.Lichtenau+Neuteich,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••• 5600 Wuppertal 23, Siegelber g 110 ••••• • •• 0202-61890 
Folchert Kurt+Edith*Berger,Beiershorst,Kr.Gr.Werder •••••• • • • •• 5600 Wuppertal 2-Barmen,Hinsbergerstr.68. 0202- 599179 
Foth Frieda*Peter,Lakendorf,Kr.Gr.Werder ••••• • •••• • ••••• • •••• • 5840 Schwerte ,Appelhof 13 •• • • •••• ••• • •••• 02304- 13395 
Foth Gottfried+Christel*Franz,Neuteicherwalde,Kr.Gr.Werder ••• • 6503 Mai nz-Kastel,Am Köni gsfloss 30 • • •••• 06134- 69434 
Foth Minna*Fischer,Tiegenhof-Platenhof,Oammweg 3+Ladekopp ••••• 4600 Dor tmund 1,Gneisenaus t r . 101 • • •••••• 0231-821582 
Franzen Siegfried+Lotte*Bergtholdt,Fürstenwerder+Orloff ••••••• 4150 Krefeld 12-Li nn, Pastor iusstr. 20 •••• 02151- 571786 
Fri esen Ella,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••.•••• 2080 Pinneberg ,Breslauer Str.45 • • •• •••• •• 04101- 27609 
Friesen Herta Heimatanschrift nicht bekannt ••••••.••••••••••• • 71 50 Backnang, Walds t r. 22 • • ••••••••• • ••• 07191 -66028 
Friesen Kurt,Tiegenhof,Danziger Str.3 ••••••••••••••••••••••••• 4270 Dor sten 1 ,Dr ostehülshoff 21 • •••••••• 02362-2421 0 
Frisch Ursula*Gohlke,Fürstenwerder.Kr.Gr.Werder •••••••••••••• • 7100 Heil br onn ,West str . 49 ••• • ••••• • ••••• 07131-86078 
Fritsch Wally*Hannemann+Edgar,Tiegenhagen.Kr.Gr.Werder •••••••• 2000 Hamburg 62 ,Wulksfelder Weg 24 • •••• • • 040-5244308 
Froese Edith*Penner,Reinland+Tiegenhof,Kanalstr. 2 ••••.••••••• 2082 Uetersen 1 , Dessaus Kamp 26 • • • • •• ••• 041 22- 41047 
Froese Kurt+Anna*Kurland,Orlofferfelde,Kr.Gr.Werder ••••••• , ••• 6701 Friedelsheim,Hauptstr. 83, - Bad Dürkheim06322-65982 
Fuchs Herta*Lange,Tiegenhof,Vorhofstr. bei Kretschma~l •••••••• 1000 Berlin 47 , Heimsbr unnerstr. 10 • • • ••• 030-732367 
Funk Käte*Bergtholdt,Orlofferfelde,Kr.Gr.Werder ••••••••.••.• • • 4150 Krefeld 1 , Gneisenaus t r. 12 •• • • • •••• 02151 -590896 
Funk Herbert+Hell a*Schröder,Tghf.Ostseestr.41+Freienhuben ••••• Canada 1126 Wolseley Winnipeg R3G 1G7-Avenue 
Galinowski Liselotte*5chwirtz,Tiegenhof,Roßgarten 25 •••••• • •• • 8501 Obermichelbach /Veitsbronn , Am Heckacker7 0911-764605 
Geffken Alice*Gohl,Tiegenhof,Heinrich Stobbe Str. 13 •••••••••• 2800 Bremen 41 ,Adam Stegerwald Str .21 •• •• 0421-461231 
Geidies Paul-Otto,Tiegenhof,Feldstr. 9 ••••••••••••••••••••••• • 4700 Hamm 1, Mä r kische Str. 14 ••• •• ••••• •• 02381-81257 
Gerlitz Elisabeth*Bluhm,Tiegenhof,Roßgarten 23 + Danzig ••••••• 4006 Er kra th 2, Lärchenweg 33 •• ••• •• •••• • 02104-40807 
Glöhs Hildegard*Schmidt+Wolfgang,Tghf.Petershagenerweg 19 •••• • 2859 Nordholz , Tulpenweg 5 • • • • •••• •• • ••• •• 04741-76 
Gößmann Liesbeth*Hein,Tiegenhof,Marienburger Str.32+Rückenau •• 7844 Neuenburg/Rhein, Sägeweg 33 ••• •• •• • • 07631-73 
Goetz Herta*Körner+Kurt,Tiegenhagen- Insel,Kr.Gr.Werder •••••••• 4100 Duisbur g 12 , Bronkhor ststr . 126 • •• •••• 0203-424 8 
Goertz Lothar,Vorfahren stammen aus d.Weichsel-Haff-Kampen •• • 4150 Krefe l d 1,Elisabethstr. 37 •••• • ••••• 021 51-601473 
Gosch Christel*Trppner,Altendorf,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••• 2432 Koselau ü/Lensahn,Hofweg 8 • • • •• • •••• 04361-1031 
Grobe Liesbeth*Grundmann,Altendorf,Kr.Gr.Werder •••••••••••••• 3304 Wendeburg 2 - Meerdorf,Opferstr.43 •• 05171-12047 
Gröning Ernst,Orloff,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••••••••••• 3510 Hann-Münden 15 , Am Mühlenberg 28 •••• 
Groningen Lena*Mekelburger,Tiegerlhagen,Kr.Gr.Werder •••••• •• •• 2200 Elmshorn ,Fritz Reuter 5tr . 10 ••••••• 041 21-82574 
Groß Hanna*Schwarz+Günter,Tiegenhof,Eckerntrift 3 •••••••••••• 2000 Hamburg 70, Rauschener Ring 24 a •••• 040- 6953517 
Großnick Erich,Rosenort,Kr.Gr.Werder+Danzig-Langfuhr ••••••••• 4150 Krefe ld-Forstwald,Bellenweg 7 a •• • •• 02151-38081 
Grunwald Liselotte,Tiegenhof,Neue Reihe 123 •••••••••••••••••• 6100 Oarmstadt , Fiedlerweg 2 •• •••••••••••• 06151-47304 
Günther Gerhard+Ilse*Bärwald,Tiegenhof,Neue Reihe 12 .•••••••• 7930 Ehingen/Donau , Schlaufenbühl 19 •••• • • 07391-6808 
Gumboldt Brigitte*Komnick,Tiegenhof,Nordstr. 2 ••••••••••••••• 4352 Hert en 6- Westerholt,Hinter d.Gärten 1 0209-620008 
Gumprecht Liesbeth*Pietzker,Klein Mausdorf,Kr.Gr.Werder •••••• 8263 Burghausen, Klausenstr. 7 ••• • •••• • •• 08677-61757 
Gygax Ulrich,Brunau-Käserei,Kr.Gr.Werder ..••••••••••••••••••• Schweiz 8005 Zürich, Sihlquai 306 • • •••••• 01-441078 
Habegger Irma *Quiring,Tiegenhof-Platenhof,An der Tiege 6 •••• 6520 Worms 32, Hammer Str.16 •••••• • ••• • •• 06246- 231 
Händschke Elli*König,Tiegenhof,Neue Reihe 22 ••••••••••••••••• 4300 Essen- West, Unterdorfstr. 22 ••••••••• 0201 -622606 
Hagedorn Irmgard*Hinz+Hubert,Tiegenhagen,Kr~Gr.Werder •••••••• 4720 Beckum,Konrad Adenauer Ring 5 02521 -5580 
Hagenau Edith*Albeck,Tiegenhof,Neue Reihe 131 •••••••••••••••• 4040 Neuß, Harfferstr. 72 •••••• • •••••••••• 02101-1 30277 
Dr.Hamm Hans-Aron,Furstenwerder,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••• 5300 Bann 1 , Schwalbenweg 5 •• •• ••••• • •••• 0228-621824 
Hamm Hugo+Christa*Lippitz,Tghf.Vorhofstr.52+Gr.Plehnendorf ••• 6634 Wallerfangen/Saar,Wiesenstr.4 ••••••• 06831-61652 
Hannemann Hugo,Beiershorst,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••••• 5190 Mausbach-5tolberg 7 , Diepenlinchen 48 02402-73366 
Harder Otto,Tiegenhof,Elbinger 5tr.4 ••••••••••••••••••••••••• 4300 Essen 1,5teinmetzs tr. 23 NRW •••••••• 0201-275922 
Heidebrecht Gerhard+Waltraud*Toetz,Tghf.Marienburger Str ...•.• 7864 Maulburg,Königsber Str. 4 ••••••••••• 07622-7995 
Heidebrecht Kurt+Christel*Thießen,Stutthof-Lichtkampe+Störb.k. 3585 Neuental- Zimmersrode,Bahnhofstr.7 • •• 06693-1 374 
HeidebrechtMargot*Wehle,l'iegenhof,Roßgarten 14 ••••••••••••••• 2400 Lübeck, Curti usstr. 31 • ••••••••••• •• • 0451-32170 
Heidekrüger Christel '~Strauß,Petershagen,An der Bahnbrücke •• • • 4952 Porta Westfalica-Neesen, U.d.Holzweg 5-0571-763 
Hein Bruno+Elfriede*Wiens,Tghf.Marienbg.Str.32+Kl.Mausdorf .•• 8721 Stadtlauringen,Kettenstr. 2 ••••••••• 09724-57' 
Hein Erich+Anna*Brucks,Niedau,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••• 4992 Espelkamp,Weichselgasse 6 ,Kr .Minden 05772-535 
Hein Helmut+Christa*Janzen,Tghf.Max Grübnau 5tr.18+Elbing •••• 4709 Bergkamen-Oberraden,Graf Adolf Str.7 02306-82830 
Hein Herbert+Helga*Leopold,Tghf.Max Grübnau Str. 18 ••••••.••• 4350 Recklinghausen,Gustav Freytag Str.9 02361-21170 
Heinemann Htjwig*Peters+Karl-Heinz,Tiegenhof,Siedlerweg 5 •••• 3000 Hannover 1,Voßstr. 30 ••••••••••••••• 0511-668369 
Heinrich Annirose*W ; ~~~ FJrstenwerder,Kr.Gr.Werder ••••••••••• 5603 Wülf r ath,Akazienweg 17 •••••• •• •••••• 02058-3566 
Heldt Ulrich,Tiegenhof,Ro8garten 10 ••••••••••••••.••••••••••• 6070 Langen,Darmstädter Str. 1,Postfach 1329-06103-26555 
Hemmerling Edith*Tetzlaff,Tiegenhof,Ostseestr. 59 ••••••.••••• 4~90 Cloppenburg ,Salvienstr. 3 ••••••••••• 04471-4552 
Herzberg U1rich,Tiegenhof,Heinrich Stobbe Str.4 ••••••••.••••• 8640 Kronach,Kreuzbergstr. 34 ••• •• •• ••• • • 09261-91 811 
Hesch Irmgard*Lemke,Tiegenhof,Bahnhofstr. 25 .•••••••.•••.•••• 6700 Ludwigshafen,Sternstr. 161 • • •• • ••••• 0621-694476 
Hintz 8enno+Hanna*Schu lze,Neuteich+Ti~genhof,Heinr.Stobbe Str. 5093 Burscheid 2,Asternweg 3 ••••••••••••• 02174-2561 
Hinz Helene*Penner,Reimerswalde,Kr.Gr.'~erder ••••••••.•••••.•• 8520 Erlangen,Am Ohmplatz 1 ••••• •• ••••••• 09131-35687 
Hinz Edith*Schulz,Petershagen+Tiegenhot ,Marienburger Str.24 .• 4000 Düsseldorf 30,Saarbrücker-Str.4 ••••• 0211-4380254 
Hinz Elfriede,Tiegenhof,Marienburger Str.?4 .•••••••••••••••• . 3160 Lehrte,Schützenstr. 43 •••••••••••••• 05132-3183 
Hinz Julius+Hannelore*Neubert,Tghf,Ziegelhof 93+Elbing,Garter ~.:J84 Rellingen,Altonaer 5tr. '325 ••••••••• 04101-33728 
Hinz Hedwig*Maruhn,Tiegenhof,Ziegelhof 93 •••••••••.••.••••..• 2084 Rellingen,Altonaer 5tr. 325 ••••••••• 04101-33918 
Hoheisel Christel*Ellert,Fürstenau,Kr.Gr.Werder •••••••••••••• 4010 Hilden,Buchenweg 62 •••••••••••••••• • 02103-60791 
Hohenfeld Richard,Tiegenhof-Postamt + Käsemark ••••••••••••••• 4300 Essen 13,Grimbergstr. 42 •• • ••••••••• 
Holzhüter ~urt,Tiegenhof,Badowskistr. 10 •.••••••••••••••••••• 3000 Hannover,Mai~7.er Str. 3 ••••••••••••• 0511-802341 
~oog Wall~ 5~einige~,Tiegenhof,Neue.Reihe 82 a ••••••••••••••• 4573 Wachturm-Löningen,Am Schützenplatz 19 

oppe Monlka~Huhn,Tlegenhof,Badowsklstr. 8 ••••••••••••••••••• 6253 Hadamar,Am Daubhaus 8 ••••••••••••.•• 06433-1451 
Howald Horst,Klein Lesewitz,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••• Schweiz 8045 Zürich,FrauentalwBQ 7S •••••• 
H~bner Horst,Tiegenhof,Petershagenerweg 4 ••••••••••••.••••••• 7887 Laufenburg,Im Leimenacker 10 . r •••••• 07763-4935 
Jager He~mut,~a~endt,Kr~Gr.Werder •••••••••••••••••••••••••••• 3139 Hi tzacker/Elbe,Am Langenberg 15 ••••• 05862-7524 
Jaekel Glsela ~Klehl,Kleln Stobbendorf,Kr.Gr.Werder ••••••••••• 4600 Dortmund,Kopernikus-5tr. 20 •••••••••• 0231-201204 
J~ckle Ursel-Lena *Regier,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder ••••••••••• 6551 Norheim-Nahe,St.Martinstr.36 •••••••• 0671-31703 
Jahn Anna'FR uhn,Zeyersvorderkampen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••• 7732 Niedereschach •• • •••••••••••••••••••• 07728-103 
Jakobaufderstroth Georg+Hedwig,Tiegenhagen-Insel,Gr.Werder ••• 4840 Rheda- Wiedenbrück,Bosfelderweg 70 P" 05242-42912 
Jannke Ruth,Tiegenhof,Heinrich Stobbe Str.19 + 5tolp ••••••••• 2800 Bremen 1, Suhrfeldstr. 51 •••••••••••• 0421-440767 
Janssen Eduard,Altendorf,Kr.Gr.Werder • . .••••••••••••••••••••• 3223 Delligsen 1,Wolfsbrink 3 •••.•••• , ••• 05187-2775 
Janßen Vera*Kühn,Tiegenhof-Petershagen,Kr.Gr.Werder •••••••••• 2800 Bremen 44 , Kaiserslauterner Str. 14 •• 0421-402386 
Jansson Helmu~+Brigit~e*Dyck,Tiege+Sch~nhorst,Kr.Gr.Werder .•• 5419 Vielbach ü/5elters,Qulrnbacherstr.7 02626-5641 
Dr.Jansson Helnz,Neuklrch,Kr.Gr.Werder .•.•.••••.••••••••••••• 3000 Hannover 71,Poelzigweg 5 .••...•.• • ••• 0511-520064 
Jansson Rosemarie und Hildegard,Tiege,Kr.Werder •••••••••••••• 5462 Bad Hönningen,Am kleinen Bäumchen 21 .02635- 173 
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Janzen Johann , Tiegenhof,Neue Reihe 127+Petersiliengang 9 .••.••• 
Janzen Werner+~drianne*Quapp,Ti2ge/ Z ~egelscheune+Obe rkerbswalde 
Jasper Charlotte*Spode,Tiegenhof,Kirchstr. 30 •••••••• , .•• ' •••• 
Jochem Christa , Tiegenhof,Feldstraße-Laubenweg 12 ••••••••• , ••••• 
Jonas Lisa*8ergmann, Tiegenhagen,Kreis Gr.Werder •••••••• , ,. ~ •• w •• 

Jost Karl,Simonsdorf,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••••••••••••• 
lost Irmgard~Krucktirich,Tiegenhof,Roßgarten 10 + Chemnitz ••••. 
Juhlke -Eritn+Lisöetn*KöwälsRi,Petershagen+Tiegenhof,Eckerntrift. 
Jung Anita*Urban,Tiegenhof,8adowskistr. 2 ••.••••••.•••••••••••• 
Junge Ruth*Woköck+Horst,Tiegenhof,Ostseestr.35+Forst/Lausitz ••• 
Just Gretel,Kalteherberge,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••••• • •• 
Kaiser Waltraut*Mottschall,Tiegenort,Kr.Gr.l~erder ••••• • ••••••• • 
Kampe Siegfried,Tiegenhof,Marktstr.8 + Elbing,Junkerstr.37 •• • •• 
Karsten Frieda+Margarete,Tiegenhof,Eckerntrift 27 •••••••••••• • • 
Kaubek Lotte*Littfaß,Tiegenhof,8ahnhofstr. 152 ••••••••••••••••• 
Kirchner Herta(Heimatanschrift nicht bekannt) •••••••••••••• • •• 
Kirschen Johann+Gertrud,Petershagen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••• 
Kirschen Wilhelm+Martha*Grambau,TiegenhagentKr.Gr.Werder • • ••••• 
Klaaßen Lore*Janzen,Tiege-Ziegelscheune,Kr.Gr.Werder ••••••••••• 
Klaaßen Christel*Wiebe,Tiegenhof,8ahnhofstr. 128 ••••••••••••••• 
Klaaßen Egon+lngrid*Obitz,Klein Lichtenau,Kr.Gr.Werder ••••••••• 
Klaaßen Helmut+Annelotte*Mösner,Tiegenort,Kr.Gr.Werder ••••••••• 
Klein Bruno+Margarete*Huff,Lupushorst,Kr.Gr.Werder ••••••••••••• 
Klein Gustav,Schöneberg,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••••••••• 
Klein Hannelore*Epp,Petershagen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••.•• 
Kleindienst Frieda*Zimmermann+Leo,Petershagen,Kr.Gr.Werder ••••• 
Kling Frida,Steegen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••••••••••••• 
Kling Johann-Georg,Steegen,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••••••• 
Kliwer Klaus,Pordenau b/Meta Wiens,Kr.Gr.Werder .- •••••••••••.•• 
'~se Heinz,FUrstenau,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••.••••••••••• 

er Irmgard*Andres,Petershagen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••• 
K" uft Christel*Leppki,Tiegenhof,Nordstr.5 ••••••••••••••••••••• 
Koch Gertrude*Klingenberg,Tiegenhof,Kreiselgang 45 ••••••••••••• 
Köhna Ruth*König+Georg,Tiegenhof,Vorhofstr.48 + Danzig-Neufahrw. 
Körner Herta*Nitzsche,Tiegenhof,Eckerntrift 27a+Zoppot,Parkstr •• 
Koerner Kurt,Tiegenhof,Vorhofstr. 46 ••••••••••••••• •. •••••••••• 
Kahn Erna*Krüger,Tiegenhof,Marienburger Str.29 ••••.••••••.••••• 
Kopreit Gisela*Schreiber,Tiegenhof,Schloßgrund 9 ••••••••••••••• 
Korella Heinrich,Tiegenhof,Schlosserstr. 18 •••••••••••••••••••• 
Kornowski Gertrud,Tiegenhof,Vorhofstr.46 ••••••••••••••••••••.•• 
Kossack Lore*Dienesen,Tiegenhof+loppot(Vater 8ürgermeister Tghf) 
Kossecki Ulrich-Joachim,Tiegenhof,Vorhofstr. 56 •••••••••••••••• 
Kosseda Edith, Marienau,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••••••••• 
Kowalczik Dora*Kretschmann+Friedrich,Tiegenhof,Vorhofstr.39 •••• 
Krahn Elly*Oüsterbeck,Tiegenort,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••• 
Krater Horst,Tiegenhof,Max Grübnau Str.11 ••••••••••••••••.•••••• 
Kratzberg Gisela*Wittkowski+Alfons,Ladekopp,Kr.Gr.Werder ••••••• 
Krebs Gerda*Guttmann,Tiegenhof,Kirchstr. 29 •••••••••••••••••••• 
Kriegs Rosemarie*Andres,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder •••••••• ~ .••••• 
Krüger Edith*Thimm,Orlofferfelde,Kr.Gr.Werder ••••••••••••.••••• 
KrUger Gerda*Will,Tiegenhagen,Neuteicherwalde,Kr.Gr.Werder ••••• 
KrUger Ruth*Urban,Tiegenhof,8adowskistr. 2 ••••••••••••••••••••• 
Krupke Erna*Redder,Tiegenhof+Schöneberg,Kr.Gr.Werder .••••••••.• 
Kruse Gerhard+Wally*Stepfan,Tiegenhof,Am Bahnhof 1 ••••••.•••••. 
Kube EIse*Mielenz,Tiegenhof,Marienburger Str.21 ••••••••••••••.• 

-harzyk H~hnelore~Görtz,Tiegenhof,Feldstraße,Laubenweg 4 • •••• 
Lena*Wiebe,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••.•••.•• 

1:, n Dietrich, Petershagen, Kr. Gr. Werder' •••••..•••••••••••••••••. 
KUke Marianne*Schoch,Tiegenhof,Oanziger Str 9 ••••••.••••.. • ••.• 
Kupfer Anni*DUsterbeck,Tiegenort,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••• 
Kurowski Friedrich+Gertraud*Haese,Tghf.Schloßgrund 9+Elbing •••• 
l<urowski Martin,Tiegenhof,Schloßgrund 9 ••••••••••••••••••.•••.• 
Kuske Lotte*Zimmermann+Walter,Petershagen, Kr.Gr.Werder ••••••••• 
Labowski Hans,Tiegenhof,Kirchs tr. 9 •••••••••••••••••••••••••••• 
Ladiges Er i ka*MUller,Tiegenhof,Schloßgrund 12 •••••••••••••.•••• 
Lange Bernhard,Reimerswalde,Kr.Gr.Werder ••••••••.•••••••••••••• 
Lange Gerda*Lickfett,Scharpau,Kr.Gr.Werder •••••••••••••.••••••• 
Lange Heinz+Erna*MUller,Tiegenhof,Marienburger Str. 24 
Last Hildegard*Steiniger,Tiegenhof,Neue Reihe 82 a ••••••••••••• 
Lehmann Ursula*Pachnio,Neuteich+Fürstenau,Kr.Gr.Werder ••••••••• 
Leieher Christel*Labowski+Bernhard,Tiegenhof,Kirchstr. 9 (2Bb) •• 
Lemke Otto+Herta*Priehs,Tiegenhof,Petershagenerweg 4 ••••••••••• 
~enz Gustav+Wally*Oyck,Neustädterwald+Einlage/Nogat,Gr.Werder •• 
Lickfett Gertrud*Claaßen,Scharpau,Kr.Gr.Werder .•••••••••••••.•• 
Liedtke Hermann+Olga*Stemmer,Einlage/Nogat,Kr.Gr.Werder •••••••• 
Liesenberg Gertrud*Görsch,Jungfer,An der Schleuse,Kr.Gr.Werder •• 
Lindenau Erny.Fürstenau,Kr.Gr.Werder •••••••••••.•••••••••••••• • 
Lippkau Maria*Reich,Tiegenhof,Neue Reihe 13 •••••••••••••••••••• 
Littfaß Horst+Else,Tiegenhof,Bahnhofstr. 152 ••••••••••••••••••• 
Loepp GUnther,Walldorf,Kr.Cr.Werder ••••••••••••••••••••••.•••.• 
Loewen l~arie,(Geboren in Tiegenhagen) •••••••••••••••••••••••••• 
Lotz GUnther,Tiegenhof,Badowskistr.6 ••••••••••••••••••••••••••• 
Ludwig Christel*Kornowski,Tghf.Vorhofstr.46 + Brunau,Gr.Werder • 
Maahs Anna*Degen,Horsterbusch+Tghf.-Platenhof,Schützenhaus Epp • 
Martens Gisela*van Riesen,Schönsee,Kr.Gr . Werder ••••••••••••• • •• 
Martens Manfred,Schönhorst,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••••••• 
Martens Werner,Schönhorst.Kr.Gr.Werder •••.•••••••••••••• • •••••• 
Marter CharloLte*König,Tiegenhof,Neue Reihe 134 (22) ••••••••.•• 
Martins Hildegard,Tiegenhof,Marienburger Str.15 •••••.••••••••• _ 
Maschke Liselott*Viermann,Tiegenhof ,Badowskistr. 1 +Hohenstein 
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31 80 I~olf sburg 1 , Königswiese 5 •••••••••••• 
7151 Allmersbach,Auerhahnweg 12 .•••••••••• 07191-51728 
2300 Kiel 1, Jeßs tr.13 ••••••••••••••••••• 0431-672787 
2105 SeeveLü -I, Fliederweg 1 •••••••••••• 
2400 LUbeck 1,Rauher Dorn 11 ••••••••••••••• 0451-491833 
3340 Adersheim,Kr.Wolfenbüttel,Kleiberbg.18 
2308 Pr8etz,Carl-Friedrich Gauß-Str.16 ••••• 04342-53874 
8501 Roßtal b/Nürnberg,Sudetenstr. 10 .•••• 09~27-406 
2000 Hamburg 76,Kanalstr. 63 a •••••••••••• 040-224609 
3170 Gifhorn,von Humboldt-Str. 32 ~~~~ ••••• 05371-3732 
7200 Tuttlingen-Württemberq,Zeughausstr.108 07461-72170 
4800 Bielefeld 1,Splittenbrede 1 •••••••••• 0521-886249 
~sterreich-A 6393 St.Ulrich am Pillersee •• 05354-8386 
4900 Herford,Otto Weddigenufer 96 ••••••••• 05221-55226 
~sterreich-A 2103 Langenzersdorf,Schulstr.50 02244-33763 
6095 Gustavsburg 1 ,Hermann Löns Str.56 •••• 06134-52331 
7535 Königsbachstein 2,Fallfeldstr. 2 ••••• 07232-2479 
3392 Clausthal- Zellerfeld,Marienburgerweg 9 
6086 Riedstadt-Goddelau,Herzgraben 7 •••••• 
3401 Waake,Oberdorf 7 ••••••••••••••••••••• 
4650 Gelsenkirchen-Buer,Königswiese 13 •••• 
6753 Enkenbach-Alsenborn,Lerchenstr. 25 ••• 
6505 Nierstein II,Jahnstr. 1 •••••••••••••• 
2350 Neumünst er 2,Auf dem Vier 7 •••••••••• 

06158-3478 
05507-7633 

0209-31007 
06303-6453 
06133-58725 

5810 Wi t ten-Bommern, Nolsenstr. -j ••••••••••• 02302-30710 
3000 HannOlfE:T 61 ,Warnemünder Weg 1 5 c ••••• 
4708 Kamen-Hee~en,Kr.Unna,Rosenstr.71 ••••• 
4000 DUssBldor~ 12,Gräulinger Str.66 •••••• 
6710 Frankenthal 3,Saarstr.40 ••••••••••••• 
2056 Glinde,Verbindungsweg 6 •••••••••••••• 
2250 Husum,M8~ienhofweg 4 ••••••••••••••••• 
DDR- 5507 Sollstedt,Käthe Kollwittz Platz 4a 

02307-41127 
0211 -2971 71 

06233-55182 
040-7105024 

04841-716 

2390 Flensburg,M~rwikerstr. 48 ••••••••••••• 0461-33708 
1000 Berlin 44,Reuterstr. 16 ••••••••••••••• 030-6238836 
5630 RemscheJd-Lennep,Rir'lgstr. 14 •••••••••• 
2320 Plön,Am Rathsberg 3 ••• • ••••••••••••••• 04522-2603 
2082 Uetersen,Reuter-Str. 13 •••••••••••••• 04122-3664 
2406 Stockelsdorf,Stettiner Str. 13a •••••• 0451-492103 
2000 Hambulg 50,Struenseestr. 71 •••••••••• 040-387565 
2350 Neumünster,Bachstr. 4 •••••••••••••••• 04321-1 2801 
6228 Eltville/Rhein 1,Frierlrichstr. 47 •••. 06123-3181 
8710 Sickershausen,Ringstr. 5 U/Kitzingen • 09321-35614 
5067 K~rten-8ornen,Höhenstr. 22 ••••••••••• 
4650 Celsenkirchen-Buer-Gladbecker Str.71 • 
3150 Peine, W81lstr. 40 .•••••••••••••••••• 
2300 KleI 14,Grabastr. 39 ••••••••••••••.•• 
3012 Hannover-Langenhagen,Allerweg 98 •.••• 
4270 Dorsten 1, Recklinghausnerstr. 10 •••••• 
2057 Reinbek,Birkenweg 20 ••••••••••••••••• 
2315 Großbarkau,Katenhof 5 •••••••••••••••• 
L!130 I~oers 1 ,Siedweg 131 -, ••••••••••••••••• 
2054 Geesthacht,Josef v.Scheffel Weg 12 ••• 
2210 Heiligenstedtener Kamp,Achtern Kamp 3 
1 000 Berlin 61-Kreuzberg, Wilhelmstr. 24 ••• 
6751 Olsbr~d: en, Am lJJaldhof 32 .•••••••••••• 
2400 LUbeck,Eutiner Str. 62 •••••••••.••••• 
2373 Ostenfeld b/ Rendsburg,Kieler Str.14 •• 
2848 Vechta l / Oldbg.Münster Str.10 B •••••• 

0209-370916 
05171-15891 

0431-722539 
0511-771790 

02362-22436 
040-7103593 

02841-53727 
04152-76665 
04821-82627 

030-2519424 
06301-5424 

0451 - 492584 
04331 - 91513 

2000 Hamburg 52 9 Langenhegen 21 •••••••••••• 040-826487 
7919 Osterberg,Gartenweg 7 •••••••••••••••• 08333-8881 
2000 Hamburg 50,Schillerstr. 24 ••••••••••• 040-383432 
313_ Dnth~~ An der Elbe 4 •••.•••••••...•• 05853-1233 
2400 Lübeck,Robert-Koch-Straße24 •••••••••• 0451-55173 
2902 Rastede 1,Chr.L.Bosse-Str. 5 •••••••• 04402-82872 
2000 Wedel - Hols tein,Akazienweg 1 •••••••••• 041~3-81162 
2057 Reinbek,I nsterburger Weg 12 •••••••••• U40-7103842 
2100 Hamburg 90fBever~er Weg 8 •••••••••••• 040-7688678 
8500 Nürnberg 10, Schor, _1auerstr .5 •••••••••• 0911 -341 471 
457.3 Wachtum-Löningen,Ali Wald 4,Kr.Meppen • 
2307 Birkenmoor , Ahrenshorsterweg •••••••••. 
7631 Kappel-Grafenhausen,Hauptstr.184 ••••• 
5030 HermUlheim,Wilhelm Rieländer Str.6 ••• 
4047 Oormagen 11 ,Salvator str. 5 • • ••••••••• 
2331 Hohenlieth ••••• • ••• • ••••••••••••••••• 

Oe. 1J8-322 
C.d2,," - 6221 
02233-76415 
02106-90557 

8000 München 21,ZsLhckl<estr.82 I •••••••••• 089-576869 
4000 DUsseldorf,Suitbertusstr. 120 .•••••• • 0211-312149 
3410 Northeim/Han . An der Seide 5 •••••••••• 05551-62492 
2400 Lübeck , Zi egelstr . 26 •••••••• • •••.•••• 0451-478510 
8100 Garmisch Partenkirchen,Alpspitzst r .39 .08821-50666 
6751 Katzweiler , Kurpfalzstr. 7 • • •••••••••• . 
6753 Enkeribach-Alsenborn 1 ,Lerchenstr.8 ••• 
3111 Eimke ü/Uel zen,Mühlenstr. 8 •••••.•••• 
23258ehl ,Post Gr ebin ,K r.PlöG ••••••••••••.• 
5013 Elsdorf-Widdendorf,Manheimerstr. 10 •• 
5450 Neuwied 13,Mennonitenstr. 23 ••••••••• 
5400 Koblenz, Am Flugfeld 61 ••••••••••••••• 
5400 Koblenz,Schützenstr. 51 •••••••••••••• 
1000 Berlin 62-Schöneberg,Bozenerstr.10 ••• 
2400 Lübeck, Artlenburgerstr. 11 ••••••••••• 
5040 Brühl,R i ch.Bertram Str. 12 .•••••••••• 

05873-270 
04522-2741 
02271-65633 
02631-52679 

0261-52279 
0261-36693 

030-8546544 
0451-475375 

02232- 13213 
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Matschey Margüt*Bergen, Tiegenhof,Danziger Str. 9 ••••••• • ••• •• 3100 Celle,Vorwerker Platz 12 ••••••••••••• 05141-34224 
Dr.Matzkuhn Lo t har,Neuteich,Kreis Gr .Werder ••••••••••••••••• • 2000 Hambur g 13, Mittelweg 16 ••••••••••••• 02U-224501 
Mayer-Falk Eva*Reutener,Danzig,Heilige Geistgasse 115 • • •••• • • 8879 Kammeltal-Ettenbeuren,5andberg 5 ••••• 08223-845 
Meden Erwin,Brunau,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••••••••••• • 2210 Itzehoe , Hansastr. 12 ••••••••••• • ••••• 04821-78952 
Merlzech Heinz+Erika*Fedder,Tghf.Eckerntrift 27+Danzig-Langfuhr 4980 Bünde 1 , Eschstr. 32 •••••••••••••••••• 05223-:3454 
Meseck Helga*Schatz,Tghf.Badowskistr. 3,+Marienburg •••••••••• 2400 Lübeck,Albert 5chweitz~r 5tr. 25 ••••• - 0451-64665 
Messerschmidt Lotte*Pietzker,Tiegenhof,An der Kleinbahn 14 ••• 3400 Göttingen 28-Holtensee,Im Wi esengrund 5 0551-67012 
Mickley Gerhard,Tiegenhof,Elbinger 5tr.6 •••••••••••••••••••• • 2806 Oyten,Nürnberger Str. 4 ••••••••• • ••••• 04207-2240 
Mielenz Käthe*Loepp,Walldorf,Gr.Werder+Tghf.Marienburger Str •• 6751 Olsbrücken,Am Waldhof 32 , ••• • ••••••••• 
Mössen Frieda*Joost,Tghf.Heinrich Stobbe Stt. 20 ••••••••••••• 33 Braunschweig,Osnabrück-Str.16 e ••••••••• 0531-371564 
Molls Inga*Bendig+Hermann.Tiegenhof,Heinrich 5tobbe Str. 11 ••• 4150 Krefeld,Inrather Str . 517 ••••••••••••• , 02151-753361 
Müller Else*5chirrmachet,Tiegenhof,Heinrich Stooe Stt.2 •• •• •• 2850 Bremerhven 1 , Neumarktstt. 14 11 ••••• ,.0471-34535 
Müller Hans-Etich,Tiegenhof,Heintich-Stobbe-Str.9 ••••••••• • •• 2000 Notderstedt ,Königsbetger Stt. 26 •••.•• 040-5233792 
Müller Herta*Wolf,Tiegenhof-Platenhof,Dammweg 2 •••.•••••••••• 2400 Lübeck , Helgolandstr. 15 ••••••• • ••••••• 0451-404571 
Mundelius Heinz-Joachim i Tiegenhof,Vorhofstr.39 + Berlin •••••• 3100 Celle,Am Poggenteich 22 ••••••••••••••• 05141-31671 
~uerth Gertrude*Jochem,Rehwalde,Kt.Gt.Werder ••••••••••••••••• 77'77 5alem 1 ,Markgrafenstt. 18 - Baden ••••• 07553-1015 
Nagerl Waltraut*Jahn,Tiegenhof,Roßgatten 12 •••••••••••••••••• 8000 München 60,Petlschneidetstr. 43 ........ 089-884000 
Nehring Walter,Neumünsterberg,Kr.Gr.Werdet ••••••••••••• ~ ••••• 2406 Stockelsdorf,Cleverlandstr.29 • •••••••• 0451-4991735 
Neitzke Hildegard*Nitzsche,Tiegenhof,Eckerntrift 27a ••••••••• 2080 Pinneberg-Waldenau , In de 5imp 25 •••••• 04101-67401 
Neubauer Lieselotte,Zeyersvorderkampen+Tghf,5chlossetstr ••••• 5600 Wuppertal 2-Barmen,Ufetstr . 28 •• • •• • •• 0202-596452 
Neufeld Anni,Tiegenhof,Schloßgrund 8 ••••••••••••••••••••••••• 6702 Bad Dütkheim , Hans- Koller-Stt.3 •••••••• 06322-4553 
Neufeld Gerhard+Anna*Klaaßen.Groß Lesewitz+Ladekopp ••••••••••• 6753 Enkenbach-Alsenborn,Leinigetstr.99 •• • • 06303-3456 
Neufeld Helmut+Christ*Ewert,Fürstenau+Tannsee,Gr.Werder •••••• 6753 Enkenbach-Alsenborn 1,Nogatstr. 1 ••••• 06303-6448 
I~eufeld Käte*Driedger,Vierzehnhuben,Kt.Gt.Werder ••••••••••••• 6753 Enkenbach-Alsenborn,Flutstr . 28 •••••••• 
Nickel Franz,Tiegenhof,Neue Reihe •••••••••••••••••••••••••••• 2300 Kiel 14,Hollwisch13 ••••••• • •••••••••• 
Nicolai Else*Wenzel,Tiegenhof,Petetsiliengang 189 •••••••••••• 2000 Hamburg 13,Bogenstr. 11 a ••••••••••••• 040-446629 
O'connor Ingelore*Biegel,Tiegenhof,Badowskistr. 6 •••••••••••• England- L45 4QF-Wallasey/Merseyside-Broxton RD 31 
Ostrowski Heinz,Lakendorf,Kt.Kr.Werdet ••••••••••••••••••••••• 7334 Süßen,Rechbergstr. 22 · •••• • ••••••••••• 07162- 7152 
Otte Karl+Gertrud'~Freimann,Tiegenhof,Vorhofstr.52 ••••••••••• • 2394 Rüde,Post Satrup,Am Wald 7 ••••••••••• 04633-8189 
Ottrand Walter (Heimatort nicht bekannt) ••••••••••••••••••••• 2000 Hamburg 73- Rahlstedt , Raschweg 16 •••• 040-6476 
Pätsch Gerhard,Tiegenhof,Ziegelhof Nt.7 •••••••••••••••••••••• 7000 Stuttgart 31 - Weilimdorf,Gr.Beerenstr.12 0711-884 
Pätzel Etich+Liesbeth*Böhm,Tghf.Heinrich-Stobbe-Str.19 .•••••• 4000 Düsseldorf 13,Nosthoffen Str.21 ••••••• 0211-7933~ 
Pätiel Heinz+Elisabeth*Dreyer,Tghf.Heinrich-Stobbe-5tr.19 •••• 2820 8remen 77-Lesum,Am Vogelbusch 35 •••••• 04 21 -6363686 
Pantel Gertrude+Johanna,Tiegenhof,Matktstr. 73 •••••••••• ~ •••• 7500 Ka r lsruhe 1 ,Hirschstr. 1 •••••••••••••• 0721-20515 
Passenheim Hilda*Eichhorn vw.5awatzke,5tuba,Kr.Gr.Werder ••••• 7955 Ochsenhausen,Brühlstr.57,Kr.Biberach •• 07352-2461 
PatzkeGertrud*Driedger+Willy,Vierzehnhuben+Dzg.Oliva ••••••••• 6753 Enkenbach-Alsenborn 1,Letchenstr. 7 ••• 06303-1426 
Pauls Hetta*Zielke,Reimerswalde,Kr.Gr.Wetder •••••••••••••••••• 2390 T~rp ~/Flensbur9,Dr.Behm-Ring 5 ••••••• 0461-7428 
Pauls Hilda*Peters,Krebsfelde+Steegnerwerder,Kr.Gr.Werder •••• 4330 Mulhelm/Ruhr,Telnetstt. 42 •••••••••••• 0208-33434 
Pauls HOtst,Tiegenhof-Steegen,Kr.Gr.Werder ••••••••••.•••••••• 2332 Missunde,Alter Schulweg 3 •••••••••• •• • 04354-630 
Pauls Ursula*Regge,Tiegenhof~Neue Reihe+Danziger-Stt.11 b/Huse 2900 Oldenburg , Haarenfeld 38 ••••••••••••••• 0441-72918 
Penner Alfred+Else*Gremmel,Tiegenhof,Vorhofstr. 44 ••••••••••• 3100 Celle-Garßen ,Osterberg 1 •••••••••••••• 05086-650 
Penner Bruno,Fürstenau,Kr.Gr.Werdet ••••••••••••••••.••••••••• Canada- Morris,Man. ROG 1KO Box 672 Ph.746- 8246 
Penner Helmut+Lotte*Loepp,Tghf.Marktstr.5+Lindenstr.196 •••••• Canada-456 Dominion St Winnipeg Man -R3G 2M9- 204-7728297 
Penner Herbert (Heimatanschrift nicht bekannt) ••••••••••••••• 4500 Osnabrück,Ameldungstt. 71 •••••••••••• 0541-586563 
Penner Herbert,Tiegenhof,Roßgatten 26 + SchÖnsee,Gr.Werder ••• 2330 Eckernförde,Eichkamp 1 ••••••••••••••• 04351-41709 
Penner Rudolf,Rosenort,Kt.Gt.Werdet •••••••••••••••••••••• • ••• 6753 Enkenbach-Alsenbor n 1 ,Allweh Str.5 ••• 06303-4250 
Penner Werner+Brunhild*Katorski,Rosenort+Praust •••••••••••••• 2940 Wilhelmshaven,Raabestr. 19 ••••••••••• 04421-60589 
Penz Annemarie,Tiegenhof,Badowskistr. 10 ••••••••••••••••••••• 2000 Hamburg 76,Eilbektal 1 A ••••••••••••• 040-204198 
Peter Elisabeth*Heidebrecht+ Horst,Tiegenhof,Bahnhofstr.22 ••• 4400 Münster,Franz-Marc- Weg 9 • •••••••••••• 02501-2228 
Peters Gerda+Manske,Neustädterwald,Kr.Gr.Werder •••••••••••••• 5870 Hemer ,Schützenstr. 27 •••••••••••••••• 02372- 12444 
Petzsch Meta*Petzel,Horsterbusch-Hakendorf,Kr.Gr.Werder •••••• 5603 Wülfrath ,Kastanienallee 8 •••••••••• • • 02058-72697 
Pfau Helmut+Marta*Ogrzey,Stutthof,Danziger Str.44 +Tiegenhof •• 2243 Immenstedt ü/Heide,Hauptstr. 7 ••••••• 04835-578 
Pfeifer Edith*Hein,Rückenau+Tiegenhof,Marienburger Str.32 •••• 8721 Niederwerrn ü/Schweinfurt,5t.Bruno 1 • • 09721 - 40394 
Piachnow Gisela*Andres+Horst,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder •••••••• 2370 Büdelsdorf,Am Ring 13 •••••••••••••••• 04331-31681 
Piper Ewald+Elfriede*Heßler,Tiegenhof,Linauerweg 6 ••••.•••••• 6900 Heidelberg,Alte Eppelheimerstr. 86 • • • 06221-22452 

* Pohlmann Bruno,Tiegenhof-Platenhof,An der Tiege 1 •••••.•• • ••• 2300 Ki el 14,Haselbusch 21 ••••••••••••••••• 0431 - 782746 
Pommer Berta*Langwald,Tiegenhof+Neuteich,Leskerweg 9 ••• • ••••• 6520 Worms 15,Rietschel Str.6 • • ••••••••••• 6241-781 9c 

Porsch Elsa*Holst~in,Jungfer,Tghf.5chlosserstr.60+Letzkau •••• 3503 Lohfelden,Fr i edrich Ebert Ring 33 •••• 0561-5144 
Poßienke Ursula*Sadowski+Arthur,Petershagen,Kr.Gr.Werder •••• • 2240 Heide/Holstein,Wesselner Weg 23 •••••• 0481-7292 
Powolski Elisabeth ,Ladekopp,Kr.Gr.Werder •••.••••••••••••••••• 8939 Bad Wörishofen,St.Anna-Str.20 ••• • •••• 08247-7897 
Praetorius Margarete*Voigt+Hellmut,Tghf.H.Stobbe-Str.12+Danzig 3501 Niest etal,Alte Straße 20 •••• • ••••••• 0561-522442 
Prehn Arlneliese*Unger,Geboren in Tiegenhof) •••••••••. _. . • 5450 Neuwied,Torneystr. 55 ~ •••••• • •••••••• 02631-52085 
Preiskorn Emil,Einlage/Nogat,Kr.Gr.Werder .••••••••••••••••••• 2361 Pronsdorf- Neukoppel,Zum Grund 9 •••••• 04553-821 
Preuß Erna *Neufeld,Rosenort,K r .Gr.Werder •..••••••••••••• • •••• 4540 Lengerich,An d.Mühlenbreede 25-26 •••• 05481-81 318 
Preuß Else*Tosch,Groß Mausdorf,Kr.Gr.Werder ••••••••.••••••.•• 3138 Dannenberg/Elbe,Theodor Körner Str.11 .05861 - 8587 
Preuß Hellmuth-Günther,Reinland b/Tiegenhof,~r.Gr.Werder ••••. österreich- A 2384 Breitenfurt,Dr. ',.Groffg.7 
Preuß Heinz,Horsterbusch,Kr.Gr. lu erder •••••••••••••••••••••••• 4300 Essen 1,Muldeweg 29 •••••••••••••••••• 0201 -251633 
Preuß Willi,Horsterbusch,Kt.Gr.Werder •••••••••••••.•••••••••• 5014 Ker pen-Horrem,Hemmersbacherstr. 20 ••• 
Priebe Gerhard,Tiegenhof,Kirchstr. 30 ••••••••••••••••••. , ••.• 2320 Plön.8reslauer St r. 14 •••••.••••••••• 04522-3234 
Prohl Paul+Erna*Grottke,Kl.Lichtenau+Ladekopp,Kr.Gr.Werdet .•• 4770 Soest,~ottebohmweg 3 •••••• . •••••••• 02921-13816 
Puy Emmi,Kalteherberge+8eietshorst,Kr.Gr.Werder ••.••••••••••• 2360 8ad Segeberg,Theodor-Storm· ·".r.55c •••• 04551-1462 
Quiring Herta*Schulz,Petershagen+Altendorf,Kr.Gr.l~erder ••.•••• 2000 Wedel/Holstein,Schützenkamp 39 ••• • •• . 04103- 4358 
Quiring Kurt,Orloff+Tiegenhof,Roßgarten 12 b/Thiede •••••••••• 6750 Kaiserslaut~rn 31,Brunnenstr. 31 •••••• 0631-54964 
Rabenhorst Erich+Helene,Tiegenhof,Neue Reihe 81 •••••••••••••• 5600 Wuppettal 2,Dieckerhoffstr. 16 ••••.•• 0202-604376 
Rabenhorst Fr i edrich+Hildegatd*Regge,Tiegenhof,Ostseestr.21 .•• 5483 Bad Neuenahr,Hauptstr.71 ••••••••••••• 02641-216508 
Rahn Anny*Rahn,Tiegenhagen,Insel,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••• 4130 Moers 2,Agnesstr.12 ••••••• ~ •••••••••• 02841-66337 
von Rechenberg Fedor,Tiegenhof,Badowskistr. ,11 ••••••••••••••• 2800 Bremen 1,Emmastr. 199 •••••••••••••••• 0421-216559 
Redder Günther,Tiegenhof,Neue Reihe 81 .•••••••••••••••••••••• 2300 Kie l 1 ,Siedlung Fernblick 8 • • •••••••• 0431-312705 
Reganzerowski Margarete*Adler,Tiegenort-Altendorf,Gr.Werder •• 4600 Dortmund 12,Hedi ngsmorgen 6 •••••• • ••• 0231-256760 

**Regehr Lotte-Klara*Welke,Tiegenhof,Lindenstr.202+Rückenau ••••• · 2820 8remen 71,Riesenburger Str. 6 ••• • •••• 0421-60g9772 
Regendantz Manfred+lrmgard,Tiegenhof,Ostseestr.71-Platenhof •• 3255 Lauenau,Blumenhägerstr.14 am Deister .05043- 3208 
Regier Artur+Lisa*Wiebe,Petershagen,Gr.Werder+Reichenberg-Dzg. 6753 Enkenbach-Alsenborn I,Weichselstr .13 •• 06303-1366 
Regier Heinz+Else*Fischer,Tiegenhagen+Bruna'!,Kr.Gr.Werder ••••• 7742 St.Georgen,Scheffelweg 1 ••••••••••••• 07724-2768 
Regier HeinztElisabeth*Kindel,Petetshagen,Gr .Werder+Dzg.Heubd. 6753 Enkenbach-Alsenborn 1,Nogatstr .31 •••• 06303-4167 
Regier Karl-Heinz+Mina*Bär,Petershagen,Kr.Gr.Werder •••••••.•• 6660 Zweibrücken 17,ökonom Altersh . 5tr.l03-06332-18523 
Regier Willy+Elly*Grapentin,Petershagen,Kr.Gr.Werder ••••••••• 6550 8AD Kreuznach ,Seitz s tr. 2 •••••••••••• 0671-67131 
Rehaag GÜnter,Stutthof-Lichtkampe,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••• 2308 Preetz,Danziger 5tr.12 ••••.•••••••••• 04342-81091 
Rehfeldt Herta*Witschke+Ernst,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder .~ ••••• 2305 Heikendorf b/Ki el,Burbarg 4 •••••••• 0431-241041 
Reich Elise*Schwarz,Tiegenhof,Nordstr.7+Fürstenau •••••.•••••• 2370 Büdelsdorf,Elchstr.6,~.Rendsburg ••• 04331--36437 
Reichardt Traute*Westerweck,Tiegenhof,Danziger Str.2 •••.•• • •• 8050 Freising/ OOb.Albert Sigismund Str.7 • 08161-61138 

*>'~Regehr Arnold,Tiegef1t>of-Ziegelhof 16 ••••••••••.•••.••• , •••••• 2410 MÖlln,Joh.Gutenbe :.:·gstr.18 ••••••••••• 04542-6306 
*Pohl Alfred,Tghf.Bahnhofstr.154 t Margot •.••••••••••••••••••• 3500 Kassel ,Töniesweg 27 ••••••••••• • •••••• 0561 -894305 
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Rei chel t Gerda*Wehrmeyer, Tiegenho f , Badowskist r. 2 •• • • • • •• • ••• • 1000 Be r lin 33, Ehrenbergstr. 33 ••••••••••••• 030-8312177 
Reike Ge rhard+Else* Thiel,Ti egenhof ,Badowskistr . 4 •••• •••••• • •• 4930 Detmold,Josef Pl au t Weg 10 •• • •• • •••••• 05231-25592 
Reinhardt Hildegar d*Dyck,Marienau ••• • ••••••••••••••• • • • •• • •• •• DDR 3561 Langenapel, 5t r aße der Jugend 9 •••• 
8eisberger Heinz-P aul+Rosemarie*Jack,Tiegenhof,~lordstr.9 •••• •• 2400 Lübeck ,Am Dachsbau 8 •••••••• • ••••••••• 0451-602608 
Reisberger Horst-GÜnther+Irmgar d*Gil ler.Tiegenhof,Nordstr . 9 •• • 2400 Lübeck,Benzst r . 11 •••••••••••••••••••• 0451-604831 
Reisberger Paul+Martha*GrÖning,Tiegenhof,Nordstr . 9 ••••••••••• 2400 Lübeck,Dachsbau 8 •• • •• • ••••••••••••••• 0451-602608 
Rettig Erwin,Lupushorst,Kr.Gr.Werder ••••••• •• •••••••• • •••••••• 2963 Südbrookme r land,Bültweg 5 ••••••••••••• 04934-1642 
Reubekeul Brigitte*Herzberg,Tiegenhof,Hei nrich-Stobbe-Str.4 • • • 8640 Kr onach, Mar t i nsplatz 8 •• • ••••••••••••• 09261-3648 
Riedel Anna--Marta*Müller,Tiegenhof,Danziger-5tr.1( Foto-Müller) . 8600 B amberg,5eewies~nstr . 2 • • ••••• • •••••••• 0951-62636 
Riepen Irmgard*Lobjinski,+Kurt,Tiegenhof,Marienburger Str.21 •• 4690 Her ne 2 - Ei ckel ,Hauptstr. 72 ••••••••• 02325-35535 
Riesebeck Annemarie*Rodde,Groß Mausdorf,Kr.Gr.Werder •••••• •• • • 2300 Kie l 17 ,Gravenst ein Str .70 • ••••••••••• 0431-362279 
Dr.van Riesen Sigurd,Freienhuben,Kr.Gr.Werder •••••••••••• • •••• 6250 Limburg a. d.Lahn 3,Reichenberger Str.6.06431-8863 
van Riesen Helmut+Dorothea*Dyck,Freienhuben,Kr . Gr.Werder •••••• 2324 Blekendorf- Kaköhl,Meisenweg 5 •• • •••••• 04382-~65 
Rodde Kurt,Groß Mausdorf,Kr.Gr.Werder ••••••••••••• • ••••••••••• 4370 Marl , Gersthofener St r. 17-Recklinghausen=2365-63865 
RogallaBrunhild~Heidebrecht+Heinz,Ladekopp,Kr.Werder •••••• • • •• 3030 Walsrode , Geibel str . 83 •••••• • ••••••••• 05161-3711 
Rogge Ursel*Zywietz,Tiegenhof,Badowskistr. 2 • ••••••• • ••••••••• 2400 Lübeck , Köni gsberger Str.101 ••••••••••• 0451-83712 
Rohde Alfred-Heinrich,Tiegenhof,Petershagenerweg 1 • • ••••• • •••• 3008 Garbsen,Hebbelstr. 2, Kr.Neustadt/Rbge •• 05137-74373 
Rohde GÜnther,Tiegenhof,Kirchstr.30+Danzig,Kl.Hammerweg 54 •••• 5000 Köln 90-Por z-Wahnheide,Parkstr. 33 ••••• 02203-62256 
Rohde Kurt+Hildegard*Welp,Tiegenhof,Petershagenerweg 1 •••••••• 3057 Neustadt a . Rbge.An der Kuhtränke 6 •••• 05032-4129 
Rohde Erna*Rabenhorst,Tiegenhof,Vorhofstr.57 • • ••••••• • •••••••• 3150 Pe ine,Akazienstr. 22 •••••••••••••••••• 05171-13402 
Roller Erika* Jäger, Tiegenort 1 :(r r. Werder •• • •• • ••••••••••••• • • 7265 Neubulach 3, Kr. Calw, Allmandweg 11 ••••• 
Rose Kurt+Johanna*Grambau,Tie~ :lof,An der Kleinbahn~lungfer •• 3388 Bad Harzbur g 4 , 5i edlerstr.14 •••••••••• 05322-80889 
Rosenow Erna*Pätzel+Georg,Tie~~nhof,Heinrich-Stobbe-StJ .19 ••• • • 2300 Kiel 14, Spit zkoppel 39,Haus Hubertus ••• 0431- 712906 
Rosenow Rüdiqer, * 1946 ••••••••••••••••••••••••••• • ••• • •••••• 2300 Kiel 14 - Rönne ,5pi t zkoppel 39 •••••••• 0431 - 712906 
Rottmann Käthe*Schlieper,Tiegenhof,Schwarzer Wall 214 A •••••• • 2803 Weyhe- Lees t e,Am schmalen Bruch 9 •••••• 0421-803634 
Rowald Waltraud~Claaßen,Tiegenh~f,Marktstr.4 ••••• • • • • • ••• ••• • • 2390 Flensburg ,Mürwi ker Str. 56 •••••••• • ••• 0461 - 34166 
Rudolph Christel*Penner,Tiegennof-Platenhof,Kanalstr •• • ••••• •• 3138 Dannenberg/ El bc, Or dasstr . 3 ••••••••••• 05861 -2473 
Rünger Gerda,Tiegenhof,Heinr~ch-Stobbe-Str. 1 ••• ••• ••••• • ••••• 3550 Marburg-L ahn 1 , Schückingstr. 6 •••••••• 06421-22139 
Rünger H8nna~Brandt,Tiegenhof,Helnrich-Stobbe-Str.1 ••• • •• •• •• • 2000 Hambur g 63-Fuhlsbüt tel,Maienweg 272 ••• 040- 593193 

- er Lotte.Tiegenhof,Heinrich-Stobbe-Str. 1 • •••••••• •• •••••• 10QC Be[L;~ 46 , Retzows t r. 53 • • • ••• •• •••••• 030-7758474 
r Erika*Rosenbaum,Tghf.5chwarzer Wall+5tutthof,Dzg.-Str.50. 2300 Kiel 14-Eller ek, Julius Brecht Str . 46 • 0431-726445 

5ahm Gertrud*Wagner,Tiegenhcf,Heinrich-Stobbe-Str.8 •• • •••• •• •• 6720 Speyer,Pul vermühlenweg 11 ••••••••••••• 06232-35869 
Dr.Sander Fritz,Tiegenhof,Eckerntrift ••••••• • •••••••••• •• • •••• 7918 I l l ertissen ,Martin-Lut her- Str . 1 • • ••••• 07303-5138 
Sanewski Annemarie*Wiens+Heinz,Kalteherberge,Kr.Gr.Werder • • •• • 2077 Tr ittau , Danziger-St r. 26 ••••••••••••••• 041 54-3842 
Saretzki JOhannes+Doroth8a*Lau,TiRgenhof,Heinrich-Stobbe-S t r.19 5020 Fr echen,Kr.Köln, Mar itiusstr . 205 ••••••• 02234-13422 
Sauerhammer Ella*Martens,Tiegenhof,Ziegelhof+8ahnhofstr .25 • ••• 8600 Bamber g, Zollnerstr . 37 A •••• • •••••••••• 0951-39222 
Sauvagerd Käthe*Rabenhorst+Anton,Tiegenhof,Neue Reihe 38 •••••• 4460 No r dhorn ,Kr. Bentheim , Tilsiter Str.9 ••• 05921-16932 
Schäfer Erna*Krupke,Tiegenhof,Schwarzer Wall 208 •••••••••••••• 8820 Gunzenhauen, Austraße 30 ••••••••••••••• 09831 - 8182 
Schakau Hilde*Fischer,Stobberldorf,KL.Gr.Werder ••••••••••• • ••• • 1000 Berlin 51,Roma nshorner Weg 79-80 • ••••• 030- 4955461 
Schalke GÜnther+Hilde*Harthun,Tghf.H.Stobbe-Str. 17+Glabitsch • • • 2406 Stockelsdorf,Gar t enstr . 11 b •••• • ••••• 0451-498909 
ScHalke Kurt+lnge*Fritzsche,Tiegenhof~Heinrich-Stobbe-Str.13 •• 5040 BrÜhl,Ger t rudenstr. 5 ••••••••••••••••• 02232-47782 
Schaller Fritz+Helene*Salewski,Reinland,Tghf.Lindenstr.221 • • •• 6527 Gimbsheim,Rat henaustr.15 , Kr.Alzey ••••• 06249- 4920 
Schalt Herbert+Gertrud*Martens,Tiegenhof,Lindenstr. 98 • • •••••• 2300 Kiel 1 , Paul-Fuß-Str . 20 ••••••••••••••• 0431 - 332679 
Schattenberg Emmi*Manzei,Lakendorf,Kr.Gr.Werder + Elbing •••••• 4650 Gelsenki rchen-Buer-Resse,Ewaldstr. 61 •• 0209-770459 
Sch2we Martha*Schwarz,verw.Losch,Jungfer,Kr.Gr.Werder •••• • •••• 2820Bremen-Lesum , Gö t eborger Str . 12 •••••••• 0421-635300 
Schierling Ruth,Tiegenhof,Schwarzer Wall 214 •••••••••••••••••• 6348 Herborn, Schwer str. 7 •••••••••••••••••• 02772- 2426 
Schimanski Ernst+Ursulo*Braun,Tiegenhof,Neue Reihe 21 ••• •• •• • • 4840 Rheda-Wiedenbr ück, Deilmannstr . 3 •••• • • 05242-7179 
Schlange Ruth*Utasch,Stutthof,Kr.Gr.Werder •• •••••• • ••••• • •• • •• 2057 Wentorf ,Mühlenst r. 1 • •• ••• •• •••••••• • • 
Schlenger Jürgen+Traute*Stoldt,Tiegennof,Neue Reihe 1 ••• •• •••• 3208 Giesen- Hasede , Lerchenkamp 2 • • • • ••• • ••• 051 21-770438 
Schlenger Rudolf+Susanne*Schmidtlein,Tiegenhof,Neue Reihe 1 • •• 6500 Mai nz 31- Lerchenberg, Tucholsk yweg 59 •• 061 31- 7735 
Schlott Alfred,Geboren in Mierau Gr . Werder +Danzig-Oliva • • •••• 4670 Lünen , Ott o St r. 21 • • • •••••• • •• • ••• • • • • 
Schmidt Edeltraudt*Klingenberg,Tiegenhof,Bahnhofstr.156 •••• • • • 2000 Hamburg 74,Ihlestr . 25 - 13 r •••••• • •• 040- 7324781 
Schmidt Erich+Hildegard*Rabenhorst,Tghf.Roßgarten 15+Neue Reihe 4708 Kamen ,Goldbach 57 ••• •••• • ••••• • ••••••• 02307-1 2760 
SChmidtMagdalena*Schulz,Tiegenhof,Bahnhofstr ••••• • •••••••••••• 7737 Bad Dürrhei m,Waldstr. 1 •••••••• •• ••••• 07726-1343 
Schmidt Rudolf,Tiegenhof-Platenhof,Danziger Str. 23 ••• •• • •• • • • 5504 Zerf Ir,Waldf rieden 18 •••••• • •••••••• • 06587-621 

~idt Ot to,Tiegenhof--Platenhof,Danziger Str.23 •••••• • •• • •• • • 4450 Lingen 1,Emsstr. 29 •• • • •••••••• • ••• • •• 0591 -1 797 
ch Gertrud*Rahn,Tiegenhof,Neue Reihe-Danziger 5tr.9 ••••• • • 2360 Bad Segeberg, Falkenbur ger Str.102 ••••• 04551-4834 

Schön Fridel*Kruppke,Tghf.Schwar zer Wall 20B+Danzig ••••••••••• 4800 8ie ler'el d 13, Kal kbergweg 4 •••••• • •• • •• 0521-14722 
Schöttler Margot*Conrad+Dieter,Stutthof,Waldstr. 13,Gr.Wer der • 5300 Bonn 2-Bad Godesberg,Langenbergweg 88 • 0228-347466 
Scholz Annelore*l~eufeld,Beiershorst ,Kr.Gr.Werder •••••••••••••• 2830 Bas sum 1 , Hasseler Weg 29 ••••• • ••••• •• • 04241-1846 
Schoof Gerhard,Marienburg,Bismarckstr. 5 • • ••••••••••••••••• • •• 8500 Nürnberg 30, Burgweg 36 •••••••• • ••••••• 09 1 1~542057 
Schreiber Herta*Thiessen,Petershagen,Kr.Gr.Werder • • •••••• • •••• 6419 Haunetal-Wehrda,über den Gärten 1 ••• • • 06673-485 
Schroeter PetertJungfer,Kr.Gr.Werder •••• • •• •• ••••••••••••••••• 7500 Ka r lsr uhe , Gla t zer Str. 14a 
Schütte Maragrete*Albrecht+Wolfgang,Tiegenhof,Vorhofstr. 55 ••• 2351 Boost edt ,Kr. Segeberg , Am Flugsand 29 ••• 04393-1247 
Schulz Ella*Sr.hwarz,Jungfer,Kr.Gr.Werder+Danzig,Gr.Walddorf ••• 2820 Bremen-Farge , Alpfelwe~ 36 • •••••••••••• 0421-681 635 
Schulz Gerda*Pauls,Tiege,Kr.Gr.Werder ••••••••••• • • • ••••••••••• 3400 Göttingen, Kampstr .18 • ••••••••••••••••• 0551 - 793208 
Schulz Frieda*Hannemann,Tghf.Petershagenerweg2+Tghf.Kirchstr.11 2000 Hamburg 72,Farmsener Höhe 4 ••••••••••• 040-6434965 
Schulz Joachim+Lena*l~artens,Tghf.Ostseestr.+Tiegenhagen ••• • • • • 41 30 Moers 3, Re inhard- Büttner -Str.23 ••••••• 02841 -44429 
Dr.Schulze Hilde*Jockel , Tiegenhof-Platenhof,Ostseestr. 157a ••• 6520 Worms , Friedrich- Ebert-Str. 50 11 •• •• •• 06241 - 56249 
Schwark Hedwig*Wolff verw.Haak,Tiegenhof,Heinrich-Stobbe-5tr ••• 4720 8eckum ,Lönker s t r. 28 • • ••• •• ••••• • •••••• 02521 - 3710 
Schwarz Ernst,Tiegenhof,Kirchstr. 5 A •••••••••••••••••••• • •••• 8781 Heßdor f , Höl l richer Str.41,Kr.GemÜnder .09358-469 
Schwarz Maria*Joost,Tiegenhof,Heinrich-Stobbe-Str.18-20 ••• • •• • 3300 Braunschwei g,Bot t r oper Str.14 •• ••• •• •• 0531-372603 
Schwarz Otto , Tiegenhof,Elbinger Str.3 b-bei Schierling •••••• • • 4100 Duisburg 14- Rheinhausen,Behringstr.1 •• 021 35-22822 
SchweighBfer Hildegard*Heinrich,Tiegenhof,5chloßyrund 16 •••.•• 61 00 Darms tadt, Mathi l denst r . 2 A/2 • •••••••• 06151-45306 
Dr.Schwt:ighöfer Rudolf-Paul,Tiegenhof,5chloßgrund 16 ••••• • •••• 6109 Ni eder Rams t adt , Mühl t al, Pinkmühlenwg.11 -06151- 148249 
Schwerdtfeger Erna*Jochem,Tiegenhof,Bahnhofstr.14-Postamt ••••• 2077 Tr it tau,Danziger St r.15 •.••••• • •• • •••• 04154- 3326 
Seedig Hans,Tiegenhof-Platenhof,Schleuse+Danzig-Langfuhr • • •• • • 3500 Kassel, Am Felsenkeller 11 •• • • • ••• •• ••• 0561 - 813557 
Selke Bruno,Stuba,Kr .Gr.Werder ••••••••••••••••• • • • •••••• • • •• • • 3257 Springe 4- Völksen,Spielburg 37 •• • • •••• 05041-8208 
Sellke Herta* Janzen, Tiegenhof ,Marienburger Str. 17 +Fritz •• • • • •• 5204 Lohmar 21, He i ligens tock 32 • •• ••• • ••••• 02206-74,69 
Sellke Lothar,F ischerbabke,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••• ••• •• 2320 Plön, Am St adtwäldchen 10 • •• • •••••• •• • • 
Sieg Helga*Schwarz,Jungfer ,Kr .Gr.Werder ••••••• • ••••••• _ .• ••••• • 2820 Bremen 71- Farge ,Pötjier weg 23 • • • ••• ••• 0421-682926 
Soenke 8eat e*Pachnio,Eichwalde b/Neuteich,Kr.Gr. Werder ••• • • • • • 4807 Kl enkamp 72,Berghol zhaus en- Güt ersloh • • 05425-5103 
Sönke Hans ,Walldorf b/Jungfer + Elbing,Grunauer Höhe ••• • ••• • • • 4200 Oberhausen 14,Neukölner str. 67 •••• •• • • 0208-673287 
Sönke Paul+Elisabeth*Fast,Klein Mausdorr,Kr . Gr.Werder •• •• • • • •• 2421 Nüchel ü/Ma lente,Hauptstr . 15 A ••• • ••• 04523-4885 
Sommerstedt Margitta*Glanert,Ladekopp,Kr.Gr.Werder "'0"""" 2300 Kiel, Schönki r chner Str. 53 B ••••••••••• 
Spode Hermann+Hildegard'~Will , Tghf.Kirchstr.30 +Reichsd.Siedlung 4800 8ielefeld 17, Salzufler Str.57 ••••••••• 0521 -330402 
Stabenau Reinhard,Tiegenhof, Lindenstr.179+DanLig,Trojangasse 4. 2980 Norden- Ostf r i esland,Richpfad 2 •••••••• 04931- 61 55 
Stangenberg Erwin,Bodenwinkel,Kr.Gr.Werder +ObersctlulE Tghf ••• • 2300 Kiel-Kronshagen, Steindamm 1 f •••••• • •• 0431-582225 
Steln Fritz+Frieda*Klein,Jungfer+Zeyer svorderkampen,Gr.Wer der • • 4000 Düsseldor f 20, Lübecker Str.l0 ••••••• • • 0211-413299 
Dr.Alfred Steiniger,Gr.Mausdorf+Altebabke,Kr.Gr.Werder ••• •• • • • 3000 Hannover 72, Graevemeyer Weg 22 M •••••• 0511-521 036 
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Stephan Hannelore*Reisberger,Tiegenhof,Nordstr. 9 und Manfred • 2418 Ratzeburg,Königsberger Str. 38 ••••••• 04541-82846 
Stobbe CharlGtte*Särngen,Tiegenhof , Markts tr . 1 • • • ••• •••• • • • • • • 2900 Oldebvur g, Beethovenst r . 15 I ••••••••• 0441-27790 
Stobbe Ott-Heinrich+Brigitte*Wruck,Tiegenhof,Marktstr. 1 •••••• 2900 01denbur g,Plaggenh3u 9 ••••••••••••••• 044'i-26820 
Stoltenberg Irmgard*Krause,Stutthof-Fleischerei Konrad Krause. 2300 Kiel , Herzog- Friedrich-Str.66 ••••••••• 0431-677378 
Targan Alfons 1Usnitz,Kr.Stuhm +Orlofferfelde b/Quirin~ Hermann 4030 Ratingen 8,Herderstr. 2 .••••••••••••• 02102-50636 
Templin Brunhllde*Stabenau,Tghf.Lindenstr.175+Dzg.TroJangasse 4 3300 Braunschweig-Wenden,Im Winkel 7 •••••• 05307-4334 
Terzakowski Johann+Liesbeth*Worrach,Tghf.Ostseestr.84+Fischerb. 4010 Hilden,Gerhardt Hauptmann Hof 4 •••••• 02103-62254 
Dr.Thiel Reinhard,Tiegenhof,Ziegelhof 103-104 •.•••••••••••••••• 4150 Kr efeld-Bockum,Buschstr. 215 A ••••. ' •• 02151-503293 
Thiessen Erich,Zeyersvorderkampen,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••• 2912 Uplengen-Remels,Alter Postweg 135 •••• 04956-1517 
Thiessen Erika,Reimerswalde,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••••• 2844 Lemförde,Blumenstr.13,Diak.Altersheim .05443.566-68 
Thiessen Herta*Duwensee,Tiegenhof,An der Kleinbahn 16 ••••••••• 5000 Köln 60- Longer ich,Bernhard-Falk-Str.32 0221-5993141 
Thimm Ernst+Anny*Wiens,Reimerswalde+Ladekopp,Kr.Gr.Werder ••••• 8909 Aichen-Obergh.St.Peter+Paul-Platz 11 • 08262-1449 
Thimm Franz,Petershagen,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••••••••• 3000 Hannover 51 , Seibelstr.47 ••••••••••••• 0511-641756 
Thimm Heinz,Tiegenhof-Platenhof,Ostseestr. 38 •••••••••••••••• • 5047 Wessel ing- Berzdorf,Gutenbergstr.3 •••• 5'1977-51951 
Thimm Kurt+Anny*Hein,Reimerswalde,Tiegenhof,Mühlengang 3 •••••• 2000 Hamburg 73,Gerstenwiese 12 ••••••••••• 040-6791916 
Thimm Liesbeth*Regier,Reimerswalde,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••• 6753 Enkenbach- Alsenborn 1,Weichselstr. 16. 06303-6153 
Thöming Lori*Zimmermann+Hans,Tiegenhof,Petershagenerweg 2 •• • •• 2371 Hamdorf ü/Rendsburg,Hauptstr. 19 ••••• 04332-j07 
Thoms Christel*Schroeder 1 Tiegenhof-Platenhof,Dammweg 5 •••••••• 6508 Al zey , Am Rabenstein 19 ••••••••••••••• 06731-8090 
Todtenhaupt Charlotte*Bo~e,Tghf.Hein.-Stobbe-Str.6 + Danzig •• 3320 Salzgitter-Lebenstedt,Kattowitzerstr81 05341-44898 
Tölke Anneliese-Hertha,Steegen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••• 2390 Flensburg,Eiderstr. 14 ••••••••••••••• 0461-36358 
Tombarge Gerda*Gröning vw.Meier,Tiege,Petershagen-Krebsfelde ••• 2800 Bremen 1,Essener Str.35 •••••••••••••• 0421·-505466 
Tosch Ernst+Dora*Tosch,Petershagen+Orloff,Kr.Gr.Werder •••••••• 3355 Kalefeld 5,Braukampring 52,Kr.Northeim 05553-516 
Tosch Gertrud,Orloff + Zeyer,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••• 5600 Wuppertal 21 ,An der Blutfinke 112 •••• 0202-468678 
Traboini Edith*Will,Tiegenhof,Vorhofstr. 36 ••••••••••••••••••• 6230 Frankfurt/Mai n 80,Wilhelmshavenet Str.31-069- 387668 
Treibe Manfred,Tghf.HTStobbe-Str.4,+Zoppot,Beethovenstr. 17 ••• 2400 Lübeck 1,Robert-Koch-Str.17 •••••••••• 0451-51858 
Tuchel Ilse,Tiegenhof,Vorhofstr. 59 ••••••••••••••••••••••••••• 7867 Wehr/Baden,Enkendorfstr. 9 ••••• , ••••• 07762- 2074 
Turek Christel*Geidies,Tiegenhof,Kirchstr. 15 ••••••••••••••••• 5620 Velbert 15,Steinstr. 29,Kr.Mettmann •• 02053- 2705 
Viermann Emmy*Heisler,Tghf.-Platenhof,Dammweg 5 b/Schroeder ". 5202 Hennef/Sieg,Wippenhohnerstr. 31 •••••• 02242-81169 
Voß Hans-Joachim,Tghf.Neue Reihe 121,+Berlin-Friedenau •••••••• 6382 Friedrichsdorf,Mer ianweg 6-Bad Homburg 06175-5) 
Or.Vogt Gisela*Heidebrecht,Tiegenhof,Bahnhofstr. 22 •••••• • •••• 7737 Bad Dürrheim,Wilhelmstr. 19 A •••••••• 07726-~ 
Waechter Heinrich-Karl+Margarete,Tghf.Heinrich-Stobbe-Str.10 •• 2900 Oldenburg ,Oederstr. 25 ••••••••••••••• 0441-6 5 
Wagner Richard (Ehemann -Verstorbenen Lieselotte*Dargatz +1983) 7950 Biberach a.d.Riß,Riedlinger Str.89 ••• 07351-61 08 
Wallhöfer Ernst+Elfriede,Tiegenhof,Lindenstr. 216 a ••••••••••• 2120 Lünebur g,Kefersteinstr. 3 •••••••••••• 04131-43573 
Warkentin Herbert,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••• 4192 Kalkar I,Tillerstr. 117 •••••••••••••• 02824-2165 
Wawrzyniak Herta*Andres,Tiegenhof,Neue Reihe 129 •••••••••••••• 3000 Hannover 21,Weizenfeldstr. 39 0511-794751 
Weber Anny*Bärwald,Tiegenhof,Am Bahnhof+Dzg.-Neufahrwasser •••• 3180 Wolfsburg 1,An der Teichbreite 44 •••• 05361-61 294 
Weber Gisela*Hinz,Reimerswalde,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••• 8500 Er langen,Aufseß-Str.16 ••••••••••••••• 09131 - 34965 
Weber Ruth*Scherer,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••• Schweiz-eH 8004 Zürich,Morgartenstr. 39 •••• 
Wedel Karl+Christel*Warkentin,Tghf.+Danzig-Langfuhr,Ferberwe9 7 2400 Lübeck,Mönkhofer Weg 38 •••••••••••• A. 

Wedhorn Ruth,Tiegenort + Brunau,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••• 2300 Kiel 1 ,Blücherplatz 3 ••••••••••••••• • 
Wegner Paul+Elfriede,Fürstenau,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••• 3470 Höxter 1/Weser,An den Birnbäumen 29 •• 
Wehling Elsa*Strauß,Petershagen,An der Kleinbahnbrücke •••••••• 4950 Minden/uJestf.Seylitzstr. 61 •••••••••• 
Weigt Horst,Tiegenhof,Kirchstr.28 + Gr.Lesewitz,Kr.Gr.Werder •• 7481 Bingen/Sigmaringen,Amselweg 6 •••••••• 
Weiß Christel*Herbst,Tiegenhof,Badowskistr.6 + Steegen •••••••• 2300 Kronshagen/Kiel,Sandkoppel 33 •••••••• 
Weiß Georg+Gisela*Leppack,Tghf.Badowskistr.7+Dzg.-Weinbergstr.8 3101 Wathlingen,Beethovenstr.14,Kr.Celle • • 
Wendel Magdalene*Albrecht,Klein Mausdorf,Kr.Gr.Werder ••••••••• 6741 Heuchelheim-Klingen,Klingbachstr. 30 • 
Wenzel Walter,Holm,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••••••••••••• 2800 Bremen 33,Franklinstr. 21 •••••••••••• 
Werner Otto,Tiegenhof,Vorhofstr. 52 ••••••••••••••••••••••••••• 3152 Ilsede,Gerhardstr.77,Postfach 164 •••• 
Weßlowski Annemarie*Vollerthun,Fürstenau,Kr.Gr.Werder ••• ~ ••••• 2406 Stockelsdorf~Horsdorferfelde ••••••••• 

0451 - 598909 
0431-85723 

05271-31902 
0571-44886 

07571-2700 
0431-588785 

05144-730 
06349-6979 

0421-274243 
05172-4449 

Wichmann Werner,Tiegenort,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••••••• 5100 Aachen 1,Auf der Hörn 34 •••••••••••• 0241-82593 
Wiebe Alfred,Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••••••• 2356 Aukruy - Böken,H-Kamp 18 ••••••••••••• 
Wiebe Erika*van Riesen,Rosenort+Trutenau-Danzig=Land •••••••••• 2910 Westerstede,8rakenhoffstr. 5 ••••••••• 
Wiebe Udo+lrene*Niblau,Tiege,Gr.Werder+Tiegenhof,Lindenstr. 22. 2301 Strande,Dorfstr. 27.Schleswig-Holstein 
Wiebe Trude*Jansson,Tiege+Neuteich-Neuteichsdorf,Gr.Werder ••••• 2432 Nienrade,Lensahnerstr. 48 b/Lensahn •• 
Wiens Erich,Tiegenhof,Lindenstr. 175 •••••••••••••••••••••••••• 3116 Bienenbüttel,Im Grund 7 ..•••••••••••• 
Wiens Gertrud,Tiegenhof-Platenhof,Ostseestr. 22 ••••••••••••••• 3500 Kassel-Wilh. Saarlandstr.5 ••••••••••• 
Wienß Ernst-Helmut,Schönhorst,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••• 5429 LierschiedtHof Schönhorst, Lahnkreis • 
Will Rudolf+Marianne*Helwig,Tiegenhof,Vorhofstr.36 •••••••••••• 2390 Flensburg,Angelsunder Weg 37 ••••••••• 
Will Artur+Margarete,Tiegenhof,Heinrich-Stobbe-Str.13 ••••••••• 2080 Kummerfeld,Wiesengrund 40 •••••••••••• 
Will Hans-Werner,Tiegenort,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••••• 2370 Rendsburg,Kieler Str.12 .•••••••••• ~ •• 
Dr.Willems Hildegard*Booß,Tiegenhof,Marktstr. 1 +Rathenow ••••• 5000 Kbln 41-Lindenthal,Lortzingstr.29 A •• 
Woinoff Lieselotte*Schulz vw.Janßen,Petershagen+Prinzlaff ••••• 3100 Cell~Vorwerk,r'ontaneweg 1'1 ••••.•• < ••• 

Wolff Fritz+Christ~l*Todtenhaupt,Tochter Roswita,Tghf.Ziegelhof 2200 Elmshorn,Drosselkamp 24 •••••••••••••• 
Wolf Gisela*Heldt+Werner,Tiegenhof,Roßgarten 10 ••••••••••••••• 6100 Darmstadt,Rilkeweg 13 .••••••••••••••• 
Wolf Hedwig,Tie~enhof-Platenhof,Dammweg 2 ••••••••••••••••••••• 2400 Lübeck,Kronsforder Allee 42 C •••••••• 
Wollgramm Edith*Peters,+Bernhard,Tiegenhof,Roßgarten .••••••••• 4300 Essen 1,Lenbachstr. 18 ••••••••••••••• 
Woywod Helmut+Gertrud,Brunau,Kr.Gr.Werder ••••••••••••••••••••• 2390 Jarplund-1Deding,Kirkwrahe 31 ••••••••• 
Wunderlich Wern~~,Stobbendorf,Kr.Gr.Werder ••••••••••.••••••••• 3101 Wathlingen,Bahnhofstr. 3 ••••••••••••• 
Zastrau Ilse*WCElcke,Schönsee,Kr.Gr.Werder •••••••••••••••••••• 5000 Köln 60-Nippes,Dormagener 5tr.1 .••••• 
Zeller Ally-W; l i l +Renate,Tiegenhof,Bahnhofstr. 17 ••••••••••••• 4300 Essen,Im Schee 12 .••••••••••••••••••• 
Zimmermann Anna-Luise*Müller,Tiegenhof,Vorhofstr,36+Marienburg. 2300 Kiel 1,Harmstr. 104,5tadtkloster,Z.121 

04488-31 34 
04349- 232 
04363- 151 2 
05823-7~ 

0561 - _ 3 
06771 -1 ~u9 

0461-61758 
04101 - 75493 
C4331-29580 
0221-4C~~ · c 

05141-32831 
0421-21768 

06151-64617 
0451-54450 
0201-735132 
0461-92301 

05144-786 
0221-725947 
0201 - 252133 

Zimmermann Ernst+Klara*Mering,Tghf.Neue Reihe 12+Dzg.Karpfens. 2400 Lübeck 16,Mecklenburger 5tr.221 A •••• 0451-691301 
Zimmermann Gertrud,Reinland+Tiegenhof,Vorhofstr. 44 b/Joost ••• 2400 Lübeck,Wachtstr. 17 •••••••••••••••••• 0451-475681 
Zimmermann Maria*Nickel,Tiegenhof,Petershagenerweg 7-10 ••••••• 4670 Lünen-Niederaden,In der Heidp 5,Kr.Unna02306-40707 
Zimmermann Wolfgang+Ursula*Wiebe,Lupushorst+Mierau,Gr.Werder •• 5880 Lüdenscheid,Im Siepen 21 ••••••••••••• 02351-61687 
7vwietz Hildegard,Tiegenhof,Badowskistr. 2 •••••••••••••••••••• 1000 Berlin 19,Kaiserdamm 84 •••••••••••••• 030-3015386 
===========================~======================================================~===== =======================:~========. 

Nach Redaktionsschluß eingegangene Spenden s.nächste Seite 
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Nach Redakt~on55chluß: 
=========================================== 

Es sind noch folgende Spenden bis zum 05.10.1990 eingegangen: 
Behrendt Helga*Nielsen,Tghf.,Ziegelhof 13 ..............•.... 4802 Halle/Westfalen,Gartenstr.19 ......• 05201---5657 
Biegel Hart~ut,Tghf.,8adowskistr.6 .......................... 3050 Wunstorf!Hann.,Nachtigallenweg 7 ... 05031---3455 
Engbrecht Hannelore,Altebabke,Kreis Sr.Werder ............... 7086 Nereshei~,Sa~ariterstift •.......••. 
Fehrenbacher Hildegard~Kruck,Tghf.,Neue Reihe 144 .......••.. 7230 Schra~berg 11,Hohlgasse 16 ......•.. 
Friedrich Ida*Wendt,Tghf.,Ostseestr.69 .........•............ 3138 Dannenberg! Elbe,Kbnigsberger PI.32.05861---2263 
Goerke Sel~a*Brillowski,RUckenau,Kreis Gr.Werder ............ 3030 Walsfode,DUrerring 92 .............. 05161---8901 
Gottwald IrtilgoardftWiUschke, Tghf. ,Zie·~elhof ........•...•..•. 0 ;432 FUrstenberg,Zehdenicker Str.:35 .... . 
6rau~ann Herbert+6erda~Ebler,Tghf.,Lindenstr.178 ............ 2301 Felde-Bredenbek,Rosenstr.11 ........ 04334----329 
Hais Lieselotte*Krieg,Tghf.,Roßgarten 17 ..•..........•.••... 7800 Freiburg,Jacobistr. 12 a ........••.• 0761---33769 
Johannesdotter Hildegard*Weigt , Tghf. , Bahnhofstr ............. 4432 8entheimer Str.18 .................• 02562--20879 
Lau JUrgen,Tghf.,Ziegelhof ...........•...................... 4200 Oberhausen 11-Stadtr.,Dohlenweg 29.0208--672664 
Mekelburger Horst-D.,Schönsee,Kreis Gr.Werder .......•....... 6530 Bingen/Rhein,Im Kirschgarten 4 ..... 06721--41544 
Pohl Heinz,Neukirch,Kreis Gr.Werder ......................... 2400 LUbeck,Kottwitzstr.13 ...•....•...•. 0451---67211 
Regier Liesbeth,Rosenort,Kreis Gr.Werder ................... 04090 Halle-Neustadt/Saale,8Iock 275/1 .. . 
'::chulz Minna .........•.......•.•............................ 2400 LUbeck, Pelzerstr. 4a .....•.......... 

einwand Charlotte*Henkel,Lindenau,Kreis Gr.Werder ......... 2406 Stockelsdorf,Lohstr.2 ............•• 0451--497444 
Uhlenberg GUnter,(Tante ca.1930 Pächter. Deutsches Haus Tghf) 2400 L~beck,Meierstr.5 ................. . 
Wesen berg GUnter,Tiegenhagen,Kreis Gr.Werder ................ 6000 Frankfurt!M.~Schcinblick 22 ........ . 

Liebe Landsleute aus Tiegenhagen,Altendorf und Umgebung! 
Ihnen allen ein fröhliches, friedliches Weihnachtsfest und ein glückliches Neues Jahr 1991, 
verbunden mit eine~ Wiedersehen in DAMP 2000 IOstsee beim Hei~attreffen unserer Werderaner. 

Horst und Lieselotte Berg~ann, L~beck 

Gedenkbuch 
==================== 

Wir ~bchten Sie alle noch einIDal an unser Gedenkbuch erinnern, das bei Jede~ Treffen ausliegt. In diesem Buch wer­
den alle Verstorbenen aus Tiegenhof und de~ Großen Werder mit Na~en und Hei~atort gew~rdi1t.M6chten Sie irgendwel­
che Angehörigen in dieses Buch eintragen lassen, fordern Sie bitte ein Antragsfor~ular bei der Geschäftsstelle in 
°i~eckan. Herr Kurt Zywietz schickt es Ihnen dann sofort zu. MindestgebUhr fUr eine Eintragung beträgt DM 2,--. 

Die Redaktion 

T~egenh~fer Nachr~chten 

==========================================~=== 

Liebe Landsleute und Freunde unseres Vereins! 

Aus gegebene~ Anlaß wenden wir uns hier wieder ein~al an Sie, liebe Leser. Die Erstellung dIeser Zeitung erfordert 
einen beträchtlichen Kostenaufwand. Papier, UIDschläge, Druck und nicht zuletzt das Porto belasten unsere Kasse er­
heblich. Unser Uerein finanziert sich aber nur aus den Spenden seiner Mitglieder und Freunde. Sottlob kom~en wir 
bisher i~mer noch gut aus. Viele hundert Tiegenhöfer, Werderaner und ihre Angehörigen freuen sich jährlich auf die 
Zeitung und nehmen an den Treffen alle 2 Jahre teil. 
Leider ist der Kreis derjenigen, denen die Verbundenheit IDit der alten Heimat nicht ffiehr viel bedeutet, zieIDlich 
groB. Viele kbnnen sich Spenden oder die Teilnahme an den Treffen finanziell nicht leisten. DafUr haben wir volles 
Verständnis. Von ihnen gibt es IDeist auch ein Echo irgendeiner Art, manchem konnten wir sogar helfen. 
Aber viele rUhren sich Uberhaupt nicht, haben keinerlei Interesse mehr an Tie1enhof und der Danziger Heim~t. DafUr 
9°ibt es bestitiltilt persönliche Grijnde. ~Jir 10.JeI"senden in diesetil Jahr die TiegOenhö"fer Nachrichten 1.909[7 l~ieder eintilai an 
alle uns bekannten Adressen. Sollten Sie diesen Kontakt mit unserem Verein nicht ~ehr wUnschen, teilen Sie es uns 
bitte ~it. Wir löschen dann Ihre Adresse und behelligen Sie nicht mehr. Sie helfen uns da~it Kosten zu sparen. 
Bitte haben Sie alle Uerständnis fijr diese Zeilen. Uielen Dank. 

Der Uorstand. 
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Wir vEröffentlichen hier einen Aus zug aus dem "Kreis- Blat t fOr den Kreis Großer Werder" vom März 1921 
So wie unsere Elt ern, Großel tern und Angehöri gen, haben auch Sie schon fOr ei ne gu t e Tat/ Spenden gel ei stet. 

- - .. - - ~ 

areiö==l'lntt 
für ben str~ts <Brober merber. 

mtaug~prei6 dnfdj Uefj UdJ "SufteUun gs geoü{Jr iä~r1id) 12/- mlk. 

ti\or,lf4fJtt~f.,,"be bti ~ftif,j 5tof)tr tnl t tbt r. 
9ladJftef,enbe metrage flnb eingegangen, roorilber qiermit b-ankenb 

quittiert roirb: 
(ßemei"be 5d)ött~berq. 

S::ifd)ler Sog. ~{jrfcf} 5, 'llbalbert S::qors 2, <.ßurwin 10, 
~lUdtd 5, Jo l)ann mau 5, Sacr., b 6 cf}mtbt 2, D tto Bau 5, <i. 
{ßrobntdt 5, stad <D robnik 5, .nugo ~letnoO, ~. ~lein 100, (ß. 
3emkt 20, ~tt~ur imanske 0, c:t • .ueUrotg fen 80, S:f) . .t)eTIro ig 
jtin. 2C, ~o~. G>rilunau 5t Dtto ~reufi 50, ~bo1f 6iHa 10t (ßottfr. 
'Srübnau 10, m5U~. i)rettag lG, 213Uf)elm ~au 10, <ß ottlieb 
~uql 5, ~r. medter 3, ~. maborosRt 5, mtrgmann 00, <fh. 
mlie1en3 20, ~oQ. $range fe n 20, stq. mUttenhor f 5, <irnft $ur~ 
mht 0, Sturt 6tenning 100, Stad W1illier 10, ~r. maeddenburg 
10, cD. 6d)lottke5, ~uffe 20, ' ~nbrc~ 10, ~. mifd)ke 30, 
mautenberg fen. 5, mautenberg jun. 5, 221. ~emke 5, ~rau mJfnkle r 
2/ ~Ho.IDltelena 5, D. ~iemann 10, eß. be ~eet 5, IDutiaQt f, 
stählrr 20, S . 6d)uoert 30, 6t. ~lock 5, 6taroft 10, WlrI tOo, 
3j. <Begl:mann 0, SR. $fJHtpp 20, <B ottfr. 3idke 10, ~a[kenoerg 10, 

, ~uqrolt) 5, 6d)illkowskt B, &ran3 213U~elm 5, Soqann ®cqröber 
15, ~[freb Sret)er 10, c.ßau( 5UordJert 3 mark. 

Stabt ~fegenl)of. 
,nefnrid) 6toobe fun IOD, ~rlebrlcl) mid) ert 2, $)lenft mabcf)en 

2(nna 9leumann 1, ~ugl,;fte .matt 1, ~aufm . .f)eiltrid} $enner 5, 
ffiid}arb ~ornelfen 2, G;rnft ~nob{aucf} 3, ~lfreb StinsltIJ 3, 
~aufmann ~rnft stlJiel 10, staufmann ~oraf)am 'iBergm 10, 
.f)anbl.:<B~ql1fe m5111t) 213ienfJ 2, 5Uilfettfräutein ~ml1riemof3 fe( b 5, 
6tilBe ~rieba $)r)ck 1, U~rmacf)er .f)erm. Weinert 5, ~oijann(1 
~ranfen 1, .f)ermann ~enner 10, ~aHieterfn W1inna ~rö fe 5, 
.feaufmann Dtto 6d)amberger ;)0, Jeaufmann .f)erm. $range 50, 
~aufmann mobert G;bler 5, 213irtin minna ~bler 2. .sjanbl.:: 
(ßegiqe gof)ann modke 2, ~raJt3 Drcotkoroski 10, S'eaufmann 
mJolfgang 3iemens 5, menuere Staroltne ~oreUa 3, 6djnciberin 
.f)e1ene mJo~lgemutq 2, ~aul 6treuer 2, mentiere marie $ettner 1, 
,~atgatina 5lliiebe 5, 5Bud)qänblerin ~nna Wiebe 5, mucf) ~ änb :: 
lerin G;fife Wiebe 5, mud.Jl)ünbletin 221argarete mJiebe 5, <ßerber 
(2IuJuft '13a{cncatis 1, ~rnft ~ürke 2,mentiere statl}. 221attim; 1, 
SJeinrid) Q}ütl}ner SO, se[ara meHgarht 5, 6cf)loHer ~at1(ßutt:: 
mann 2, ~rbeiter .t)einrid) wm 2, $oftfd)affner ,neinrid) stuQ n 2, 
~r6~iter ~ran3 5Hnk 1, 6cf)ul)mncf}er ~ran3 ~(tnk 1, ~rbeitet 
~buarb WUt 1, ~b . ~ungtUa(b ,1, '~ogann 51ur~Qa(s l, 2 . 
SZrieg unb <EmU ~rieg 1000, ~nna 91oroaf)t 3, ~rnUie 6d}a~ 
borosRi 3, Wlatta ~irfd)m 3, ü(ga ~litel 1, 2eopolb 5e[tqemskt 2, 
~e1cgr.~Q3orarbetter .t)erm. 6d)om 5, 'lluguft .t)oUfot~ 3, ~nna ~a:: 
boroski 1, G3uHao ~arroil:l 1, Dtto mJei30Uedt 5, WU~ehn ~rallfe 3, 
.\)einrid) S:ijfche 5, minna S:gtebe 1, Waltet 6cf)ruir!} 10, S)ienft:: 
mähd}cn 2Inna mll(ij 2, ~nna mJarkent!n b, G;Ufe 213atkentin 5, 
~reistterar3t mr. ~qoms 10, mJtl~clm <ßuifmann~, ~rnft 
E5cf)iitte 5, ~bmtn G;tienadt 5, .5a11s ~ffenaffi 2, gu[tine ~erd)au 1, 
9TIaria ,nammer 1, mJa(ter Q3ergmann 10, <!)r. ~cano 6 d} i:: 
mallst 10, Q3udJyu(ter <Buftao <Bör!} 10, Eili)netber .f)einr. 5raun 4, 
mJiUt Sjopp 4, WUha 91ad)f[. 100, .R'ullllllaltn ~bo[f mr011 10, 
Statqurtna 6udwu 3, stöpfermeifter crmi{ ®iU5, <BndJ{} a[tcrin 
SjebroiO ~rel)er 10, ~rHeur Dtto mWUer , 3, mentier 5 rlebr. 
muuer 3, 6aUlermeifter ~rtebrtd) mJill 4, 6attlermeifter ~lub o l r 
giemens 2,. prakt. ~r3t ~r. mJfUi 2i5pp 3, ($)efcf)äftsinqafJerin 
mofe ~Ud)ett 3, Dberftabtlckretär Stad ~)ieneien 5, 3jausmübd)cn 
~rtcba ~eroin5kt 1, $oftfdJaffner' $eter W ill 2, S)rogift .osknr 
~eg(in 10, ~e~rerin ~~arlotte müUer 3, ~{empnermdfter Q'tobert 
<Boql 5, Eicf}netbermetfter ~(bect ~ooft 5, (ßelJHfe ~lfreh Sooft 2, 
<BeqUfe muh. ~emke 2, ~ofJanna ~angloa(h 5, ~erHja ,~ang :: 
wa1b 5, ü3lifabetf) 2anoroalb fe, .Raufmann S}1[bett nornoroski 4:0, 
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<ßef)i1fe Sultus 6d)u(~ 5, (torne(tu5 'l3~Uipfen 5, 6tefan tlaum:: 
fallt 5, .stontoriftin ~rna 5Uaumfalk 5, 9Jlargarete ~enger 20, 
merkäufcr ,mJiUi mom ~, ßerm. Wiens 5, staufmanll 5rfehrict 
G;pp ~5, Sakob .f)amm 50, ~Hfreb .t)amm 50, .staufmann 
<Ber~arb $enncr 30, ~leird)ertmifter Dtto $f)Htpfetl tun. 5, 
merkäufer ~ogn mabtke 2, Staufmann .t)erm. ~iellutg 5, ~udr: 
brumer ~eopo(b 3eru~n 5, menUere Statl)arina WaU 5, ~e~rer 
<nau[ ~gitas 5, ~obanna Woq(gemutq 3, ~huarh Wo~laemut~ 6, 
mnl)m unb 6d)neihemü~( 100, .5taufmann Sakob me~renbs 5, 
midin ~ol)"ltna .6dJipanskl 1, .5tüfer ~arl IDHlUer 1, 6d)netbertn 
marie 6d)mibt 1, stlara momanowsRt 50, IDlart~a 6d}roara 5, 
~uflOärterilt Soqanna ~faff 1, 'llnton Straufe 1, 6d)tteibl:rmeW 
~ad ~bler 2,50, Unna ttbler 2,50, (ßef)ilfe ~lbert 91iblau 2, 
.nänMer ~Ut5 gange 5, .f)elmid) .RoreUa 2(), ~ertruh .RoreUa b, 
W Hl}clm RoreUa 0, Dtto <itfenfcf)mibt ao, DUo ~ifenrd)mtbt 
tun . 5, Stuufmann Dtto ~abenred) t 10, ~llgufte ~angnau 1, 
~Ura&etl) 501gmann 2,50, 30qannes 501gmann 2,50, staufmann 
.t)ugo $ante1 5, 213H~e[jn ~annenberg 100, .f)tlftrin IDlarta 
91et)borff 5, ~inhergärtnerfn <i[frlebe Wenbt 5, G;lnma 2e~~ 
mann 20, 213mt (ßenBen 5, fUargare te Wl1mi 3, Waltet lja:: 
brictu5 2, miirobirektor 213iHJe(m (ßilf1felh 10,mentier <Beorg 
~apenfun 5, . mäckermeifter~uguft S:e105 S, 6ctnetbertn (1;rna 
~ero5 2, ~lfreb <Ban mann 3, .Raufmann ~ron ~(aaaen 10, 
.Raufmann 2lbolf ~otd) 0, $)r. 3uHus .uopptnra tf) 50, ~runo 
~qeuting 5, <r:ntHie S::~tt1, menuere 5, mii~lenbtfi§er Dtto 
6d) lcnger 30, <ßel)Hfe ~lfrcb 6d)lenger 5, milUngt[e Ue metnl)olb 
Walter 3, mienftmähd)en (ßcrtrub IiBrafJ o1Uskt 2, SBädter mubotf 
ffiteman n 2 DUo ~l}otenQClupt 5, ~oftfd)affner G;mU ~eorge 6, 
So[)ann 601hfd}mtbt 2, 6d)ul)macf)tr 3o{}ann 6d,mibt 2, ,ßau5::' 
eigentümer 30qann 52U6 0,10 2Irbetter ,3akob 6dJula 2, marcr,inen:: 
bauer (ßeorg Stir~d)ke 1, milUet .sjeinrid) .uein 1, ~ortid)affneI 
~rtB 6 ablotnl) 2, ~igentümer , 'lIbragam ~rteren 0,20 'lluhtfonator 
2.1r tqur S:ud)el 5, maurer ~ol)ann .sjaupt 2, 2.1rbefter Soqann 
WUt 2,50 3tmmerer ~riehrid} ® ttt 2,50 2Irbeiter 3jetnrtdJ ~ei5~ 
berget 0,50 91ad)twäd)ter ~buarb Will 1, ~t'b e iter ~obert ~ebbcr 
0,50 213itroe G;Hfe Wirr 1, ~rbetter ~ran~ 6aleroslti 2,~rbetter 
.t) efnrid) ~itthemann 3, ~lbeiter ® Hf)ehn ,narwart~ 3, ~an~fäg" 
meifter lJriebrtd) .t)dm 2, ~en fi o nsin~abertn ~~arIotte <Bronn 
2, $oft g e~ ilfin $aula <Brof1nick 2, 6cf}netberin .t)erta <ßrofJnf 
2, mankbeamtin ~äte (ßronntdt 2, s:öpfe r W Hqe(m (1)ronmnttn 
0,50 menUere <iltfe strieg 20, ~anbrat $)r. ~ramer 500, .f)aus:: 
I)altefräulefn Staroltne S äger 2, 6tenott)piftin 5 rieha mungtes 2, 
pent. ~e[)rer <r:b4Jrb (ßHImann 3, S)entfft 6torg ßJiUmann 5, 
menUere Jjeimtettl! 6trauer 2, .f)efnricf} S)reter2, 6d)u~mad)er:: 
meifter lirani 2neBed) I, ~tbetter ~tlbrea5 .9ßpkt 2, .{)etnrid) 
6tangmberg 0,50, 6d)m[ebemftr . 5riß Sl{(beca 5, ~lfreb Umlauf 5, 
~rbdter martin ~et) er 2, m3tl~c1m ljaQlke 2, .t)ermann ,ßpd)baum 
2, 52eqret Dswalh 91idtel 5, ~eqrer 213alter .f) el bt ng 10, menttcr 
(!;0ll1eUU5 $au[s 2, ~f~ftent ~riß ~ei b ing 5, ~uguft ~repe( 5, 
~ol)ann i)reimann 0,50 Saltob S::l)omas 1, go~ann (ßröning 1,50, 
Wltme mtarie Wihmann 1, (ß(afermftr. Wla.; (ßeorge 2, $)ra~t: 
binher $au{ $)anid)ik1, ~nbrea5 ~ofo ro ~ki 2, Dfenfe ßer .f)er:: 
mann megge 2, menuere ~1ife ~(afJen 2, $ oUaeiro ud}metfter 
(ßuftao .\)af}n 3, 2.1tbeiter ~riebrid) ~ arro~g 1, ~rbeiter .\}einrld) 
S)a~m5 0,50, 21rbeiter ~au( ~cp ki 2, 6 d)neibermeifter .uermann 
stöntg 2, (illlaurer ~akob ~raufe 1, ~akob 3roingmann 1, 
fi rteberike Wien 2, DUo jtornoro.ski 3, 1ma! ~od)em 2, 5rfebrid) 
.~ur~gal5 ~, Bimmerer gof)ann ~ocf)em 3, $oftbote (ßuftao 23ic~lke 
2, 5of)ann ljerd)au 2, 5ol)anms ~erfud) 3, ~lfon! ~eriud) 2, 
Walter ~etfud} 5, 3illllltergefeUc S of}ann s)letridJ 5, 2Irbelter 
~crmiann 91let)er 2, ~ernfJarb 'll con 1, t ä, ~alkbrenner 2, 
'lIpotl)eker 6d)iltte 3, <i(ifa bet!} 3oct}C:n~, ~eröinanö .f}l1nItemann 
3, ~a{tet (ßoer3en 2,50, ~ädtermitc. Dao ~ergien 3, 6d}neiber 



meijter 5aRob Ifid)enborf 5, ~e1e.pljoniftin mau{a ~{cf)enborf 2 .s:!udtau 1, Ungenannt 1, ~erRCiufedn made 5Uranbt 6, 
~rbetter (fbuarb Q3ranbt 2, !BBUd}ermetfter ~uUus .f)inB 5, ~aqnqofsoerroa{ter ~eo $reuB 10, .f)ei3er mta, metn 3, Q3aqn:: 
<i(eatrtaer Dthl Jjin3 0, ~rbeiter Wil!}e{m 6d}mtbt 2, Q3au: metfter ljrana 91lef3ler 5, 5BilrotlorfteQer 5rana .RofelJat 5,. 
unternef}mer Sulius Jjeinrtcf) 0, 6d}uqmad}cr WilQe1m 6aeroe 2, Q3ilrogeqllftn mat~l1be müUet 5, Q3af)ngofsoorftel)tc .Rad 
mLarie ~ef)mann 0,50 6teflmad)er $eter Q3raun 5, c:t6pferme{fter ~ern~arbt 5, $oftgegHfin mertrub t3ern~arbt 5, (fmtl 
Dtto ~raufe 3, Qlentiere Jje[ene ~laaBen 1, E5eUermcifter ~ad ~nbreas 3, ' Wlafd)tntft start 5Bartfd) 2, staufmann <crelt~ 
.\Jilpert ~, ~aufmann star! 3immermann 3, Qtentier ~rlllt3 ~egeQr 6t(batfte 5, 6tüBe ~arie .f)tn!J 3, $)ienftmäbcijen <J11adOQ Sjin~ 
5 firan3 e3d}alkoroskl 2, ~uguft G)oLhfd)mtbt 1, ~ilrogetJUfin 2 Witroe 'liugujte 3anB i3, ~lafc1}inenljaltölung 'fll1tl Jllng J, 
(fIilabetg '6tdn 2, 'lirbeiter ~nton . 6:f)oeneberg 0,50 Q3iirooorjtd)er imtter 5oqanne~ $enrtet b, 2tmtier mtartin 6cf)ui3 5, ~entiet 
~urt <B~oppe! 2, Dberbrii!fträger ~ar( CBnolJke 1, ~riebrid} ~rei~ ,f)einrief) 6cq(age 5, ~ilroaHtftent ~[(freb 6~{age 3, $Oftll1l5Qtlfntn 
mann 1, 6d}nethertn <,ßauHne stoentg 2, ~entier <l.(bo!f ~a~n 2, Stät~e 6cf1(age 5, ~ed}nungsrat .f)ermann 6o~( 20, Wtttin 
~aufmann Wiut ~agn 1, E5cf)neihetin 'linna 91eufelh 1, 'lirbdter Wt(~e1mine 6ciju(a 1, ~ran3 2ietmann 8, 6~Ukoro5kt 2, ~rllnl 
..f)dnrid] 2)roingmann 1, 5Brtefträger Dtto CBrahe 2, cStaufmann ~itt 350 91eumann 3, SRegge 5, ~eUa ~eroll 1, ~(freb (fnbers 
<ibuarb 6d]ritt 5, SRentiere ~hlta 6 cf) ritt 5, S2eQrer Q.3ern!}arb ß 4:0 .rielbcrettet 2 stafteUan 5, .s:!ef)ret Dtto ~ilngcr 5, ~oft(ekretär 
Wegner 3, ~enfionsinf)abertn $aultne ~afd) 1, Wi!4dmine mobert .s:!lnbenau' 5, 6telnmet}mftr. 'lUbert ~lnher 5, Wegemetftec 
6aeroe 1, G}Llftrolrttn ~ugujte st!ingenberg ö, S:od)ter stlara .f)ermann stof3Hgk 5, ~reisausrct,uBoberfektetär <,ßau( ~iibbers 5, 
~Iingenberg 3, (i)efcf)äftsfiiqrcr Qto6ert Wellte 5, ~c~rmäbcf}cll $oftfdjaffncr ljrtehrtcf) ~l!t3 5, Qtentter ~o4annes <Duek 1, Witroe 
2uife Jjeije ~rcbsfe(he 2, ~rbeiter G}uftao 6tamm 2, 'ltrbeiter G:garlotte Q3Llrt~olb 2, ~mtstlcf)tec c:tgeohor ~ogham 5, .5aus:: 
mlUf1dm 6aeroe 1, ~ankoorfteQer (fugen 6tobbe 20, ~affierertn mähd)en .5erta .feapeU 1, 6d}ornfteinfegermetfter ~oQannes Wagner 
IDlarte 6tobbe 10, s)ienftmäbcf)m 20tte cSttrfcf)hopf 1, G:[)rtftopf) 5, CBerlct}tsooU3teQer stad mllnkel 5, 2tentiere stät~c Wiebe 2, 
mtöck 1, 6cf)u[)mad)er m3iIQelm stroU 2, 3immergefeUe ~llgurt 64Jnelbertn (tIara Jtos(oroski 3, Q3ilrooorfteQer .sturt ,uube 2, 
$)er;emski 3, ~rbeiter ~oQann 6cf}roara I, mafd)inift Sjerma~n c:tierar3t H(de!) .5er30erg 2-), S1)lenftmäb~en ~rieba ljabert 5, ~ienft:: 
:nickel 2, Q3erkäufcrin ~äte DCidteL 1, Q3erkäuferin Sol)anna 9lidtd mäbd)en .f)ebroig ~abert 5, SUnoierlel)rerftt Snga ~reloe 3, $)eicfJ:: 
1, 6uperintenhent ~at!, $o(ensae 10, Jjaushame D(gci E5teffcn 3, rentntftr. stllt! Wiens G, ~iirogef)llfin ~Ucn S::reibe 5, Stub\en:: 
5Uorfd)u((ef)rer 'lilbert ~nop 5, 5eana (»mnroalh 2, ~rbeiter rat <Lrnft c:treibe 7, Q3aufUQrer Jjermann 2tetkoIDski 5, c:tape3{tret 
3of).~ooft 2,guitl3::WadJtmftr.~erhinanb.t>arroarHj 0, $oLWad}tmftr. ~rtur i!ittfafi 5. lja4rrabl}anblung ~HolJfiu5 i!eroartntk 2, ~ret5:: 
Dtto Q30nnke 5, 2efJrerin G;Lle mtünd)Clro 2, E5anitätsrat=Witroe feltretär WiUibalb6d,a!3 10, 6d)loHermeifter ~rno .f)efle1bacq 10. 
mtargarete ~öpp 0, 6tubimrat. <fttd) milUer 5, s)ienftmähdJen ltontoriftin Dlga 91iebermelJet 5, c:tHd:Jler ~Ilton Q.3{ubau 10r 
<tlife ljleblet 1, Q3ankbeamtet WUlJe1m S::qie115, menuere ~rieha c:tHcf}{er mcinf)arb !8(ubau 5, (f[cktrtker (fticf) 52)(ubau 5, $oft:: 
f)amm Ö, ~enttere ~lfa .f)amm 2, WUl}etmine ~meger 1, ~:maria infpeator $au( @id) 5, stlaoiedel)l'l'rin ~bltg (fidJ 2, 6d}roefter 
Bicfmct 5, minna ~tebtke ~, $)irektot ~oQannes ~ump 10, mentiet <I:l)ar(otte Q3UqHOro6kt fi, 6d)meftec :iJ~attf)a stUnk 5, 6ci}roefter 
lluguft Qtump 4, menuere martQa ~arga~ 5, @ärtnet ~ubo(f 93aLeria 3ud)l)olbt 7, 6d}10efter (flie G;rbmann 2, 6d)roefter stlata 
S)arga~_ 5, Jjausmäbd}en matte ljettl) 4, . 6tub~~nrat ~~freb -Dutt 5, Wärter Jjdnricf) straufe 1, U~.!ntlld)e: ~gnaa !Udntt} 5,. 
2lrnbt o,~eqrertn CBertrub 5BtefeI 2, ~elJrertn 1(at4e ~rets 2, UQrmacf}er goief '.ßertler 5, $oftfekretar (full( 6cf)eet 0, streis:: 
l5abrtkbefi~er Jjermann 6toobe ~O, Q3raumeifter G)eorg fficbem 3, ltaHenbtrektor ~na~ Q.3ierrnann 10, ~aufmann \}Iuguft Wenht 5, 
<.ßfarret -Dugo 6po~n 5, Wirttn 'lingeHka 5BIajd)I) 3, ~rani $oftfd}affncr Wa(ter G;6d 5, ~Clufmann I}1lbllt 6agert 50, Q3er~ 
<.ßreuB 1, ~erbinant> 1{lingenberg 1, 3tmmermann ~ol)llnn S1)ö~ring käuferin Jjebroig <lll:>am 2, Wirtin ~o~anna 6eeovr.Q .3, -V,anb:: 
1, Witme 2ui;e 1{ommntch 1, 'ilrbeiter . XarL Wienljolb 1, lungsgcqHfe ~o()annes .l>etnrtc~s5, 6tilBe JjeIene ~eotfci}Re .0, 
G)ottfrieh ~abom5kt 4, 2Irbetter Wil~elm $)agms 1, 'liebelter ~aufmann ~o[}annes S1)üdt :l0, Q}aftroirt 2luguft CZ)aientan 20, 
<iorndiu5 2tebber 2,50, 2Irbeitcr m3i1~dm mofe 2,50, 2Irbeiter Jjänhlcr 9]1ori5 .f)lrfd)fdh 5, ~dfellt <frnft Wef~oaek 2, G)"eQUfe 
5akob S:~ief3en 2, 2lrbeiter 1{ad ntt 1, Q3öttcijermetfter 2tobert ~Llbolf $opl' 2 \3d)mtebemeifter SRubolf 6d)röter tO, ~entier 
Weigt, $u8arbettnin (fmma Wetgt, <ßericf)tsgllffcf)reiber auf. 6amuel (ßi)ri~ 5: ~(aoiede~rertn ~cnnll 91013 /), 91lohiftin G)ct:: 
5, mrbeiter go~ann wtoeros 0,50, ~rbdtet .5ermanlt 'i5cf)roar3 1, tmtl E5d}eiber 2, <!lifenbaQnaHifteut ~ll\luft .Rru(lkat 4, ~a1th:: 
l{utfdjer S1)aotb Woq[gemutg 0,50, ~rbeitet .f)ermann $reiß 1, jäger 'liu{Juft .f}offntann lO, Jtreisausicl}llllc~pebtcnt jjermann 
6d)ttftfet}er .f)ermann <.ßret& 1, $oftfcf}aijner ~rtebticf) l(rilger 3, G}eUert 5 ~J1alrotne S:e~{aff 2, 'limalle stinber 5, (fefdJärtgfiiQur 
S:otengräbet ~DQann .Dooge 8, 2Irbetter G}ottfrieb 2tnbenau 1, ~ran3 stinhcr 5, ~tf er .f}einricq i!au J, ~(empllet Dtto (ßrau:: 
l:\ataftergef). G>uftao 6cf}u(a 3, $oftausgelfer ~ernQarb ~eit~ 2, mann 2, stolttoriftin ~au(a @raumann 2, 6atUermrifter ~rnn3 
~rbeUer ' .f)ermann l{arften 1, Qtenttere , matte 9\eimer 3, ~au:: eteiner 2 monteur meinljo(b 6cfJeroe 1, .«:auf11tann ~([bert :Berg 
ge~erkS~eilter ~rroin '2apufe 10, Q3udJfJa{ter~n ~ogannd ~nock 6, 10, 6d)mteb muboH 6d)ink 1, Witroe ~nna .f)(1dtbaT~{) 2, ~n~ntiere 
~tenftmahd)en [(ugufte .f)oafot~ 1, .f)013tnfpektor 5BemQarh ~Lluife '.l3enner 2, mentiere 6ufanna $au(s 1, ~en1tere 6ufanna 
SRieblcr S, CBuftao ~etfucQ ~, Q}eUert 5, ~ran3 megeQr 10, l{roanbt a;pp 1 50 $cftgel)ilfin stat~artna <Lpp 2, ~entt('r <Lbuarh S)Qm 
10, ~el)mann 1, 3aqnted)niket (frnft ~etttn 5 s:öpfermftr . .ßer: 5 6ei[tz:neifter ~riehrtd) 91eubauer 1, 6til!)e (1lJar~otte stItngen:: 
mann !Regge 5 elcf)neibermftr. ~ran3 ${afd)aowski fen. 2, b~rg 1 6d)loHer WUEJelm (!)riineberger 2, ~\entier 5o(lltnn W lens 
6cf)ndbcrmltr. ~ran3 Q}(afdJkoroskt fun. 5, illlufiker <Buftao 1 'lirbeiter ~uho(f Stlatt 2, <Lifenba41l{Jcl). .f<orl ~wjl1lanlt 2, 
~erncr!!, .f)Hfsroetd)enfteUer WilQe1m Sltabenf)orjt 2, 5J.ifcllr <llrbeiter ~l1Qeltn ,5enad 1, ~[rbciter ~etet fjauPt 2, c:tifdjler 
9I3tnl) ~aak 5, Dlenttcr ~loert 6cf)abrotU 6, ~2tentier So~mm Sof)ann ~mcier 5 ~lrbdter ljrana $eters 2, 3immerlllltnn \)}ott~ 
3iemens 2, mealfd)uUef)rer ~u~uft We~rmet)er 5 S)ienftmäbcfJen ftieb Q3[attk 2 5mitroe menllte $ie~lter 1, 6rt)(oifer ~tiß Wdm: 
5~.a ~rommer 8, menuere G;1ife -Damm ... 2, 'lirbeiter Sof)ann 2, .Stataftera:t;t s:!eo Wagner 2, 3tmmerer JjetnrirQ ~eftner 1, 
S)~grtng 0,50, .~rbeiter mtatttn mnbtes 0, 6d)r:dherin ~,narte 3intmerer G5rnrt !reftner 1, S:ifdJ[er ~cttr striiger 1, '3:1fd2.(erl1tltr. 
Wtenf)olb 3, S:tfd)lermftr. Dtto eaurtes 5! Kaufma:t .5jerman.n G!buarh !!3cn3e1 10, S:ifrtl{cr ~tlIlt cmagUte 5, 'lirb~itcr ~)etnrtd) 
6d)u1i fen. 5, Kaufmann ~etmann 6d)ulo lun. 5, Wtrttn ~Qercle 6d)mu[orosni 1 .);>et3et IDottfrleh ~ilgermann I, <nrbetter ~olJannes 
Wen3d 2, s)ienftmäbcf)en W1atie flJunhetlicf) 1, ~anb(gq. SRobert 30boot 1 ~rbetter ~(bert 211eg(aH 1, Qtentier .'Öeinrid) Jjaaa 3, 
~Ubte~t 2, .f)an~lgeQ. ~bolf 6cijönl}off 2, Kaufmann ~Jla~ S2erolJ .\)eiaer ~~gantt 6d}önl)off 1, E5~neihermeHter .\)einric4 . .R(ipp~n~ 
6, Kaufmann 5ftbor mltd)adis ~, ~rctfcf}ermftr. Dtto (gnbers 5, ftein 3 ,Sjausbame ~qarlotte Wcnöe1 3, 6d):tdb::r ~arttlt 6d)mtbt 
5Rentiet .f)dnrid) S:l}teBen 6, .oberpoftfekretär <trief) ~lld)el 2, 2 6c:ij~dbet efmft ~orh-q 2, G)laiermetfter ~aul .5oog 5, Jjä1btcr 
KatafterafHftent Walter KoslorosRt5, ~äckermftr. mid)arb (l)(ei~ner S::~eobor i!d13 5 menUere (ßertrub.! 6cqrübcr J, Wi14elmine 
jun. 2, SRentter G:arl Komntck ö, , ~rbetter ~uguft <Bröning~, SRaubaus 1,50, b1wtier Soqann ~trum 2, Q1entier ~unl1ft S:ud)d 
$oftfcijaffner Wi1l}e1m m3lens 6, 6d)IoHermftr. ~ri!3 S:ttes[auk 5, 1 ecf}lojfcr .5ans m'lüUer 2, mcnti~r ~bralJam $enncr 1, 9tmttere 
3ba ~eiberetter 4,' 6d)tritht 5rtebrid) 9l1öllcr 1, mär~:iereibef~uer <fnfabett) ~lbred)t 2, Jjänb{er SO[J~l1n G)uttmann .5, ~rI'~ttet 
~rt!3 Qliemet 3, Q3tnherh.t W1a~~~tl mtarie~fe(h 2, ~(etfdJ.:rrt:telf1er ~akob ~abeni)orft 1, Wt1tOe ~atl)actna .~ontIlOlu51tt. 1, [[htme 
~tto StHngenbetg 10, ~te~r1mabd)en <tITtt1te Q}oIbem 2, u[eltd)er~ ~ljHnna WI)gOl3kt 2, 5jci~er G;rbmann S)rofke 40, 2!rbe~~er ~c~a.!1n 
,gefeUe eßuftau ~[ank 6; Kafet ~tnacnt WOt)tofctJeh 5, ~qt .fjans Stcf3[er 1 <Bottfrieb Sjeinrid) 1, Witwe 6ufllnlla 5.!oppke (I,~O, 
Q3öQm 10, CJ1r3t G:urh u. S)amm 10, Mrbelter ~aul 6c:qmolomskf 1, ~rbetter' 5IDUl)dm -Den.Re{ 1, ~t{)eiter ~olcf SÜommer i, G;mf( 
5B~trieb6(etter S)saar E3 i}mtht ~ubet 10, $)tenftmäbcijen ~elene 3tmlnsnt S,. 2l1bert 3uninsRt 3, 804<l!tn u. ~crgm D, .f)ei3er 
KlrfcfJen 2 (fifenoa~n: UnteraHiftent $aul Kimd D <fifenbagn:: ~ltguft mol)(Qemut~ 5, 6tcllmacf)ermetftcr ~oganncs ~ed}ler 3, 
unteraHift~nt ljrana Kolpattd) 10" öugfUgut Dtto .f>a~ke 0, Q3a~ll:: E5teUmad)er .f)clnricf} ~riefen 1, <JItiil1er ~\l(}us Ei.feg

t 
.~, 6d)loHer 

Qofsrolrt ljrana KaroafdJinskt 5, @5tü~e ~nna ~uQ ~, Qtegtftrator ~eo ~erona 1, Sd)loher Jjetnrfd) ~enba~~, 93teq.jUl:bler ~rtn 
ljrtg mrauer 2, Ungenannt 2, 5Büro(ef)rling <»roenim l p S:ud)d u, .f)änb(er 2tobert ~dfi ~, mmtsrtef)ler ~od)im 0, Stura I. 
Ungenannt 2. Ungenannt 0,50, Ungenannt ~ Waltet Q}oeraen ~p 5rtj 5!ange 1, Q3el)[au 5, illta~ttkorosat 20, jur. ~ran3 G)elhtcs 
t»efd}rotftet Q3ergen, $[atenqof 1 KOllorosltt 1, .f)cinrtdJ ~enner 2, <llrbeHer ~ran3 WUt 3, $)aolb S{erottfdJ 1, ~lUbert .'Öannemann 
5, Q3runo S:l)euring 0, ~r. ~ran3 6cf)tmanskt 5, Ungenannt 1,Dtto 26, Waltet ~retB 2, staufmann Waltet 6eebtg 5, 6d)mtebemftr~ 
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(fbnarb .ßtin D ~affmtlt ~Tid) m1an~[){b ,5, Stüne 2Inna 2autct,: kornsk! 2, . mJetKmttfter ~iiljren~j' B, , 3ugfUQter (fluffao ~tvitl1ski 
malb 5, $>ienftmäbcijen 2!nna $)emtnskt 2, 2e1)ter 5D3ulter !13uff 5~ ~a,na 21l1jbtgM 5~~~~ttkt)en!let 5acab 6dJiediny 10,Sof}ann 
5, ~ugufk S:~ellttng 1. ~atbatlnll 1{ruvftt 1, .i>ctnddj l{rul'ke 1, 6ttrerUng :~,SHe'nnntabd)cnillhu:ie E5tf)ltJ'lra 1, Werkmeifter 
2tentterc ~o~C1nna ~llctd S, ,G;buatb Wt'dk 2, ,Witwe made .uerll1atmn mJagertknedJt 5, 2ackferer mta! mteinf)ad 5, G3ertd}ts: 
!Dtens 1, ~bl}nrttt ~tup~e.', l{arl ffreltnann 1, ~rbetter lliuguyt :"fdilar n. 3eltroski 2, 6teUmad)ermeifter 5a1lowskt 5, 2okomotiu:; 
~at.a I, ~rbciter- '~rtebrid) ~iem. l!r 5, 1hbeh~r $der ed)ön1)off 5, fir()ter nutt Weiß 5, 58u~. 1). atter., <fmH .2angganke 5, l{aufmann 
mlefd}tnftd{er 2UJguft' (ßnollke 0,50, 6d)mieb So~ann S!abad) 2, .f)eintid) ~lbtedJt 1, 5l3iltogcl}i1f\n 2tsbctg ~UbtedJt 2, Weibe:: 

~
tll. .5et~er <fntft Sonntag ,2, ' ~tbettet ~nton mlüUer 3, ~uguft uer~aUer , 5gl}ann 6cf)war3 5, 2anbtäger <.l3auI (ßoeqet1 20, $ofl:: 

, ankolUsRi 2, S)f~lJftt1täbdlpn edma ~tebl.er 2, .ßällblet mdnl}oIb ge~tlfin (fll~(l;oeraen 5, mentte,r Sjermann megegr 0, öhnmer: 
uUe 2, mtbeiter <U.uguft 5dntn11'3 J, ~rbeit~t (ßtiftau 2angwtllb mdfter ~dftnb u. mergen 10, menttere marie ~cl)rcnb5 5, maler 

2, ed)nHbermeiff~;~ G3eo-rgWieb1er 0,50, ljtiebttd) 2!3ö(miS 2, .\)~indd) 58aue~ 10, .~tfd)(er WiH)dm Qemk~ 2, ~tbettcr So~ann 
~eiaet G;bttarh $a~d '2, Waet!, ,6d)1ia 2,50. ,1{lata 6djUa 2, filltft '2" m!oetter mtcf}arb me1tnl>fan~ 1, ötmme~mann Jjehttid} 
(lrttna €5d)ltu 1,10', moftfdlOffner, (fmiL 3cmnke!, '13ofifd)llffner ~tein ~, ,mhtmt illlarie (ßa~rau 1,1{a~Jmann 5erblllanb Di1towskt 
i'Uo ~UfiHng 2, , ~nfhtUateur $det DUo J, ~UlboIf mofenbaum 2tI 'Haufmann Dtto mnt~mamt 2, ~opfer~etlter 'l1molh 6Her 5, 
3~ .augo lforrtotuski 2, $ut>er ~nbteas$ofjl:1,DO, ~re~er 2fnbtt:l1s 11~d1t!DactJter ~uguft , 1{irfdJe~ 2, ~rbeUer G30ttlieb 5Bel)renbt 2, 
$o~l 't,~re~er $au{ CJ)ögl, 2, ~eter <ftd)tnbo:f '1, ,nugo 5ll3ctbe:: Witwe (flife 6aleroski 1, !!Bttwe <fHfabetf) ~ooft 1, 6d}miebcmftr. 
mann 'JO, ~etd}aHtftertt DUo 2ange 5: 6C1)rttieb ,netmann 6tecke! nuo 91lblau \5, m3enbe . 1, cStorella 2, SDe1)lert 20, ~abfd) 1, 
2, ~t1Qdm ffiHHwltls1ii 2. $l1ßatbettertn <'uuula " mlUkowski 1, 6d)enk 1, {)! n 1.. .s:!uckau 2, 6d)u1a 1, G3cor~e 4, 6arehkt 2, 
6d)neltretin Cßet±tuö IDHIkol1)sItt 1, ~re9.;r DUo ~tolj! 2, ~oq~ml 5rtebrtcf) SDre,ells.~u 2, 5ll3altet (ßoer~~n 5, 6d}mieh ~riB ~efcf}Ite 
!tenni(ikeit 1, $oftbofe IDh1.~ ~iottorosfi 1, ~a~nDerlUafter W"lani: 1, nuo 6d)tnolow~kt 5, mentiet ~ultus SaIJn 2 9narh. 

-r i g'~Qnhof l..'v. e i t '=== r 
===================== 

Liebe Landsleute! 
Dies~s Bi~d schickte uns Hein: Aßmann. Er hat die Aufnanme 1989 gemacht. 
Es hal!9t lZ: der wohnung von Frau Annd 50chd, geb. Diekhut in Tiegenhof. 
E~ Zelgt ,elnes.der bekanntesten Motive unserer Heimatstadt, die evange­
lIsche KIrche In Tiegenhof. 
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Wir haben ein neues zuhause gefunden, 
das wir achten und ehren! 
Die Heimat aber lieben wir 

Günter .Jeg 1 in 


